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Das Finale
Demonſtrationen in aller Welt Maßregelung der HOrtsgruppe Halle der KPO.

Neuyork, 24. Aug. Wie erſt jetzt bekannt wird, hat Vanzetti
am Donnerstag einen Selbſtmordverſuch verübt, indem er verſuchte, ſich a u an ngen. Er würde aber von den Wächtern daran

e e n Am Abend der Hinrichtung wurde Sacco noch von ſeiner
rau und Vanzetti von ſeiner Schweſter dreimal nacheinander beſucht.

Die beiden Verüurteilten ſollen, nachdem ſie ſtändig ihre Faſſung bewahrt
hatten, am Nachmittag in Tränen ausgebrochen ſein. Als ein Prieſter
erſchien, um den zum Tode Verurteilten das Abendmahl zu geben, wieſen
Sacco und Vanzetti dieſes ab und erklärten, ſie wünſchten zu ſterben, wie
ſie gelebt hätten Außerhalb der Geſellſchaft. Gouverneur
Fuller unternahm nichts mehr, auch nicht, als die Anwälte der Ver
Urteilten und Saccos Frau und Vanzettis Schweſter ihn am Abend noch
einmal aufſuchten, um einen letzten Verſuch zu machen. Die Unterredung,
die beide mit Gouverneur Fuller gehabt haben, ſoll ſehr dramatiſch
verlaufen ſein. Frau Sacco verſuchte den Gouverneur dadurch zu er
weichen, daß ſie ihn daran erinnerte, auch er habe Kinder. Wie
ſchwer ſei doch das Schickſal von Waiſen Fuller hörte ruhig zu und
wandte ſich darauf Vanzettis Schweſter zu. Der Gouverneur hatte auf
die flehenden Bitten der beiden Frauen nur die kurze Antwort, er verſtehe
ihre Gefühle durchaus, aber getreu ſeinem Eide auf Verfaſſung und
Geſetze des Staates Maſſachuſekts könne er keinen Schritt zugunſten der
Verurteilten unternehmen Er verlas den beiden Frauen das inzwiſchen
eingetroffene Schreiben des Generalſtaatsanwaltes, der von Fuller ver
langte, die Hinrichtung endlich vornehmen zu laſſen.

Nach dieſem letzten Fehlſchlag erklärten die Anwälte Preſſevertretern
gegenüber: „Vour Sovyernor is a fineman“. Dann ſuchten die Anwaälte
Sacco und Vanzetti auf, die noch einmal ihre Unſchuld beſchworen Vor
her war bereits Waeden bei den beiden Verurteilten erſchienen und er
klärte ihnen „Mir fällt die ſchmerzliche Aufgabe zu, Jhnen mitzuteilen,
daß Sie um zwölf Uhr ſterben müſſen.

Die Hinrichtung Madeiros, der als Erſter den elektriſchen Stuhl be
ſtieg, fand neun Minuten nach Mitternacht ſtatt. Zehn Minuten darauf
folgte Sacco und nach weiteren ſteben Minuten Vangetti.

Bei Sacco wurde die höchſte Stromſtärke eingeſtellt, und zwar
zwiſchen 1800 und 2000 Volt, bei Vanzetti zwiſchen 1400 und 1900 Volt.
Bei der Hinrichtung wurden die üblichen Formalitäten gewahrt. Die
Leichen der Hingerichteten ſind den Verwandten übergeben worden.

Demonſtrativnen in aller Welt.
Neuyork, 24. Aug. Jn den Vereinigten Staaten herrſcht imallgemeinen Ruhe Polizei und ein Teil des Militärs befinden

ch jedoch in Alarmbereitſchaft. Nichtsdeſtoweniger gibt ſelbſt die Ruhe
Inläſſe zu ängſtlichen Gerüchten. Als in der unteren Stadt von Reuyork

vor einem Poſtgebäude der Benginbehälter eines Autos platzte, be
mächtigte ſich der Bevölkerung ein ungeheurer Schrecken, da man wieder
eine Exploſtön ſeitens Anhänger Saccos und Vanzettis vermutete, Dazu
kam noch, daß in einem Hausflur eine Bombe entdeckt wurde
Man hat den Eindruck, daß ſich niemand von der Oppoſition gegen die
Hinrichtung der beiden italieniſchen Anarchiſten gegen die Staatsautorität
aufzulehnen wagt. Gouverneur Fuller verließ Boſton, begleitet von
mehreren Polizeiautos, um ſich auf ſeinen Landſitz zu begeben.

Nach einer Morgenblättermeldung aus Montpellier (Frank
reich) wurde dort nach Beendigung einer Sacco-Vanzekti- Kundgebung
eine Höllen maſchine gegen eine Polizeiſtation geworfen. Ein
r wurde verletzt. Drei Stunden ſpäter explodierke eine z weite
Höllenmäſchine, die gegen das Standbild der Jungfrau von
Orleans geſchleudert wurde. Sie richtete nur Sachſchaden an.

Neuyork, 24. Aug. (TU) Im Jkalienerviertel von Chikago
wurde ein Bombenattentat verübt, durch das drei Perſonen
getötet wurden. Fünf Häuſer wurden ſchwer beſchädigt und
brannten darauf nieder. Das Feuer konnte noch nicht gelöſcht werden.
Die Bevölkerung wurde von einer furchtbaren Panik ergriffen und
floh in Nachthemden auf die Straße. Die Polizei ſucht ſieberhaſt
nach den Atkentätern. Jn Neuyork wurde ein Mann verhaftet, den
man mit den bekannten Bombenanſchlägen auf der Neuyorker Unter
grundbahn in Verbindung bringt.

t

Rieſige Demonſtrationen fanden faſt in allen europäiſchen
Großſtädten ſtatt und führten zu zahlreichen Zuſammen
ſtößen und Siſtierungen.

Man läßt uns warten
Keine Entſcheidung über die Verminderung der Beſatzung.

Paris, 24. Aug. „Information“ glaubt nach Auskünften, die ſie aus
London erhalten haben will, berichten zu können, daß die Alliierten die
Abſicht hätten, die Beſatzungstruppen im Rheinland um 10 000 Mann
zu verringern und die Beſetzung ſelbſt unſichtbar zu geſtalten. Die Grund
lagen einer Verſtändigung in dieſem Sinne ſchienen nunmehr zwiſchen
Brüſſel, London und Paris erreicht zu ſein.

Es iſt kein angenehmes Gefühl, im Vorzimmer zu ſitzen und
warten zu müſſen, bis man endlich vorgelaſſen wird. Augenblicklich
antichambriert Deutſchland wieder bei den Weſtmächten, um ſich die
Entſcheidung über die Verminderung der Rheinlandbeſaßung zu holen
Aber drinnen im Konferenzzimmer verhandelt man noch und kann
ſich nicht einigen über das Maß der Erleichterungen, die man ge
währen ſoll. Auch Etikettefragen ſpielen dabei eine Rolle, denn Belgien
will den Engländern und Franzoſen nicht allein das Wort überlaſſen,
ſondern auch ein Wort, wenn auch wahrſcheinlich kein gewichtiges, mit
reden. Uns intereſſteren ja die inneren Auseinanderſetzungen der
Weſtmächte im Grunde gar nicht, denn wir wollen klipp und klar
wiſſen, was für unſer noch immer bedrängtes Volkstum im Weſten
dabei herausſpringt.a e Tagen der deutſche Botſchafter in Paris, Herr
von Hoeſch, ſeine Tätigkeit nach dem Krankheitsurlaub mit einem
Beſuch bei dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten wieder begann, da
ſollte das beſondere Hoffnungen wecken. Der verantwortliche Leiter
der Ruhrpolitik iſt tatſächlich bisher von amtlichen und nichtamtlichen
Beſuchern der franzöſiſchen Hauptſtadt gemieden worden und der
deutſche Botſchafter hat begreiflicherweiſe ſtets lieber mit Briand als
Poincaré verhandelt. Wenn die kürzliche Unterhaltung zwiſchen
Poincaré und von Hoeſch, wie verſichert wird, gerade auf Betreiben
Briands zuſtande gekommen iſt, dann bedeutet das die Kennzeichnung
der neuen Poſition, die Poincaré auch in der franzöſiſchen Außen
politik einnimmt, nachdem er die Arbeit der Frankſtabiliſterung
wenigſtens zu eir n vorläufigen Abſchluß gebracht hat. Und ſo
widerſpruchshoh die Reden des Verteidigers des Rechts von Ver
ſailles“ ſind der einmal alte Gegenſätzlichkeiten aufwühlt und dann
wieder den Haß zu vergeſſen predigt, ſowenig eindeutig iſt auch ſeine

Baſel, 24. Aug. Die Regierung des Kantons Genf hat eine
Proklamation an die Bevölkerung erlaſſen, in der ſie den Einwohnern
verſpricht, mit größter Energie gegen alle Ruheſtörer vorzugehen
Ferner verbietet ſie alle Verſammlungen und Umzüge. Während der
n Vormittag und Nachmittag in Genf ruhig verlaufen iſt,
am es abends gegen 6 Uhr vor dem amerikaniſchen Konſulat wieder

zu Anſammlungen. Da die Menge drohte, den dort aufgeſtellten
Polizeikordon zu durchbrechen, ſo erhielt die Feuerwehr den Befehl,
mit dem Hydranten einzugreifen. Die Waſſermaſſen trieben dann
ſchnell die Menge zurück.

Die Ausſchreitungen in Leipzig.
Ein Todesopfer.

Leipzig 24. Aug. Der Bericht des Polizeipräſidiums über
die ſchweren Ausſchreitungen bei der geſtrigen Kundgebung der Kom
muniſten für Sacco und Vanzetti teilt mit, daß drei Beamte
ernſtlich verletzt worden ſeien, einer davon durch Meſſer
ſt iche in den Bauch ſo ſchwer daß er ins Krankenhaus übergeführt
werden mußte. Eine ganze Anzahl Beamter haben leichtere Ver
letzungen davongetragen. Die Demonſtranten ſtürmten unter dem
Ruf: „Rache für Vanzetti! Jetzt ſtürmen wir die Wache! Schlagt die
Hunde tot!“ nach der in der Waldſtraße gelegenen ſiebenten Polizei
wache und verſuchten in dieſe einzudringen. Bei der Verteidigung der
Wache haben die Beamten dann von den Schußwaffen Gebrauch ge
macht. Zwei Demonſtranten wurden ſchwer verletzt. Der eine iſt im
Krankenhaus inzwiſchen verſtorben. Die Beamten wurden mit
ſchweren Pflaſterſteinen und Eiſenſtücken beworfen, die von den Demon
ſtranten mitgeführt worden ſein mußten.

Ein notwendiges Verbot
Umzugs- und Verſammlungsverbot

des Regierungspräſidenten.
Die erheblichen Störungen der öffentlichen Ruhe, Ordnung und

Sicherheit in den letzten Wochen, insbeſondere die überaus erheblichen
Angriffe auf die halliſche Schutzpolizei, haben den Regierungspräſi
denten in Merſeburg veranlaßt, auf die Dauer von drei
Mongten der Kommuniſtiſchen Partei, Ortsgruppe Halle, dem
Kommuniſtiſchen Jugendverband Deutſchlands, Orksgruppe Halle, dem
Roten Frontkämpferbund Halle und der Roten Jungfront Halle ge
mäß Artikel 123 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung und gemäß S 10, 11
Titel 17 des Allgemeinen Preußiſchen Landrechts ſämtliche Um
züge und Verſammlungen unter freiem Him m el wegen
Gefährdung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit zu
unterſagen. Die Unterſagung wurde den Führern der Kom
müniſtiſchen Partei und verwandter Organiſationen vom Re
gierungspräſidenten im Polizeipräſidium zu Halle unter eingehender
Begründung mündlich eröffnet.

Der Regierungspräſident wird ferner unverzüglich auch dem
Roten Frauen- und Mädchenbund Halle auf die gleiche
Zeitdauer öffentliche Umzüge und Verſammlungen unter freiem
Himmel unterſagen. Das Verbot erſtreckt ſich auf den Polizeibezirk
Halle und folgende Gemeinden des Saalkreiſes: Nietleben, Dölau,
Reideburg, Diemitz, Lettin, Seeben und Paſſendorf.

Der Anlaß zum Verbot der öffentlichen Kundgebungen der kommu
niſtiſchen Parteiorganiſationen im Bezirk Halle iſt nicht lediglich in den
letzten Zuſammenſtößen anläßlich der Saceco-Vanzetti- Kundgebung zu
ſuchen. Jm Gegenſatz zu der Haltung der Kommuniſten im letzten halben
Jahre war ihre Haltung in den letzten Wochen gegenüber der Polizei
ſehr aggreſſiv geworden, ſo daß eine große Anzahl von Einzelfällen
zu verzeichnen waren. Dieſer Umſtand hatte bereits dazu geführt, daß
die Führer der Kommuniſten vom Polizeipräſidium in Halle am
10 Auguſt im Polizeipräſidium verwarnt worden ſind. Es wurde ihnen
ausdrücklich mitgeteilt, daß beim Anhalten der Zwiſchenfälle geeignete
Maßnahmen getroffen werden würden, um dieſe zu unterbinden. Da
auch dieſe Verwarnung ohne Erfolg blieb, mußte zu dem Verbot der
Umzüge und Kundgebungen unter freiem Himmel geſchritten werden.

poſitive politiſche Haltung. Noch immer iſt die Frage offen, ob Poin
caré die Politik der Angſt, die nach immer neuen Sicherheiten vuft,
fortſetzen will, ver ob er in der Atmoſphäre des Vertrauens zu
arbeiten gewillt iſt, die Locarno für die verantwortlichen Staates
männer Europas geſchaffen haben ſollte.

Sicher ſind in Poincarés Stimmungen die Verzögerungen nicht
begründet, die die Rheinlandfrage jetzt wieder erſfährt. Es ſind nur
halbe Schritte, wenn Frankreich im Höchſtfall 5000 Mann der Rhein
ländbeſatzung einziehen will. Das iſt kein Pflaſter auf die Wunde,
zumal dann nicht, wenn es erſt nach friſchen Entzündungen aufgelegt
wird. Jn dieſen Dingen haben die Engländer ſicher die richtige
pſychologiſche Einſtellung, wenn ſie darauf hinweiſen, wie ſtark der
deutſche Außenminiſter dadurch belaſtet wird, daß man das deutſche
Volk wieder auf eine Entſcheidung warten läßt, die eigentlich eine
abgeſchloſſene Tatſache ſein müßte. Die europäiſche Friedenspolitik
braucht überzeugte und bis zum letzten ergriffene Maſſen, und dieſe
werden nicht gewonnen durch ewige Verzögerungen, ſondern nur durch
eine friſche Tat.

Hausſuchung bei Nationalſozialiſten
Berlin, 24. Aug. Die 450 Nationalſozialiſten, die auf der Rück

kehr vom Parteitag in Nürnberg in Teltow aus dem Sonderzug heraus
feſtgenommen wurden, ſind den ganzen Tag über von den Beamten des
zuſtändigen Dezernats der politiſchen Poligei eingehend vernommen
worden. Dabei hat ſich einwandfrei ergeben, daß die führenden Mit
glieder der Nationalſozialiſtiſchen Partei auch noch nach der Auflöſung
ihre Organiſationstätigkeit fortgeſetzt haben.

Der Berliner Polizeipräſident teilt mit. Jm Verfolg der Maß
nahmen gegen die Angehörigen der in Groß Berlin verbotenen
NSDAP würden im Verlauf des heutigen Vormittags Durchſuchungen
bei einer Anzahl von führenden Mitgliedern der aufgelöſten NSDAP.
und in den Räumen der früheren Geſchäftsſtelle der NSDAP. Lützow
ſtraße 44, dem jetzigen ſogenannten Büro der Abgeordneten, vor
genommen. Das bei den Dürchſuchungen vorgefundene Material wird
gegenwärtig geprüft.Das Ploteſttekegranm der nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten

wegen der Siſtierung von 400 Nationalſogialiſten in Teltow durch die
Berliner Polizei an den Reichspräſidenten iſt reſſortmäßig an das Reichs
innenminiſterium weitergeleitet worden

amerikaniſchen

Nach der Hinrichtung
Merſeburg, 24. Auguſt.

Es iſt beinahe ſo etwas wie ein re darüber, daß das
Martyrium von Sacco und Vanzetti ein Ende gefunden hat. Auf
chub, e mer und nochmals Aufſchub der Hinrichtung, das über
teigt alle Menſchenkräfte. Dreimal in die Totenkammer gebracht und
reimal geſchoren zu werden für den letzten furchtbarſten Akt all

n an Wahnſinn können die beiden Verurteilten nicht mehr ge
weſen ſein.

Es ſind in dieſen Tagen die Rechtsfragen, die ſich mit dem Schick
ſal von Saceo und Vanzetti befaſſen, ausgiebig erörtert worden.
Der Gouverneur Fuller hat noch zum Schluß erklärt, er ſei von der
Schuld der beiden Verurteilten völlig überzeugt, aber eine begründende
Darſtellung über die Schuld der beiden Hingerichteten hat. bisher nie
mand geben können. Jmmer blieben Zweifel übrig und die Ver
urteilten ſelbſt haben bis zum letzten Augenblick ihre Unſchuld be
teuert. Sie ſind verurteilt worden auf Grund eines Indizienbeweiſes.
Ob bei uns n Grund dieſer Beweisführung eine Verurteilung er
folgt wäre bleibt zweifelhaft; ſicher aber iſt, daß man in jedem Falle,
wo die Möglichkeit eines Fehlſpruches nicht abſolut ſicher aus
geſchloſſen iſt, von der Vollſtreckung des Urteils Abſtand genommen
hätte.

Das Schickſal von Sacco und Vanzetti hat die Welt wochenlang
in Spannung gehalten. Kundgebungen und Demonſtrationen hat es
in der ganzen Welt gegeben und leider auch jene Bombenattentate,
die vielleicht mit dazu beigetragen haben, das Schickſal der Verurteilten
endgültig zu beſiegeln. Um zweier Menſchen willen regt ſich heute dieWelt n während Hunderttauſende von Toten aller Nationen auf den
Schlachtfeldern des Weltkrieges ihre letzte Ruheſtätte gefunden haben.
Was war das Maſſenſterben und das Maſſenleid gegen das Schickſal
dieſer beiden Anarchiſten Dies aber muß feſtgeſtellt werden jetzt
fordert das Menſchenleben einzelner wiederum tung und Be
achtung. Wir ſind aus der Hriegszeit heraus, das können wir feſt
ſtellen. Aber ſind wir wirklich weiter gekommen Was in dieſen
Jahren im Boſtoner Gefängnis geſchehen iſt, das war doch ſchließ
lich ſchlimmer als die ſchlimmſte Zeit der Jnquiſition. Damals er
fand religiöſer Fanatismus Peinigungen furchtbarſter Art. Aber was
waren dieſe Martern gegen jene ſeeliſche Marterung, die Sacco und
Vanzetti erleiden mußten Sieben Jahre waren ſie vor die Schlucht
des Todes geſtellt und mußten t ſein, jeden Augenblick hinein
eſtoßen zu werden. Dieſe Furchtbarkeit blieb unſeren Tagen vor
gehalten. Die Hinrichtung der beiden wird ja nicht ohne Folgen

bleiben können. Die amerikaniſche Exekutionsart der Fulguration
iſt denn doch nicht ſo e wie man es uns gar machen möchte.
rzte und Zeugen haben über das Sterben auf dem elektriſchen Stuhl
Berichte gegeben, die auch den Anhänger der Tobesſtraſe du einem
Gegner machen können. Das Rechtsleben der Vereinigten Stagten
wird über kurz vder lang Anderungen erfahren müſſen. Eine Rechts
e ſchafft Rechtsgarantien, der Toöderalismus in der

8 iſchen Rechtspflege aber wirkt wie eine Farce, er muß das
Rechtsgefühl überhaupt auf die Dauer erſchüttern. Aber en
von dieſen Konſtruktionsfehlern und abgeſehen von der Schuldfrage
überhaupt bleibt immer und immer wieder die Tatſache, daß man die
beiden Verurteilten ſieben Jahre lang in der Qual einer zu er
wartenden Hinrichtung hat leben laſſen.
Man darf wohl annehmen, daß bei der letzten Entſcheidung über

dieſe Hinrichtung auch der Gedanke der Staatsräſon eine Rolle
geſpielt hat. Auch wenn Sacco und Vanzetti ſchuldig waren, konnten
ſie begnadigt werden, aber hien kam die Staatsräſon hinzu Saceo
und Vanzekti waren Anarchiſten, und deshalb verſagte man ihnen
Gnade. Gewiß, die Staatsräſon iſt kein leerer Begriff, die Staats-
räſon e Härte, aber ſie verlangt keine Unmenſchlichkeit. Auch
bei uns in Deutſchland wäre es manchmal vielleicht beſſer geweſen,
wenn die Staatsräſon mehr Härte aufzuweiſen gehabt hätte. Vielleicht
wären gerade dann der Deutſchen Republik mehr Blutopfer erſpart ge
blieben, wenn von vornherein mit der nötigen Rückſichtsloſigkeit der
Staatsräſon Rechnung getragen worden wäre. Aber jeder Staat
muß ſich davor hüten, Märtyrer zu ſchaffen. Und inſofern war die
Hinrichtung von Sacco und Vanzetti auch ein großer politiſcher Fehler,
der bald als Fehler erkennbar ſein wird.

Die Vereinigten Staaten von Amerika habeneine Schlacht verloren. Das iſt die Wirkung der Hinrichtungs
nachricht. Es iſt noch unbegreiflich, daß ſo etwas in Amerika ge
ſchehen konnte, denn die Amerikaner mußten wiſſen, welche Bedeutung
dieſe Sache gewinnen würde. Sie haben ſich ja im Kriege auf pſycho
logiſche Wirkungen verſtanden. Wilſon hat mit ſeinen vierzehn
Punkten gleichſam ein amerikaniſches Banner der Gerechtigkeit in den
Weltkrieg hineingetragen. Und jetzt macht man in Amerika die gleichen
Fehler in der Verkennung der öffentlichen Meinung der Welt, wie
wir ſie vor und während des Krieges gemacht haben. Die Hinrich
tung der beiden Jtaliener wird manchen zum Nachdenken darüber
bringen, ob es Amerika wirklich beſſer hat als wir, ob nicht vielmehr
mit ziviliſgtoriſchem UÜberfluß ein kultureller Mangel gepaart iſt. Es
iſt nicht alles Gold, was in den Vereinigten Staaten glänzt, und den
Lobpreiſungen, die die Amerikaner ſelbſt allzu reichlich von ſich ge
geben haben, wird man in Zukunft doch ſehr ſkeptiſch gegenüberſtehen
müſſen. Und ſkeptiſch wird man auch ſein müſſen gegenüber jenen
deutſchen Bewunderern Amerikas, die ſich durch den Reichtum des
Landes haben blenden laſſen und durch die gewaltigen Kräfte, die in
dieſem Lande wirken. Der Affenproßzeß in Dayton war ſchließlich
doch nur eine Komödie, die mitternächtliche Hinrichtung von Sacco
und Vanzetti aber iſt eine Tragödie im größten Ausmaß. Die Ameri-
kaner werden einſehen müſſen, daß es ſchließlich in der Welt doch noch
ſtärkeres gibt als nur Geld. Gewiß, das vielgelaſterte Europa iſt
heute in vielem abhängig von den Vereinigten Staaten, und es wäre
auch unrecht, die Boſtoner Tragödie zu verallgemeinern und alle
Amerikaner mit Steinen zu werfen. Auch in Amerika ſind mannhafte
Vorkämpfer für Friede, Freiheit und Recht, und gerade ihnen wie
allen Geſinnungsgenoſſen in Europa ſoll dieſer Vorfall ein Anlaß
ſein, mit allen Kräften den großen Menſchheitskampf fortzuſetzen, der
ſich richtet gegen den Unfrieden, gegen die Un freiheit und

gegen die Ungerechtigkeit. W
Flug Neuyork Rom verſchoben

LDonudon, 24. Aug. (TU) Da ſich die Wetterlage auf dem
Ozean weiterhin verſchlechtert hat, hat Kapitän Courtney den Start
zum Ozeanflug verſchoben. Jm Tank ſeines Apparates ſei
außerdem ein Leck entdeckt worden.

London, 24. Aug. (TU.) Wie ver Pariſer „Times“ Korre
ſpondent berichtet, ſcheinen die Verhandlungen über die Beſatzungs
verminderung einen gewiſſen Abſchluß gefunden zu haben. Die Ver
handlungen würden unter Umſtänden in Genf weiter
geführt werden. Es ſei indeſſen höchſt unwahrſcheinlich, daß
Briand eine Rückkehr zu einer Vor Locarnopolitik geſtatten werde.



S kenntnisſchulen zwar gemäß Art. 174 RV. bis zum Erlaß des Geſetzeszu Art. 146 Abſ. 2 R. beſtehen bleiben, neue aber nicht e ben

z

pflichtigen Kinder gemeinſame

dDürfen.
zeugt iſt, daß

Seite Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 24. Auguſt 1927. Nr. 197.

Der Kampf um das Reichsſchulgeſetz

Die öffentliche Debatte über den Keudellſchen Reichsſchulgeſetzentwurf
belebt ſich mehr und mehr, je näher wir den Reichstagsberatungen
kommen. Während der Provinzialelternbund ſich zuſtimmend zu dem
Entwurf ausſprach, nimmt der

Lehrerverband der Provinz Sachſen

ſcharf le e Stellung Jn einer Entſchließung heißt es
„Der Lehrerverband der Provinz Sachſen lehnt den vorliegenden

Reichsſchulgeſetzentwürf mit aller Entſchiedenheit ab, weil er
1. dem klaren Wortlaut der Reichsverfaſſung widerſpricht,
2. die Schulhoheit des Staates vernichtet, 3. Schule und Lehrer
ſchaft den Kirchen und Elternbünden ausliefert, 4. ſtatt den Schulfrieden
zu bringen, den Schulkampf zueinem Dauerzuſtand macht,
5. durch die Zerſchlagung der Volksſchulen deren Leiſtungs
fähigkeit weſentlich herabſetzt, 6. eine geiſtliche Schulüber-
wachung einführt, die weit ſchlimmer iſt, als die frühere geiſtlicheSchulaufſicht war, und 7. die Simultanſchule ſelbſt in den Sakherg

zerſtören will, in welchen ſie ſeit Jahrzehnten beſtehtl- Dieſer Ent
wurf darf niemals Geſetz werden!“

Die Deutſche Volksparkei, Landesverband Halle-Merſeburg,

faßte e Entſchließung:
1. Wir halten es für unumgänglich notwendig, baldigſt ein Reichs

ſchulgeſetz zu ſchaffen, welches eine ruhige und geſünde Entwicklung des
deutſchen Schulweſens ſichert und die Schule dem Kampf der Parteien
entzieht. Wir halten den vorliegenden Entwurf als Grundlage für das
zu ſchaffende Geſetz geeignet, wenn die von uns in wiederholten
Kundgebungen bezeichneten Mängel beſeitigt werden.

2. Wir fordern daher insbeſondere, daß die Staatshoheit über
die Schule klarer feſtgelegt wird, als es durch den vorliegenden

Entwurf geſchieht. Es muß auch der Anſchein vermieden werden, als
könne eine nicht ſtaatliche Organiſation ſich Aufſichtsbefugniſſe anmaßen.
Das gilt auch für den Religionsunterricht.

3. Die im vorliegenden Entwurf geforderte Simultan- oder
Gemeinſchaftsſchule iſt unzweideutig als chriſtliche Gemeinſchaftsſchule feſtzulegen, welche ſich in Baden, Heſſen Raſſan u a. Orten bereits

bewährt hat. Sie braucht aber eine ſtärkere Sicherung nach S 146 der
Reichsverfaſſung, als es durch den Entwurf geſchieht. Unſere Forderung
geht nicht dahin, beſtehende evangeliſche oder katholiſche Schulen in Ge
meinſchaftsſchulen zu verwandeln, ſondern dieſe Schulen ſollen in ihrer
Art erhalten bleiben.

4. Wir fordern, daß durch das Geſetz der ge ordnete Schul
betrieb ſo feſtgelegt wird, daß beſtehende ausgebaute Schulſyſteme
nicht in unvollkommenere zerſchlagen und dadurch in ihrer
Leiſtungsfähigkeit herabgeſetzt werden. Die Forderung iſt auch aus wirtſchafthchen ründen zu ſtellen, da mehrere kleine Schulſyſteme viel

höhere Koſten verurſachen als ein großes.
5. Soweit in einzelnen Gegenden ſich die Einführung einer anderen

San notwendig macht, iſt dafür zu ſorgen, daß die an den beſtehenden
Schulen tätigen Lehrer weiter amtieren können, ohne gegen
über anderen benachteiligt zu werden.

Ablehnung in, Thüringen.
Der „Zeitungsdienſt des Deutſchen Lehrervereins“ ſchreibt:
Art. 174 der Reichsverfaſſung ſchreibt vor, daß das zu Art. 146

Abſ. 2 zu erlaſſende Reichsſchulgeſetz ſolche Gebiete des Reiches, in denen
eine nach Bekenntniſſen nicht getrennte Schule geſetzlich beſteht, zu he
rückſichtigen hat. Der Reichsſchulgeſetzentwurf ſtellt ſich dieſe Be
rückſichtigung ſo vor, daß er den Ländern Baden und Heſſen ſowie
dem ehemaligen Herzogtum Naffau eine en von fünfJahren gibt; er macht a die klare Anweiſung des Ark. 174 unter

Aufhebung ihres grundrechtlichdirektiven Charakters zu einer bloßen
Ubergangsbeſtimmung und ſchränkt ihren Geltungsbereich auch auf die
drei genannten Reichsgebiete ein. Da die Verfaſſer des Entwurfs gewußt
haben müſſen, daß es außer den drei genannten Gebieten auch noch
andere gibt, in denen die nach Bekenntniſſen nicht getrennte Schule geſetz
lich beſteht, iſt anzunehmen, daß dieſe örtliche Beſchränkung ebenſo wie

die zeitliche ge wollt iſt. Was aber ſagen die betroffenen Länder dazu?
Zu dieſen gehört auch Thürin gen. Das Geſetz über die vor

läufige Regelung des Volksſchulweſens vom 17. Februar 1920 ſtellt feſt,
daß die Volksſchule Gemeinſchaftsſchule, d. h. die für alle ſchule e

Thüringen hält an der Gemeinſchaftsſchule feſt, weil es über
e die Schule iſt, die das Volk braucht! Auch die

evangeliſche Kirche d er un tritt für die Gemein-ſchaftsſchule ein! In einer Kundgebung des Landes-
kürchenrats, die 1921 im „Kirchlichen Anzeiger für Thüringen“ ver

entlicht wurde, heißt es u. a. Wir ſtehen im Kampf um die deutſche
chule. Wie kaum eine zweite Macht iſt ſie berufen und geeignet, den

Geiſt unſeres Volkstums zu prägen, zu bilden und zu einen. Sie kann
es aber nur, wenn ſie, dem Streite der politiſchen Parteien entrückt, das
gemeinſame nationale Geiſtesgut allen Kindern unſeres Volkes zu ver
mitteln in der Lage iſt. Jeder Verſuch, ſie zu politiſieren, auch jeder
Verſuch, ſie zu verkirchlichen, gefährdet ihr Weſen und Wirken
Statt daß die Schule Brücken baue zwiſchen Kind und Kind, Menſch und
Menſch, katholiſch und evangeliſch, bürgerlich und ſozialiſtiſch und alles,
was deutſch iſt, zuſammenfaßte auf dem Grunde des uns allen gemein
ſamen Bildungsgutes, würde ſie dann nur alles trennen, und zwar ſo,
daß es, weil von Kindesbeinen an getrennt, ſich ſpäter nie wieder zu
er eehe vermöchte. Das aber wäre nicht nur die ſchwer ſt e
Gefähr ung unſerer bis heute noch glücklich geretteten natis
nalen Einheit, es wäre zugleich die Zertrüminerung aller organi-ſchen Gliederung, allen einheitlichen Auf Und Ausbaues des den ſchen

Corona Schröter
Zum 125. Todestage der berühmten Tragödin am 23. Auguſt 1927.

Von Profeſſor Dr. C. Fries.
„Es gönnen ihr die Muſen jede Gunſt
Und die Natur erſchuf in ihr die Kunſt:
So häuft ſie willig jeden Reiz auf ſich,
Und ſelbſt dein Name ziert, Coronag, dich!“

So redet Weimars Genius in dem Gedicht auf „Miedings Tod“
die ſchöne Frau an, die ihm, ſeiner Dichtung, ſeinem Leben ſoviel be
deutete, vhne deren klaſſiſches Bild der Landſchaft Jlm-Athens ein
weſentlicher Zug fehlen würde.

Corong wurde am 14. Januar 1751 in Guben als Sprößling einer
ärmlichen Muſikerfamilie geboren. Der Vater wollte die ſtimmbegabte,
hübſche Tochter gern ausbilden und war froh, als der bekannte D. A
Hiller in Leipzig ſich der Zwölfjährigen wohlwollend annahm.
1765 konnte ſie bereits in einem Konzert ſingen. Damals ſtand die
Schmeling oder, wie ſie ſich nannte die La Mara, in ihrer Blüte.Jhre Stimme war herrlich aber Coronas Vortrag war der ſeelen
dollere. Die Mara ging 1771 nach Berlin, wohin Friedrich der Großeſie berief. Der ſoſahrt e Goethe verliebte ſich als Leipziger stud. jur.

ſterblich in die ſchöne Corong Schröter. Auch der Muſiker Reinhardt,
der ſpäter in Weimar eine Rolle ſpielte, war von ihr begeiſtert. Sie
wehrte ſolche Anſtürme nicht gerade ab, aber ein Kuß war das höchſte
was ſie je gewährte. Goethe bewirkte ſpäter ihre Berufung an das
Großherzogliche Hoſtheater zu Weimar und gab ihr perſönlich das
Geſeit dorthin. Die jetzt 25jährige erſchien mit ihrem dunklen Teint,
friſchen braunen Augen und Haar und ihrer helleniſchen Schönheit
als „prangende Zentifolie“. Aber aller Schwärmerei ge enüber blieb
ſie „marmorkalt“, wie der Herzog klagte. Nur Goethes Neigung fandein zärtliches Echo, freilich in ren v Goethe ſchwankte
damals zwiſchen Corona Schröter und Frau v. Stein und weihte
beiden Frauen tiefe Leidenſchaft. Corong ſprach die Proſerpina e
war die ſchönſte Jphigenie, und neben dem apolliniſchen Dichter als
Oreſt wirkte ſie am 6. April 1779 im Naturtheater zu Weimar als
wahre Hoheprieſterin der Kunſt rn in „Jery und Leätely „Die
Vögel“ u a. ſpielte ſie die Hauptrollen. 1788 aber begann ſie zu
kränkeln, und trat jeßt nur noch in Konzerten als Sängerin auf.
1787 wurde ſie auch mit Schiller bekannt. Jm nächſten Jahre be
gleitete ſie die Herzogin Luiſe nach Jtalien. Zwei Jahre ſpäter iſt e
die n des Kammerherrn v. Einſiedel geworden. Dann lebte
ſie ſtill, ſie malte viel, gab auch Liederhefte heraus, und am

Auguſt 1802 ſtarb die 51jährige zu Jlmenau in den Armen einer
Freundin. An ihrem 125, Todestage ſei der edlen Frau und Künſtlerin
dies Gedenkblatt gewidmet. Jn dem Buch „Corona Schröter“ von
Rudolf Reil findet man eine eingehende biographiſche und künſtleriſcheWinter der deutſchen Jphigenie

Schulweſens ſelber In jedem Falle aber bleiben alle unſere Kinder
im gemeinſam erteilten Unterrichte beieinander, und die deutſche Schule
bleibt ſo Symbol und Pflegeſtätte der deutſchen Einheit ſelbſt.

So die Kirchel Daß die Lehrerſchaft ſich für die gemeinſame
Schule bis zum äußerſten einſetzt, geht aus ihren Kundgebungen hervor!
Auch die thüringiſche Landesregierung will die gemeinſame
Schule behalten und ſie für das Land ſichern. So erklärte der Volks
hildungsminiſter Dr. Leutheuſſer am 3. März 1926 im thüringiſchen
Landtage folgendes:

„Thüringen gehört zu den Gebieten des Reiches, in denen eine nach
Bekenntniſſen nicht getrennte Schule geſetzlich beſteht. Es hat deshalb
nach Art. 174 der Reichsverfaſſung Anſpruch darauf, in dem in Ausſicht
ſtehenden Reichsſchulgeſetz beſonders berückſichtigt zu werden. Geſtützt
auf dieſen verfaſſungsmäßigen Anſpruch, wird die Regierung da
für eintreten, daß die in Thüringen geſetzlich be
ſtehende Schulform erhalten wird, ſoweit dies mit den
ſonſtigen Vorſchriften der Reichsverfaſſung vereinbar iſt.“

Der Reichsſchulgeſetzentwurf aber kennt die Thüringer Gemeinſchafts-
ſchule nicht oder will ſie nicht kennen. Thüringen wird die Antwort
darauf geben. Es wird dieſen Reichsſchulgeſetzenkwurf ablehnen

Her Ausgang der Laufanner Kirchenkonferenz

Mit einem in ſeiner Schlichtheit erhebenden Gottesdienſt in der Lau
ſanner Kathedrale hat die Weltkirchen konferenz ihr Ende ge
funden. Die während der Tagung oft hervorgetretene und mit Dankbar
keit von allen Beteiligten empfundene kultiſche Einheit der ver
ſchiedenen Kirchen fand noch einmal einen überwältigenden Aus
druck in dieſer Feier, in deren Miktelpunkt Anſprachen dreier Konferenz
mitglieder ſtanden, des deutſchen Biſchofs von Herrnhut, Jenſen, des
anglikaniſchen Biſchofs Parens und des franzöſiſchen CalviniſtenPaſtors
Elte Gounelle. Es iſt vorerſt noch nicht mnöglich, das Lauſanner Kirchen
konzil in ſeiner ganzen kirchengeſchichtlichen Bedeutung zu würdigen. Däs
Urteil liegt nicht bei einem einzelnen, ſondern bei der Geſamtheit der
Kirchen, die das Werk von Lauſanne aus den Händen der Konferenz ent
gegennehmen und zu ſeiner Weiterführung e ſind. Ein Bericht
erſtatter hatte Gelegenheit, einige ausländiſche irchenführer über ihr

Dr. Hans Ernſt Poſſe,
Miniſterialdirektor im Reichswirtſchaftsminiſterium, der deutſche Führer
bei den zum Abſchluß gekommenen Handelsvertragsverhandlungen mit

Frankreich.

die in e berragend zum Ausdruck gekommene Einheit ein großereren Wet e e en e e da
er chriſtlichen Kirche, eine um ſo bemerkenswertere Außerung,

als die

Das Minderheitenproblem

Der dritte europäiſche Nakionalitätenkongreß in Genf.
Genf, 23. Aug. Der dritte europäiſche Nationalitätenkongreß, zu

dem Minderheitsgruppen aus Deutſchland, Polen, Ungarn, Spanien,
Jugoſlawien, der Tſchechoſlowakei, Dänemark, Rumänien, Bulgarien,
Lettland, Litauen, Jtalien, Oſterreich ſowie jüdiſche Minderheitsgruppen
erſchienen ſind, wurde mit einer Anſprache des ſloweniſchen Abgeord
neten im italieniſchen Parlament, Dr. Wilfan, eröffnet.

Adolf Wilbrandt

Zum 90. Geburtstag des Dichters (24. Auguſt 1927).

Von Profeſſor Dr. C. Fries,
Es iſt wahr, Wilbrandt gehörte in den Kreis der ſchönen Männer

mit dem nachmärzlichen Demokratenbart, die in der Münchener Glanz
zeit wie der Sterne Kreis um die Wittelsbacher Sonne ſich ſtellten
aber er iſt doch daneben auch ein ganzer, eigener, urtümlicher Dichter
geweſen, wenn ſeine Hauptwerke auch ziemlich ſpät reiften. Ein
Mecklenburger Kind, eines Roſtocker Profeſſors und Abgeordneten
Sohn, ſchrieb er ſein erſtes Trauerſpiel mit 11 Jahren. Er ſtudierte
Jura und eigentlich Literatur. Früh journaliſtiſch ſattelfeſt, war
er bei der damaligen „Süddeutſchen Zeitung“ Leitartikler, Theater
kritiker, techniſcher Leiter, Drucker, kurz Faktotum. Ein dreibändiger,
von Gutzkow genährter Roman „Geiſter und Menſchen“, ein „wunder
doll mißratenes Buch“, ließ noch keine großen Hoffnungen keimen.
Jn Rom traf er Heyſe, Kugler, Lenbach, Böcklin u. a. Jn Wien er
lebte er den ſchönheitstrunkenen, wenig tiefen Stil damaliger Kunſt
richtung. Etliche Bühnenerfolge trugen ihm die Direktion des Burg
theaters ein. Bis 1887 blieb er in dieſem ſtolzen Amt, dann aber zog
er ſich zurück nach Roſtock! Der Dichter in ihm, das wahre Jch,
lechzte nach Erfüllung. Und hier entſtanden die großen Romane.
Dramatiſch ſchuf er 1889 noch den fauſtiſchen „Meiſter von Palmyra
dann folgten „Die Rothenburger“, der Roman der Orthopädie, der
Heßlings berühmte Anſtalt zum Ausgangspunkt nimmt. „Friedolins
heimliche Ehe“ lag ſchon etwas zurück, eine liebenswürdige, idealiſtiſche
Künſtlererzählung von der Zweiheit des Jchs. Dann iſt der Künſtler
roman „Hermann Jfinger“ zu nennen, der den Kreis um Makart
zeichnet, und 1895 ſein bedeutendſtes Buch „Die Oſterinſel“, in dem
gedankenſchwer mit Nietzſche und Darwin gegen Schopenhauer Front
gemacht wird. Aus der Dramatik ſeien noch „Gracchus „Arria und
Meſſalina“, „Kriemhild“, das Luſtſpiel „Die Maler ſowie das rühr
ſelige Familienſtüchh Die Tochter des Herrn Fabricius“ genannt, das
die Tragik des entkaſſenen Strafgefangenen behandelt. Früher prangten
dieſe Stücke auf den Repertoiren der Schauſpielhäuſer, auch das
Künſtlerſchauſpiel „Aſſunta Leoni“ und das Sokratesdrama
„Timandra“ gehörten dahin. Man ſpielte dergleichen harmloſe Unter
haltungswerke als praktiſche Bühnenware, und in Wien war neben
Charlotte Wolter („Meſſalotte“) die Gattin WilbrandtBaudins in den
Hauptrollen viel gefeiert worden. Wenn wir aber heute, am 90. Ge
burtstage, Wilbrandts gedenken, ſo gilt unſer Dank dem kräftigen
Mecklenburger, der bis zu ſeinem Tode (10. Juli 1911) in Roſtock
blieb und da in verſunkener Jnnerlichkeit aus einer reichen Natur
echte, wahre, kernhafte Geſtalten formte, und unſerer Literatur voll
gültige Werte erſchuf.

eng drückte in ſeiner in deutſcher Sprache gehaltenen Anſprache
die Hoffnung aus, daß der Kongreß zu poſitiven Ergeb
niſſen führen moge. Er ſtellte ſodann feſt, daß aus verfaſſüngs
mäßzigen Gründen die Aufnahme neuer Gruppen nicht habe erfolgen
können, ſo z. B. der Ukrainer und Weißruſſen in Polen, der Magzedonier
in Jugoſlawien und Griechenland u. a. m. Der Mangel einer konſtitu
tionellen Verfaſſung bereite große Schwierigkeiten, wie auch die noch
fehlende Kompetengverteilung innerhalb des Kongreſſes. Dieſem Mangel
ſoll durch Schaffung von Statuten abgeholfen werden. Jn ſeinen
weiteren Ausführungen betonte er, daß die Erfolge der Minderheiten-
bewegung in den eingelnen europäiſchen Ländern bisher äußerſt ſchwach
ſeien. Trotzdem gewinne das Minderheitenproblem
wachſend an Bedeutung und werde immer mehr als eine der
hauptſächlichſten Vorausſetzungen zur Aufrechterhaltung des
Friedens anerkannt. Nur die endgültige Löſung dieſes zentralen
europäiſchen Problems würde die Beſriedung Europas ſichern. Der
be Programmpunkt des e h ſei daher die nationale

nduldſamkeit, die den Frieden Europas bedrohe.
Als Erſter ſprach hiernach der deutſche Abgeordnete im lettiſchen

Parlament, Dr. Paul Schiermann, der darauf hinwies, daß die
Minderheitenbewegung mit aller Entſchiedenheit dafür eintrete, daß der
nationale Gegenſatz aus den Gebieten vertrieben werde, in denen die
Zuſammenarbeit der Menſchen verſchiedenen Volkstums geboten ſei. Je
doch könne man ſich nicht mit einem Minoritätenſchutz als einer inter
nationalen karitativen Fürſorge begnügen, ſondern müſſe ein Minori-
tätenrecht verlangen das die Verteilung nationaler kultureller
Belange in die Hände der Minoritäten lege. Es gebe keine deutſche
nationale Grüppe, die den veralteten Grundſatz aufrechterhalte, daß es
Nationalitäten gebe, die erhalten werden müßten, und ſolche, denen ein
Recht auf Fortentwicklüng nicht zugeſprochen werden könne. Der Grund
ſatz der Gleichherechtigung aller Nationalitäten werde rückhaltslos und
ohne jede Beſchränkung von den deutſchen Minderheiten anerkannt. Der
Staat ſei verpflichtet, für die Zwecke der Kulturautonomie die not
wendigen Mittel zur Verfügung zu ſtellen. Den Gedanken der Volks
gemeinſchaft zu pflegen und weiter auszubauen ſei eine Aufgabe, die ſich
auch die deutſchen nationalen Gruppen geſtellt hätten. Es dürfe erwartet
werden, daß die Bindungen, die durch die Arbeit der Minoritäten ent
ſtünden, nicht nur eine Liquidation der nationalen ſondern gleichzeitig
auch eine erhebliche Abſchwächung der innerſtaatlichen Gegenſätze er
zielen können.
gemeinſchaft wirke für den europäiſchen Frieden und damit auch für den

Weltfrieden eNach Abgabe weiterer Erklärungen erfolgte die Wahl des Prä
ſidiums, das aus Dr. Wilfan und Verkretern ſämtlicher an dem Kongreß
teilnehmenden Minderheitengruppen beſteht. Den Abſchluß der heutigen
Sitzung bildete die Einſetzung von vier Kommiſſionen: für die Zuſammen
arbeit der Minderheiten, Sprachenfrage,
Ausarbeitung eines Statutenentwurfes

Politiſche Aeberſicht

Wie der Preſſedienſt mitteilt, gilt als bei Anwärter für den Poſten des deutſchen Vertreters
in der Mandats kommiſſion der frühere Oſtafrika- Gouverneur
v. Rechenberg, der ſeit Sommer d. J. an den Arbeiten des Jn
ter nationalen Arbeitsamtes über Zwangsarbeit der Eingeborenen
teilnimmt. Rechenberg ſteht dem Zentrum nahe.

„Jm Auswärtigen Amt hat der Austauſch der Ratifikations-
urkunden zu den zwiſchen dem e Reich und der Republik
Hſterreich am 5. Februar 1927 in Wien abgeſchloſſenen Abkommen,
Nachlaßabkommen und Vormundſchaftsabkommen, ſtattgefunden. Beide
Abkömtnen werden am 24. Oktober 1927 in Kraft treten.

Von et kommend, traf der Chef der engliſchen
Zivilluftfahrt, Sir Sefton Brancker, im Flugzeug auf dem
Berliner Zentralflughafen Tempelhof ein. Hier wurde er von
Miniſterialdirektor Dr. Wegerdt vom Reichsverkehrsminiſterium, ſo
wie der Direktion der Deutſchen Luft-Hanſa und der Flughafengeſellſchaft empfangen. Bald nach Jl nkunft beſichtigte S 2
Brancker eingehend die neten Anlagen der Luft Hanſa in Tempelhof.

Der Strafgefangene Max Hölz iſt, wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt erfährt, aus der Strafanſtalt GroßStrehlitz in O
ſchleſten nach der Strafanſtalt Sonnenburg übergeführt worden
Verlegung war vom Verrerdiger beantragt worden, üm ihm Be
ſprechungen mit Hölz zur Vorbereitung von Anträgen auf Wieder
aufnahme des Verfahrens zu erleichtern.

Nach einer Meldung der Morgenblätter aus Athen iſt das Ver
trauensvotum für das neue Kabinett Zaimis in der Kammer
mit 159 gegen 16 Stimmen angenommen worden.

Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus London melbet, iſt der Jührer
der agyptiſchen Nationgliſten, Zaglul Paſcha, an den Folgen
eines ſchweren Ohrenabſzeſſes, annähernd 70 Jahre alt, geſtorben.

Genexal Daw es erklärte auf Anfragen, daß er nicht beabſichtige
für die Präſidentſchaft zu kandidieren. Handelsſekretär Hoover,
der geſtern von ſeinem Urlaub zurückgekehrt iſt, teilt gleichfalls mit.
er beabſichtige nicht zu kandidieren. Er werde nicht ſein Amt nieder
legen, um ſeine Nominierungskampagne vorzubereiten, ſondern er
hoffe, daß Cvolidge als Kandidat aufgeſtellt werden
würde. „Neuyork Tribune“ erklärt, daß die Lage noch ganz ungeklärt
ſei, daß aber die Mehrheit der Republikaniſchen Partei immer noch auf
eine Wiederwahl Cvoolidges hoffe.

Organiſationsfragen und die

Städtiſche Sinfoniekonzerte in Halle. Die Ausgabe der Stammkarten
beginnt Anfang September. Es finden wieder acht Konzerte ſtatt,
die Preiſe ſind unverändert. An Soliſten ſind feſt verpflichtet. Sigrid
Onegin (Alt), Walther Gieſeking (Klavierd, Emanuel
Feuermann (Cello), Emil Telmany (Geige), Martha Linz
(Geige), Karl Macudzinſki Klavier. Bei dem Abend. „Muſik
aus dem 18. Jahrhundert“ wirken Soliſten des Stadttheaterorcheſters
mit, die Konzertreihe beſchließt ein WagnerBrucknerAbend. Offentliche
Hauptproben jeweils an den vorangehenden Sonntagen, 11 Uhr.

Volksbühne. Am 3. September beginnt die Volksbühne ihre dies
jährige Spielzeit mit dem Luſtſpiel „Ein beſſerer Herr“ von Haſenclever.

der anderen Reihe wird die Oper „Orpheus“ von Gluck gegeben. Die
inlöſung der erſten Marken hat begonnen. Neuanmeldungen werden jetzt

noch er Nu 14 entgegengenommen. Erſte Sondervorſtellung im
Stadttheater „Richard II. von Shakeſpeare am 22. September. Karten
ab morgen in der Geſchäftsſtelle. Als erſtes Kammerſpiel wird am
13. September, 8 Uhr, im Thaliatheater gegeben: „Roſen“, 4 Einakter
von H. Sudermann (anläßlich des 70. Geburtstages des Dichters). Für
die Einſchreibung zu den Kammerſpielen wird von den Mitgliedern keine
beſondere Gebühr erhoben.

Der Bühnenvolksbund in Halle beginnt ſein Spieljahr mit dem Schau
i Richard II. Spieltage: Reihe A: Donnerstag, den 8. September

Sonnabend, den 10. September; O. Donnerstag, den 15. September
D. Montag, den 19. September; i vorausſichtlich Donnerstag, den
22. September. Karten ausgabe für A 5. bis 8. September für
B. 8. bis 10. September; für O. 13. bis 15. September für D. 16. bis
19. September für B. 20. bis 22. September. Als nächſtes Werk folgt
die Oper Verdi: „Macht des Schickſals“. Vorjährige Mitglieder, die
ihre Karten noch nicht m e haben, können nur noch bei ſo
fortigem Kartenumtauſch in ihrer alten Reihe unter ebracht werden.Die ſtarke Nachfrage hat die Einrichtung einer neuen Reihe P erforderlich

gemacht. Für die Hauptproben der ſtädtiſchen Sinfoniekonzerte werden
Einzeichnungen noch entgegengenommen. Für die Sonderveranſtaltungs
reihe im Thaliaſaal, in der u. a. Mary Wigmann zum erſten Male in
Halle gaſtiert, werden jetzt ebenfalls Einzeichnungen angenommen.

Grüne Bühne, Harzer Bergtheater. Die beiden letzten Vorſtellungen
der diesjährigen Feſtſpielzeit finden ſtatt am Sonnabend, dem 27. d. M.
mit Viel Lärm um nichts“, Luſtſpiel von Shakeſpeare und
am Sonntag, dem 28. d. M., mit Der Prinz von Homburg“, in
der Titelrolle Lothar Müthel. Die Aufführung am Sonntag gilt dem Ge
dächtnis des 150jahrigen Geburtstages Kleiſts. Präſident Dr. Haus
mann als der derzeitige Vorſitzende des FeſtſpielbundKuxatoriums undVertreter der Behörden Der Provinz Sachſen werden dieſer Feſtaufführung

beiwohnen. Oberpraſident Hörſing iſt gleichzeitig mit der Niederlegung
ſeines Amtes vom Vorſitz des Kuratoriums zurückgetreten. In ſeinem
Abſchiedsſchreiben an den Feſtſpielbund heißt es u. a. „Mein inniger
Wunſch geht dahin, daß dieſe Kunſtſtätte von ſeltener Höhe nicht nur
der Provings Sachſen, ſondern unſerem geſamten Vaterland erhalten
bleiben möge.“

Die Arbeit an einer Feſtigung der kulturellen Volks
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Merſeburg und Amgegend.
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Der Bartholvmäustag im Volksglauben.
Dieſer Tag, auch Bartheltag genannt, gehört mit zu den be

kannteſten Los oder Lurtagen, zu den a rertee en, deren
itterung nach alten Regeln und Volksanſchauungen für die nächſten

Wochen Und Monate entſcheidend ſein ſoll. Wie das Wetter an
Bartholomaustag iſt, ſo ſoll es auch im Herbſt ſein. Daher heißt es
auch: „Wie St. Barthel wettert, ſo wettert auch der Herbſt.“ Jn
anderen Gegenden iſt man freilich anderer Anſicht; dort glaubt man,
daß Regen am Bartholomäustag einen trockenen Herbſt und Gewitter
an dieſem Tage frühen Schneefall verkünden Dort, wo viele Störche
hauſen, wird in der ländlichen Bevölkerung behauptet, daß ein ſtrenger

inter zu erwarten iſt, wenn um Bartholomä die Störche bereits
fortziehen, daß dagegen der Winter ſehr mild wird, wenn um dieſe
Zeit die Störche noch keine Anſtalten zur Abreiſe machen. Jn ſolchen
Gegenden lautet ein alter Spruch „Klappert der Storch noch zu
Bartholomä, kommt ſpät der Winter und tut nicht weh. Bartholo
mäus dem Hopfen die letzte Reife bringen und für manche Obſt
arten den äußerſten Termin bedeuten, zu dem es von den Bäumen
genommen werden muß. Daher heißt es auch: „Wer ÄApfel hat, der
pflücke ſie, wer Birnen hat, der ſchüttele, wer Pflaumen hat, der
rüttele. Bartholomäus gilt überhaupt als der eigentliche Ernte
heilige, und in einigen Gegenden Schwabens wird an dieſem Tage
das Erntefeſt abgehalten. Noch iſt es Sommer, aber der Tag
Bartholomaä iſt doch bereits der erſte Tag nach der Zeit der Hunds-
tage, und es machen ſich die erſten Zeichen bemerkbar, daß der
Sommer langſam in den Herbſt re beginnt. Das machtſich beſonders in Gebirgsgegenden bemerkbar Nicht mit Unrecht ſagt
man in den Alpengegenden: „Um Bartholomä ſcheint der Schnee über
das Joch ber. Jn ſolchen Gegenden wird oben in den Bergen das
Vieh während der Nacht nicht mehr im Freien e Jn ver
ſchiedenen Bezirken Deuktſchlands, Oſterreichs und der Schweiz lautet
ein alter Spruch „Den Sommer bringt uns St. Urban, der Herbſt
hebt Bartholomäus an“, und in England ſagt man: „Bartholomäus
bringt den erſten kalten Tau.“

re Beförderung Oberregierungsrat Dr. Maſur, der mehrere
Jahre bei der hieſigen Regierung tätig war und dann Oberregierungs
rat in Schneidemühl wurde, iſt zum Regierungsvizepräſidenten
in Hannover ernannt worden

Den 75. t feiert am Donnerstag Frau EmiliePeterſohn geb. Pohle, Obere Breite Straße 22 wohnhaft. Faſt
50 Jahre iſt ſie treue Leſerin unſeres Blattes. Möge ihr, nach ihrem
raſtloſen Schaffen, ein ruhiger Lebensabend beſchieden ſein.

Eine weitbekannte Perſönlichkeit, der Tanzlehrer Carl
Ebeling, gibt, laut einer Anzeige in der heutigen Nummer unſerer
Zeitung, jeht ſeine Tätigkeit auf, und damit verſchwindet wieder eine
markante Perſönlichkeit aus dem geſelligen Leben unſerer Stadt.
Herr e e ſeit Jahrzehnten einen großen Teil der tanzluſtigen
ginn von Merſeburg ünd den umliegenden Orten in die heitere

unſt der e Muſe“ eingeführt und wird bei allen
Seht ehemaligen Schülern und Schülerinnen in dankbarer Erinnerung
bleiben. Die FJorkführung der Zirkel übernimmt Tanzlehrer
W. Matzantke.

Hauptverſammlung des Städteverbandes SachſenAnhalt. Jn
Benneckenſtein am Harz hält der Städteverband Sachſen Anhalt
am 16. 17. und 18. September ſeine Hauptverſammlung ab. Die
Tagesordnung ſieht außer den Regularien Vorträge vor von Rektor
Reinfeld, Benneckenſtein, über Tagesfragen auf dem Gebiete des
Mittelſchulweſens, und Di lomBauinſpektor Welchert, Naumburg,über „Zeitgemäße Grundſare e die Bewirtſchaftung kommunaler

Heitegnan en“. Der Geſchäftsführer des eichsſtädtebundes,
Dr. Haekel, ſpricht über Gegenwartsfragen der kleineren StädteGeneraldirektor Hartmann oem Spartaſfen- und Giroverband der

Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen über Geld und Kapitalmarkt
n die Möglichkeit der Anleiheaufnahme durch Kleinſtädte. Ver

inden mit der Hauptverſammlung ſind Beſichtigungen der Harzer
Silberfuchsfarm ſowie Fahrten zum Brocken und den Rübeländere ehe es Sahrten- t

S Verband der Preußiſchen Landgemeinden. Der Geſamtvorſtand
des Verbandes der Preußiſchen Landgemeinden, dem Vertreter aus
allen Teilen des Verbandsgebietes angehören, wird am Donnerstag
in der Hauptgeſchäftsſtelle des Verbandes in Berlin tagen
Beratungsgegenſtände ſind u. a. vorgeſehen. der Entwurf eines
Steuervereinheitlichungsgeſetzes, die bevorſtehende Beamtenbeſoldungs
reform in ihrer Rückwirkung auf die Haushaltspläne der Gemeinden
und der Schulverbände, die Novelle zum Handels und Gewerbelehrer
dienſteinkommensgeſetz ſowie das Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz. Ferner
werden Beſprechungen ſtattfinden über die innere Organiſation des
Verbandes insbeſondere bezüglich der Ausgeſtaltung des Verbands
nachrichtendienſtes und Anderung der Verbandsſatzung. Der Vorſtand
n ferner Erſatzwahlen für ausgefallene Vorſtandsmitglieder vor
nehmen.

S Beſchädigung von n r bei der Reichsbahn. Der
Reichsverband der e e Induſtrie glaubte aus Klagen in der
letzten Zeit über die Beſchädigungen von Stückgütern
durch e und wenig ſchonende Behandlung bei der Ver
Um oder Entladung einen derartigen Umfan eher Beſchädigungenannehmen zu können, daß ihm eine Abhilfe r geboten e Er
hat ſich daher an die Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahn

eſellſchaft mit der Bitte um Abhilfe der Mißſtände gewandt. Die
tverwaltung teilte ihm darauf mit, daß ſie dauernd bemüht ſei,

eſchädigungen während der Beförderung herabzumindern. Erſt im
Auguüſt, September und Oktober vorigen Jahres ſei den Dienſtſtellen
durch entſprechende Anordnungen im Tarif- und Verkehrsanzeiger für
den Güterverkehr beſondere Vorſicht bei der Behandlung unverpackter
verzinkter Blechwaren, auch Badewannen, und hinſichtlich der Ver
ladung leerer Kannen und dergleichen, die Rückſtände von Ol, Säuren
und dergleichen enthalten könnten, zur Pflicht gemacht worden. Un
zweifelhaft würden die Beſchädigungen, z. B. der Blechwaren, durch
das Fehlen jeglicher Verpackung ſtark begünſtigt.

Verlängerung der preußiſchen Pachtſchutzordnung. Durch eine
demnächſt in der Geſetzſammlung erſcheinende Verordnung der preu
ßiſchen Miniſter vom 18. Auguſt iſt die Geltungsdauer der Preußiſchen
Pachtſchutzordnung 1925* bis zum 30. September 1929 ver
r G
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län gert worden. Der Pachtſchutz für Fiſchereipachtverträge wird
aufgehoben. Dagegen ſind andre Pachtverträge, die in der Zeit vom
I. März 1924 bis 30. September 1925 abgeſchloſſen ſind und bisher
nicht unter die Pachtſchutzordnung fielen, nunmehr grundſätzlich unter
Pachtſchutz geſtellt. Anträge auf Abänderung einer Ver
trags leiſtung aus ſolchen Verträgen müſſen, wenn das Pachtjahr
am 30. Juni 1927 abgelaufen iſt, bis zum 31. Auguſt 1927 bei
dem zuſtändigen Pachteinigungsamt ein gehen.

Der Tierſchutz im Strafrecht. Um einen ausreichenden Tier
ſchutz im neuen Strafrechtsgeſetzbuch zu erreichen, hat der Berliner
Tierſchutzverein eine Eingabe an den Reichstag gerichtet und für den
Entwurf Anderungsvorſchläge eingereicht, die von einer Vertreterver
ſammlung des deutſchen Tierſchußvereins gutgeheißen worden ſind.
Im Gegenſatz zu anderen Ländern, wie Schweiz, Holland, Schweden,
England und Vereinigte Staaten, enthält in Deutſchland das geltende
Strafrecht nur ganz unzureichende Beſtimmungen gegen
Tierquälerei und beſtraft dieſe im Grunde nur, ſoweit ſie öffent-
liches Argernis erregt und nur als Übertretungen. Der Entwurf
ſieht zwar ſchärfere Strafen vor, behandelt aber Tierquälerei auch
nur als Ubertretung und faßt ihren Begriff nicht ſcharf genug. Die
Tierſchuhbereine wenden ſich gegen dieſe Mängel und fordern u a
Beſtrafung nicht nur der vorſätzlichen, ſondern auch der fahr
läſſigen Tierquälerei und Strafen bis zu 6 Monaten Ge
e oder Tierquälerei, die Kinder oder Jugendlichealte ſollen Aufſichtsberechtigte, die ſie davon nicht ab
ehalten haben, zur Beſtrafung heraugesogen werden können. Beia Quälerei von Zugtieren ſoll dem Taäter die Ausübung des
erufs eines Geſpannführers verboten, in der Pflege gefährdete Tiere

e auf Koſten des Du ne vorübergehend anderweitig in gute Be
andlung gegeben werden tönnen.

Das Sächſ. de 23 und die Brig. Erſ.Batl. 45 und
46 begehen am 3. und 4. September 1927 in der Bergſtadt Freiberg
Sachſen) ihren 4 Regimentstag mit Gedächtnisſeier am Ehrenmal
lle ehemaligen Angehörigen ſind hierzu herzlichſt eingeladen An

meldungen und Anfragen ſind zu richten an Otto Baußmann, Freiberg
(Sachſen), Dammſtraße 22.

S En e mit dem Norddeutſchen Lloyd. Der Norddeutſche
Lloyd in Bremen bietet Reiſenden, die von Deutſchland nach England
und e be m fahren wollen, eine günſtige Reiſegelegenheit. Der von
Neuyork heimkehrende Dampfer „Sierra Ventang läuft am 12. oder
13. September 1927 Southampton anſtatt en an und befördert
Paſſagiere von dieſem Hafen nach Bremen. eiſende, die von Deutſch
land aus eine kurze, erfriſchende und preiswerte Rundreiſe auf dem
Seewege nach England unternehmen wollen, können zur Hinreiſe den
am 109. September von Bremen nach Southampton fahrenden Dampfer
„Dresden“ benutzen, um alsdann mit der „Sierra Ventang“ am 12
oder 13. September von Southampton aus wieder heimzukehren.
Näheres durch den Norddeutſchen Llohd oder ſeine Vertretungen

S Das e verſchwindet. Gar mancher Reiſende wird
ich der praktiſchen Sieſtaſihe erinnern, die man auf faſt allen größeren

ähnhöfen mieten konnte und die das Reiſen auf den harten Banken
der 83. Klaſſe etwas angenehmer machten. Dieſer Bequemlichkeit wird
man ſich nicht mehr lange freuen können, da die Hauptverwaltung
der Reichsbahn dem Vernehmen nach den ſchon 7 Jahre mit der Sieſta
Geſellſchaft beſtehenden Vertrag zum 1. Oktober kündigen wird. Be
gründet wird die Maßnahme damit, daß viele Reiſende, die früher

d ich auch jetzt leiſten könnten, nun
3. Klaſſe fahren und ſich einen Sieſtaſitz mit ins Abteil nehmen, wo
durch die Eiſenbahn geſchädigt werde

Gynmnaſtikunterricht. Elſa Thieme und Jrmgard Wolf
die im ehe Anzeigenkeil Kurſe in Körperbildung, rhythmiſcher
und tänzeriſcher Gymnaſtik und praktiſcher Muſiklehre ankündigen,
gehen von e en Jaeques-Daleroze aus. Sie erlangten ihre
Ausbildung bei Hedwig Nottebohm in Halle und auf der Schule
Hellerau in Laxenburg bei Wien

Vom Wochenmarkt. Merklich abgenommen hatte heute das
Angebot in Gurken, und die Folge davon war natürlich ein Anziehen
der Preiſe. Für ſog. „Krepel“ bezahlte man pro Schock 1,40 dis
2 M., für Einleger 2,10 bis 450 M. Reineelauden koſteten 35 bis
49, an einer Stelle 20 Pf. Pflaumen 20 bis 30, Apfel 15 bis 30,
Birnen 15 bis 30 Pf. A gab es vereinzelt noch Sauerkirſchen,
Pfd. 50 Pf. Die Gemüſepreiſe Feigten keine Veränderung Pfiffer-linge 50 Pf. Champignons 70 Pf. Recht knapp waren die Eier und
die Preiſe deshalb ſehr feſt. Unter 15 Pf. waren keine zu haben
Butter von 1,10 M. an, Seefiſch 30 bis 40 Pf. Bücklinge 50 Pf.
Flußfiſche waren im e zurückgegangen. Es wurde bezahlt Hecht
90 Pf. Schleie 1,70 M., Weißfiſch 50 Pf. Geſchäſtsgang ſehr flau

Von der Straße.
Am Dienstag gegen 21,30 Uhr fuhr ein Motorradfahrer aus Rück

marsdorf gegen den Bordſtein am Transformatorenhaus in der Hölle.
Der Anprall geſchah mit ſolcher Wucht, daß die mitfahrende Braut vom
Sozius geſchleudert wurde und beſinnungslos liegenblieb. Durch einen
Polizeibeamten wurde Dr. Hetzer benachrichtigt und die Verunglückte
nach dem StadtCafé gebracht. Nach ungefähr einer halben Stunde war
die Braut wieder zu ſich gekommen und die Fahrt konnte auf dem nur leicht
beſchädigten Motorrad fortgeſeßt werden. Das Mädchen hat zum Glück
nur eine nicht ſehr kleine Beule am Kopf als Andenken behalten

Unglück hatte am Dienstag abend ein Fuhrmann in der Geuſaer
Straße, nahe der Preußenſiedlung. Als er gegen 19,45 Uhr auf ſeinem
mit Stroh beladenen Wagen heimwärts fuhr, kam er der linken Kirſch
baumreihe etwas zu nahe und ſo wurde ſein Fuder von den Aſten „ab
eladen“ a nach einſtündiger Arbeit konnte bei eintretender Dunkelheit die unterbrochene Fahrt fortgeſetzt werden.

t

Die Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reich.
Auffallende Verringerung in den letzten 20 Jahren.

Jm Jahre 1926 ſtarben in Deutſchland 124 322 Kinder im Alter
von unter einem Jahre, davon in Preußen allein 75 948. Trotzdem
können wir von einem verhältnismäßig günſtigen Stand
der Säuglingsſterblichkeit in den letzten 20 Jahren ſprechen. Denn
vergleichen wir die Zahlen vom Jahre 1905 bis zum Jahre 1926, o
können wir feſtſtellen, daß im Deutſchen Reich die Säuglings-
ſterblichkeit von 20,5 auf 100 lebend Geborene im Jahre 1905 auf 101
geſunken iſt, d. h. um über die Hälfte Erheblich günſtiger ſtehen
die Sterblichkeitsverhältniſſe noch in den Skädten, wo B. in
Berlin die Zahl von 206 auf 8,5 geſunken iſt. Wenn dieſer günſtige
Stand der Säuglingsſterblichkeit in den Nachkriegsjahren zum Teil
auf die ſtark geſunkene Geburtszahl iin Verbindung mit gehobener
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ehe an man den Gen tige iſeHäufig iſt aber auch anſcheinend einwandfreies und nicht riechendes

reich ausgeſchmückte Feſtwagen vorteilhaft auffiel, zum Feſtlokal, wo

Tabahe,
ne

Säuglingsfürſorge und Säuglingspflege zurückzuführen iſt, ſo zeigt
aber auch das Beiſpiel von Berlin, daß die von manchen Seiten er
hobenen Vorwürfe gegenüber dem mangelhaften Stand der Friſch
milchlieferung in Deutſchland durchaus unbegründet ſind.

Der Gummiknüppel im Gerichtsſaal.
Die vielfachen Ausſchreitungen in den Gerichtsſälen, die in den

letzten Jahren in ſteigendem Maße zu verzeichnen waren, haben die
uſtändigen Behörden veranlaßt, den ſaaldienſttuenden Beamten
trenge Anweiſungen zu geben, mit allen Mitteln derartige Aus
chreitungen, die ſich gegen das Gericht oder gegen Zeugen von ſeiten

rabiater Angeklagter richten, im Keime zu erſticken. Die Juſtizwacht
meiſter werden in Zukunft alſo r mit Gummiknüppeln, Seiten
gewehren mit Koppel, Handfeſſeln, Signalpfeifen ausgerüſtet und es
werden auch in dem Sitzungsſaal Lederriemen zur Feſtnahme vor
handen ſein. Der größte Teil der Juſtizwachtmeiſter ſoll im Jiu
Jitſu ausgebildet werden. Dieſe Einrichtung, die allerdings vorläufig
erſt in den Berliner Gerichten vorgenommen worden iſt, verdient un
ſtreitig Nachahmung auch in den anderen Gerichten

W

Feuer!
Hunderte von Menſchen verlieren alljährlich durch Brände ihr

Leben und etwa 400 Millionen des Volksvermögens werden durch
Feuerſchäden vernichtet. Viel geſundheitlicher Schaden, ungeheure
Sachwerte könnten gerettet werden, wenn die Betroſſenen nicht un
gewappnet dem Schadenfall gegenüberſtehen, nicht kopflös vor
der Gefahr fliehen würden. Folgende acht Fragen ſollte jeder beant
worten können:

Wo iſt die nächſte Feuermeldeſtelle und wie iſt ſie ſchnell zu
erreichen

Wo ſind die Feuerlöſchgeräte untergebracht und wie ſind dieſe
richtig zu handhabenSe iſt die nächſte Waſſerſtelle?

Wo n Hilfskräfte zur Verfügung?
Wo ſtehen Rettungsgeräte und Verbandszeug?
Wo befinden ſich die Hauptabſperrhähne der Gas und Waſſer

leitung und die Hauptſchalter der elektriſchen LeitungenWo liegen die wichtigſten Papiere und Wertſachen

Wo lagern beſonders feuergefährliche Stoffe

Ekarté gehört zu den Glücksſpielen.
Jn Ergänzung eines Runderlaſſes über die Bekämpfung

unerlaubter Spielbetriebe vom 14. März weiſt der preu
ßiſche Miniſter des Jnnern darauf hin, daß nach der Entſcheidung
des Reichsgevichts vom 30. Mai 1927 auch das Ekartéſpiel,
gleichgültig, ob es mit oder ohne Beratung (Ponteſ geſpielt wird, al s
Glücksſpiel anzuſehen iſt. Das Reichsgericht hat in dem
genannten Reviſionsurteil feſtgeſtellt, daß die Annahme daß der Aus
gang des Spieles unter Zugrundelegung der hier beobachteten Spiel
regeln hauptſächlich vom Zufall abhänge, ausdrücklich und rechts
irrtumsfrei getroffen ſei. Der Miniſter des Jnnern hebt in ſeinem
Runderlaß ausdrücklich hervor, daß demgemäß das Ekartéſpiel ſchon
an ſich, das heißt unabhängig davon, ob es mit oder ohne Ponte
geſpielt wird, als Glücksſpiel anzuſehen iſt. Sofern eine öffent
liche Veranſtaltung vorliegt, was auch dann der Fall iſt, wenn
Glücksſpiele in Vereinen oder geſchloſſenen Geſell
ſchaften, in denen Glücksſpiele gewohnheits mäßig veran
ſtaltet werden, ſtattfinden, iſt daher gegen die Spielunternehmer
vorzugehen

e

Die Zeit der Fleiſchvergiftungen.
Die in den letzten Tagen und Wochen aus verſchiedenen Teilen des

Reiches gemeldeten Fälle von Fleiſchvergiftungen geben dem Reichs
ausſchuß für hygieniſche Volksbelehrung Veranlaſſung, darauf hinzu
e der Fleiſchgenuß in der jetzigen Jahreszeit gewiſſe Gefahren
in ſich birgt.Das Fleiſch bietet als ſolches für Fäulnisſtoffe ſtets einen
guten Nährboden ganz beſonders aber iſt dies in der warmen Jahres
Zeit der Fall. Die Durchſetzung des Fleiſches mit Faäulnisbakterien

b ſich durch den Geruch Künd. Erkrankungen laſſen ſich in ſolchem
e enuß derartigen Fleiſches unterläßt.

Fleiſch geeignet, Krankheiten reſp. Vergiftungen hervorzurufen. Das
o beſonders von rohem Schabefleiſch, Hackepeter uſw., denn

eim Hacken und Wiegen quillt aus den zerriſſenen Zellwänden und
Faſern Saft heraus und in dem nunmehr eiweiß- ſalz- und waſſer
reichen Gewebe finden unter dem Einfluß von ärme krankheits
verurſachende Bakterien einen vorzüglichen Nährboden. Nach dem
Verzehren derart infizierten Fleiſches wird der Körper häufig von den
ſogenannten Parathphusbazillen geradezu überſchwemmt und
dadurch eine ſchwere, fieberhafte, dem Typhus ähnliche Krankheit her-
vorgerufen. Da es gewöhnlich nicht möglich iſt, an Farbe oder Aus
ſehen des Fleiſches zu erkennen, ob es giftige Keime enthält, ſo
empfiehlt es ſich, in der warmen Jahreszeit den Genuß rohen vder
halbgaren Fleiſches ganz zu unterlaſſent. Unſchadlich hingegen iſt gut
durchgekochtes oder durchgebratenes Fleiſch aber auch nur dann, wenn
es bald nach der Zubereitung gegeſſen wird. Jiſch fleiſch vbirgt
ähnliche Gefahren in ſich. Indeſſen wird ſich hier eine Vergiftung
vor allen Dingen dadurch vermeiden laſſen, daß man den Fiſch möglichſt
leben d einkauft, erſt kurz vor der Zubereitung tötet und alsbald
verzehrt.

Tageskalender.
Mittwoch 24. Auguſt.

72er. Verſammlung

Donnerstag, 25. Auguſt.
Freiw. Feuerwehr 2. Pionierkompagnie: Ubung.

ſchule Beſprechung.

Aus dem Zwecverband Leung.

Sommerfeſt des Geflügelzuchtvereins.
NeuRöſſen, 24 Aug. Auch in dieſem Jahre hatte der Ge

flügelzuchtverein Neu Röſſen zu ſeinem Sommerfeſt in den Gaſt
hof „Zum heiteren Blick“ in Leung eingeladen. Unter Vorantritt
einer Muſikkapelle bewegte ſich ein ſtattlicher Zug, in dem der ſinn

Nottebohn



konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken
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ſchön am Nachmittag der zahlreichen r bei fröhlichem Wett
iel manche angenehme Uberraſchung geboten wurde. Auch dieGroßen kamen n d Rechnung. Jn reichem Maße präſentierke ſich

ſtattliches Groß und Kleingeflügel, um nach friedlichem Schießwett
bewerb eine willkommene re guft Hof und Küche zu werden. Die
Damen gaben ſich die redlichſte Mühe, den Kampf um die ausgeſetzten
Preiſe intereſſant zu geſtalten. Fröhliche Weiſen umrahmten das
Ganze zu einem wirklich geſelligen Beiſammenſein, und noch am
ſpäten Abend wurde fleißig das Tanzbein gefchwungen, ſo daß jeder
von dem Gebotenen befriedigt ſein konnte. Einer der Hauptzwecke der
Veranſtaltung, werbend und anregend für unſere heimiſche Geflügel
ucht zu wirken, iſt ſicher erreicht worden. Möge ſie beigetragenn daß zu der ſtattlichen Jntereſſentenzahl noch viele neue hinzu

ommen, zur gemeinſamen Pflege unſeres ſchönen und nützlichen Haus

er denn bei ſachlicher e wird auch ſtets ein entprechender Nutzen zu erzielen ſein, und eine Ergänzung und Belebung
e w prächtigen Siedlungsgärten bedeuten, ganz abgeſehen davon,
daß die Geflügelzucht auch zur Erziehung der Kinder beiträgt, die
ſchon von Jugend auf lernen, die Tiere mit Sorgfalt und Liebe zu
pflegen. Der Geflügelzuchtverein iſt beſtrebt, genau wie beim Garten
bau, Nutzen und Schönheit vereint zur Geltung kommen zu laſſen.

X Leunga, 24. Aug. Wegen h wird das Kabelnetz
Leung durch das Landkraftwerk Kulkwiß in der Nacht zum Donners
tag von Mitternacht bis 4 Uhr abgeſchaltet. (Siehe Anzeige.

Wetterwarte
V. W. am 25. 8. (Donnerstag) Ziemlich e meiſt trocken, Nacht

kühl, tagsüber mittelwarm. 26. 8. (Freitag): Heiter und nach kühler
Nächt wärmere Tagestemperatur; ſpäter neuer Wetterumſchlag mit
zunehmender Bewölküng, Regen und ſtellenweiſe Gewitter bevorſtehend.

S Kötzſchen, 24. Aug. Ein Unglück ereignete ſich am Montag gegen
*11 Uhr vor dem hieſigen Geſchäft des Konſumbereins. Ein aus
wärtiger Laſtwagen hatte ſeinen Anhänger vor dem Konſum ſtehen
baſſen, wo s dann auch ſofort einige kleine Jungens einfanden, um
u ſpielen. Als dann ein Perſonenauto aus Richtung Kayna vorbeia am ge der 5jährige Sohn des Bergarbeiters Otto

öttcher hinter dem Anhänger hervor, um die Strecke zu über
queren. Er wurde von dem Perſonenwagen erfaßt und einige Meter
mitgeſchleift. Der Wagen hielt ſofort, und nur dieſem ſchnellen Bremſen
S es zu danken, daß ein größeres Unglück vermieden wurde und das

ind mit Hautabſchürfungen am Kopfe davonkam. Der ein
treffende Arzt Dr. Gürich ſtellte keine weiteren Ver
leßungen feſt. Der Beſitzer des Autos will für den entſtandenen
Srhaden aufkommen. An dieſer Stelle iſt wieder die Mahnung an
die Eltern zu richten, daß die Straße kein Spielplatz für Kinder iſt.

Das Heimatfeſt in Löpitz.
Aus Wallendorf wird uns geſchrieben

„Jn dem Bericht über das Heimatfeſt der Gemeinden und Guts
bezirke des Amtsbezirks Wallendorf iſt bedauerlicherweiſe eine un
genaue Darſtellung dadurch entſtanden, daß zwei grundverſchiedene
Veranſtaltungen miteinander vermengt würden. Das durch den
Heimatausſchuß veranſtaltete Heimatfeſt war eine Veranſtaltung im
Intereſſe der Volkswohlfahrt und ein Brillantfeuerwerk iſt
dabei ſelbſtverſtändlich nicht abgebrannt worden, ebenſo wie der „Ball“
am Abend eine Pribatveranſtaltung war it dem Abſingen
des Liedes „Abend wird es wieder“, war das Feſt beendet und der
Schluß war v gelegt, daß alle Teilnehmer vor Eintritt der Dunkel
heit in ihre Wohnorte zurückkehren konnten.“

Ammendorf, 24. Aug. Am Montag gegen 18.45 Uhr wurde in
der Halliſchen Straße ein vierjähriges Mädchen von einem Motor
radfahrer angefahren und zu. Boden geworfen. Das Kind erlitt Ver
letzungen am Kopf und wurde mittels Kraftwagens nach der Univer-
ſitätsklinik gebracht. Gegen 15.30 Uhr wurde die Ammendorfer

Feuerwehr nach einem Fabrikgrundſtück in der Siebenhufenſtraße
gerufen, wo ein Dachbalken in Brand geraten war. Die Feuerwehr

Bad Lauchſtädt, 24. Aug. e
Beteiligung das langerwartete Kinder feſt ſtatt. Um 14

es mit einem Umzug durch die Straßen der Stadt ſeinen Anfang. Jm
Feſtzug, an dem viele Vereine teilnahmen, wurde u. a. ein Wagen mit

geführt, der Schneewittchen und die ſieben Zwerge darſtellte. Unter
den Klängen der Feuerwehrkapelle ging es zu dem Feſtplatz im Kurpark,
wo das Feſt ſeinen fröhlichen Verlauf nahm. Die Kinder machten
Spiele, Reigen und turneriſche Ubungen, und jedes Kind erhielt ein Ge
ar Am Abend erfolgte dann der Einzug in die Stadt nach dem

arktplatz, wo Rektor Flick eine Anſprache hielt und im Namen der
Schule ſeinen Dank ausſprach an alle, die mit beigetragen haben zum
Woöhlgelingen des Feſtes. Hierauf löſte ſich der Zug auf. Um 20 Uhr
fand, wie alljährlich, ein Fackelzug ſtatt.

S Bad Lauchſtädt, 24. Aug. Wertvolles Fundſtück. Beim
Spielen im Garten fand am Montag der Sohn des Landwirts Paul
Dietrich einen goldenen Ring mit der Jnſchrift „Napoleon III.
Empereur 1861“ mit Krone und Anker. Dieſer Fund ſtellt unbeſtritten
ein beſonderes Wertſtück dar.

S Bad Lauchſtädt, 24. Aug. Beſitz wechſel. Das Behrensſche
e in der r n Straße iſt durch Kauf in den Beſttz
des Schuhmachermeiſters Richard Lange übergegangen.

8 Schafſtädt, 24. Aug. Ein auf einem hieſigen Gute beſchäftigter
polniſcher Arbeiter hatte ſich vor einigen Tagen krank ge
meldet, und als ſeine Landsleute zur Arbeit gegangen waren, er
brach er einen Schrank, in welchem die Arbeiterinnen ihre
Habſeligkeiten aufbewahrten. Mit der Beute von etwa 200 M. an
erſparten Geldern iſt der gemeine Kerl verſchwunden und konnte bis
ber noch nicht gefaßt werden.

8 Spergau, 24. Aug. Wertvolle alte Grabſteine wurden
in der hieſigen Kirche bei den umfaſſenden Reparaturarbeiten aufge
funden. Sie waren 1762, als die Kirche mit Sandſteinplatten belegt
wurde, in die Vorhalle im Turm eingefügt worden. Bemerkenswert
iſt an ihnen, daß die Vorderſeite in bunten Farben ausgeführt
war, die ſich im trockenen Sand ſehr gut erhalten haben. Der eine,
der drei Engelsköpfe und den Lebenslauf des Verſtorbenen, Andregas
Gutjahr, enthält, ſtammt aus dem Jahre 1679, während der
andere gerade 250 Jahre alt iſt (1677); er zeigt zwei Engel, die mit
freudigen Geſichtern nach oben weiſen. Um die Farben zu ſchützen,
werden die Steine wahrſcheinlich in einer Vorhalle aufgeſtellt werden.

S Beuditz, 24. Aug. Schlägerei. Am 15. April d. J. fand in
Beuditz ein Tanzvergnügen ſtatt, zu dem ſich auch die jungen Burſchen
und Mädel aus den umliegenden Dörfern einſtellten. er Arbeiter
Walter M. aus Großkugel hatte es ſo einzurichten gewußt, daß er
das 19jährige Dienſtmädchen Martha Zw., auf das er ſchon längere Zeit
ein Auge geworfen, nach Beuditz hinüber begleiten konnte. Er erhielt aber
einen Korb, denn ihr Intereſſe galt mehr dem 20fjährigen Arbeiter
Kurt R. aus Gröbers der verſprochen hatte, gleichfalls auf dem Ver
gnügen zu erſcheinen. Nach Schluß der Veranſtaltung ließ ſie ſich dann
auch tatſächlich von dem Verehrer aus Gröbers heimbringen. M. ſchwur
nun dem Liebhaber Rache und ſtiftete zwei andere junge Burſchen aus
Beuditz, die Arbeiter Richard H. und Kurt G. an, mit ihm den Liebhaber
des Mädchens zu verdreſchen. H. und G. ließen ſich dazu nicht lange
nötigen, für ſie war offenbar dieſer Uberfall ein gefundenes Freſſen, wie
das aus der Tatſache hervorgeht, daß ſie in jener Nacht noch einen anderen
Burſchen überfallen und mit Latten bearbeitet haben, wofür ſie ſchon vor
Ia Tagen verurteilt wurden. Als ſie nun das Liebespärchen in Beuditz
aufgeſtöbert hatten, fielen ſie über den Liebhaber her und bearbeiteten ihn
ſo, daß er über und über blutete. M. war zur Gerichtsverhandlung in
Halle nicht erſchienen, ſo daß ſpäter gegen ihn verhandelt werden muß.
Das Gericht bezeichnete es als eine Feigheit, daß drei kräftige Burſchen
über einen ſchwächeren herfallen. H. wurde mit 1 Monat, G. mit
2 Wochen Gefängnis bedacht.

g Starſiedel, 24. Aug. Vor einigen Tagen kam der Landwirt A. T.
aus Starſtedel mit dem Fahrrade von Muſchwi tz. Am Friedhofein Starſiedel kam pihelich ein Perſonenkraftwagen ohne Signal um
die Kurve, angeblich die falſche Straßenſeite (inke) benutzend. Da
durch wurde D. an die Bordkante gedrückt und kam kurz vor dem
Auto zu Fall. Durch eine ſchnelle Wendun n es T. ſich zu
retten. Mit einer Verſtauchung des Handgelenkes, zerriſſenen Hoſen
und ſchmutzigem Anzuge kam T. davon, während das Auto über das
Vorderrad des Fahrrades fuhr. T. erſtattete Anzeige.

e e hDienstag fand unter zahlreicher

Dieb muß wohl eine gute Ortskenntnis gehabt haben, denn das ge
ſtohlene Fahrrad ſtand mit mehreren Fahrrädern in einem Schuppen,
in welchen man allerdings durch das Hintertor gelangen kann. Der
Dieb benutzte die Zeit von 12 bis 18 Uhr, wo die Bauhandwerker zu
Mittag waren.

S. Wehlitz, 24. Aug. Jubiläum Sein 30fjähriges n
begeht am 27. und 28. Auguſt der 1897 gegründete hieſige Turnerbund.
Der Feſtkommers am Sonnabend abend wird reiche Abwechſlung bringen,
da der Männergeſangverein mitwirkt und turneriſche Vorführungen vom
Jubelverein und den Bruderbereinen von Freiroda, Modelwitz
und Schkeuditz geboten werden. Auch die Turnerinnen des Jubel
vereins werden ſich mit Keulenübungen beteiligen. Am Sonntag iſt
nachmittags 1,30 Uhr Feſtzug, auf dem Feſtplatz Gaufreiübungen, Mann
ſchaftskämpfe und Schauturnen ſowie Konzert. Ein Feſtball in MunkeltsSaale beſchließt die Feier

S Schkeuditz, 24. Aug. Mitglieder der FriſeurJnnungen von Halle
und Eilenburg ſtatteten am Montag nachmittag ihren Kollegen in
Schkeuditz einen Beſuch ab. Die Gäſte mit ihren Damen wurden nach
dem Flughafen geführt und hier die geſamte Anlage eingehend beſichtigt.
Abends fand im Ratskeller ein Beiſammenſein ſtatt, deſſen geſelliger Teil
durch Lieder der Geſangsabteilung der halliſchen Kollegen in angenehmer
Weiſe verſchönt wurde. Zu ſchnell vergingen die Stunden, und der letzte
Zug nach Halle entführte die Gäſte wieder in die Heimat

8 Schkeuditz, 24. Aug. Ein A e Kürſchner
meiſter Wilhelm Zeuner konnte am Montag in voller geiſtiger undkörperlicher Sriſche ſeinen 80. Geburtstag begehen.

Kreis Querfurt
S Roßbach, 24. Aug. Beim Pouſſieren. Jn einer lauen

Sommernacht luſtwandelte hier neulich auf der Straße ein Liebespaar.
Mit der einen Hand hat „Exr“ ſeine Geliebte zärtlich umſchlungen, mit der
anderen führt er das Rad der Holden. Plötzlich ſpringt ein dunkles Etwas
aus dem Straßengraben, verſetzt dem erſchrockenen Liebhaber einige gut
gezielte Ohrfeigen, entreißt ihm das Rad und fährt davon. Das Rad ſtand
am anderen Morgen vor einem hieſigen Gaſthof. Uber das Motiv zur Tat
und den Täter ſelbſt gibt es nun ein Rätſelraten. Man erzählt ſich, ein
beſorgter Vater habe ſich, als er ſeinen Sohn beim Pouſſieren erwiſchen
wollte, verſehen.

8 Ober-Eichſtädt, 24. Aug. Jn unſerem Orte wird in letzter Zeitlebhaft über das zu ſchnelle Fahren rückſichtsloſer De en geklagt.
Beſonders wenn Autos von Jüdendorf her in den Ort einfahren, ſind
oft Menſchen und Tiere in Gefahr. Die Landjäger würden den
Dank der e e verdienen, wenn ſie ihre Aufmerkſamkeit
mehr auf dieſen Punkt lenkten. Außerdem wäre es ratſam, in an
e Entfernung vom Ortseingang Schilder anzubringen, die
auf langſames Fahren hinweiſen. Schließlich ſind die Straßen nicht
nur für die Autos da.

z Obhauſen, 24. Aug. Einen wohlgelungenen Werbeabend ver
anſtaltete am Sonntag die e e erte Ment Querfurt unter
Leitung der Privatſchullehrerin Frl. Noack. Möchte der Volkstanz auch
hier viele Anhänger finden und die ausländiſchen Tänze verdrängen.

x Schraplau, 24. Aug. Am Sonntag veranſtaltete unſer Ortspfarrer
einen Familienabend. Betzolds Saal konnte die Teilnehmer kaum
faſſen. Der Abend ſtand unter dem Gedanken „Chriſtentum der Tat“.

lokNVERSBA
DEB GESAMITPR O

Das vorſtehende Schaubild zeigt die ſteigende Bedeutung des
Binnenmarktes an dem ſteigenden Eigenverbrauch eines der wich
tigſten in Deutſchland geförderten Rohſtoffe, der Kohle durch
die deutſche Volks wirtſchaft. Auf dieſe Erſcheinung hat bereits
Profeſſor Sombart, der bekannte Berliner Volkswirtſchafts
lehrer in ſeinem Buch „Die deutſche Volkswirtſchaft im 19. Jahr
hundert“ hingewieſen, in dem er geradezu von einem „Geſetz
der fallenden Exportquote“ ſpricht. Er unterbaut ſeine
„Lehre von der abnehmenden Bedeutung der weltwirtwirtſchaft
lichen Beziehungen“ durch eine Reihe recht intereſſanter Berech
nungen, die ſich u. a. auf die Eiſeninduſtrie, die en n
Jnduſtrie, die Leder und Baumwollinduſtrie beziehen. elchen
Anteil die Landwirtſchaft an dem Eigenverbrauch der in Deutſch
land geförderten Kohle mittelbar und unmittelbar hat, ſei an
einem kleinen Beiſpiel erläutert: Zur Herſtellung unſeres
täglichen Brokes iſt ein Brennſtoffaufwand nötig, der ſich,
in Steinkohle ausgedrückt, auf mehr als 2 Millionen Tonnen im
Jahre beläuft. Was das heißt, wird einem klar, wenn man
bedenkt, daß der Brennſtoffauſwand, der zur Herſtellung aller
ges keine nötig iſt, die zur Ausführung r Bauten in

utſchland während eines Jahres dienen, nur halb ſo groß
iſt wie der, der als Kohle in unſerem täglichen Brote ſteckt.

Paſtor Strümpfel, Eracau, hielt die g. r und der Cracauer
ik.Blaſerchor lieferte die würdige Begleitmuſ Zur Verſchönerung des

Abends trugen noch bei der Frauenhilfschor, die lebenden Bilder und die
Gedichte der Kinder ſowie die vollendeten Darbietungen des gemiſchten
Ehors unter der Leitung von Lehrer Rothhaupt.

S Querfurt, 21. Aug. Straßenſperrung. Die Loderslebener Straße wird ab Bahnhof Thaldorf bis zum Lederberger Tor
vom 15. Auguſt bis auf weiteres geſperrt. Der Verkehr wird auf den
Gatterſtedter Weg, Verbindung Forſtweg- Eislebener Straße, ver
wieſen.

Freyburg, 24. Aug. Unglücksfall beim Apfelnaſchen.
Als am Sonnabend abend gegen 7 Uhr ein hieſiger Bäckerlehrling
(Waiſenknabe) na
Schulmädchen ver e hatte, kam dasſelbe nach wenigen Minuten
zurück und bat den Bademeiſter Heinicke, er möchte doch gleich mal
mitkommen, der Junge läge unter einem Baume und könnte ſich nicht
mehr rühren. Unter einem abgeernteten Apfelbaum zwiſchen Bade
anſtalt und Quelle fand der Gerufene den Betreffenden vor Schmerzen
wimmernd liegend. Bei dem Verſuch, ihn auf die Beine zu bringen,
ſtellte ſich heraus, daß der rechte Oberſchenkel ſchon ganz dick ange
ſchwollen war, was auf einen Bruch ſchließen ließ. Da Heinicke allein
war und an ein Fortbringen ſo nicht zu denken war, machte er dem
Bedauernswerten, ſo gut es ging, ein Lager von Heu, deckte ihn mit
ſeinem Mantel zu und ließ auf ſchnellſtem Wege ſeinen Lehrmeiſter
und den Arzt benachrichtigen. Der Arzt ſtellte Oberſchenkelbruch feſt
und ordnete ſofort Uberführung nach dem Kreiskrankenhaus Querfurt
an. Das ging aber nicht ſo raſch, da das Kreiskrankenauto anderweitig
in Anſpruch genommen war, und konnte erſt Sonntag früh erfolgen.

z Freyburg, 24. Aug. Es iſt beabſichtigt, auf dem Staatlichen
Weingut „Saalhäuſer“ eine kleine Sammlung von Gegenſtänden, die
ſich auf den hieſigen Weinban beziehen, zur Aufſtellung zu bringen.

dem Baden die Badeanſtalt mit einem hieſigen

S Theſau, 24. Aug. Dem Maurer H. W. aus Seegel wurde von Es ſoll damit den Praktikern Gelegenheit geboten werden, ſich über
der Arbeitsſtätte ein faſt neues Fahrrad geſtohlen. Der weinbautechniſche Fragen u orientieren, andererſeits n au

Beſuchern ein Bild über die Vergangenheit des Weinbaues Mittel
deutſchlands gegeben werden. Der Zweck kann aber nur bei ver
ſtändnisvoller Mitarbeit der Bevölkerung erreicht werden. Es a
daher an alle Beſitzer von er känden, die auf den hieſigen Weinbau
Bezug haben, die Bitte, ihre Anſchrift ohne le Verbindlich
keit der Weinbauverwaltung Naumburg a. d. S. i a
mitzuteilen. Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſe Gegenſtände Eigen
tum des Beſitzers bleiben. Jn Frage kommen Bilder und Dar
ſtellungen von Weinbergen, Weinbergshäuſern, Weinbergsarbeiten,
Winzerleben, photographiſche Aufnahmen oder ſonſtige ilder be
kannter Weinbergsbeſitzer, Weinbergskarten, Aufzeichnungen, ſowie
gedruckte und nicht veröffentlichte Abhandlungen über die hieſigen Ver
hältniſſe Weinbergsgeräte, Kellergeräte, wie Leuchter, Holzgefäße, ge

Jorm uſw. Da ſicherlich derartige Sachen in vielen Fällen in der
Rumpeltammer oder in Weinbergshäuſern ein unbeachtetes Daſein

kommen.
Die neue Waſſerleitung.

Freyburg als Lieferant des unteren Unſtruttales?
Freyburg, 24. Aug. Nachdem der Brunnenſchacht für den Bau

der ar e bis auf ungefähr 12 Meter niedergebracht war,
mußten die Arbeiten eingeſtellt werden, da die elektriſche Pumpe die
porhandenen Waſſermaſſen nicht mehr bewältigen konnte. Jest iſt
nun neben einer ſtärkeren Pumpe noch eine zweite eingebaut, und ſeit
dem ſind die Arbeiten wieder in vollem Gange und ſchreiten gut vor
wärts Bemerkt ſoll nur werden, daß bereits ein Waſſerſtand von
über 3 Meter erreicht iſt und daß pro Stunde bis 180 Kubikmeter
Waſſer gefördert werden. Jntereſſant iſt, wie die gewaltigen Waſſer
maſſen in armsdicken Strahlen ſilberhell und klar aus dem Felſen
hervorgeſchoſſen kommen. Für Frehburgs Bedürfniſſe würde ein
Bruchteil der vorhandenen Waſſermaſſen ausreichen, doch beſteht dem
Vernehmen nach ein Projekt dahingehend, nachdem einwandfretes
Waſſer in ſolchen Mengen vorhanden iſt, hier eine Waſſerzentrale zu
errichten und durch ſie das ganze untere Unſtruttal bis
Laucha und Umgegend mit e zu verſorgen. Da dieſem
Unternehmen, wie es ſcheint, vom Lant
Unterſtühung zuteil wird, kann mit der Verwirklichung dieſes Planes
in abſehbarer Zeit gerechnet werden

Unmenſchliche Einſperrung
der geiſtesſchwachen Schweſter

Ein unverſtändlich mildes Urteil.
Wegen Freiheitsberaubung und Körperverletzung gegenüber ſeiner

unzurechnungsfähigen 44 jährigen Schweſter hatte ſich am Dienstag
23. Auguſt 1927, vor dem Erweikerten Schöffengericht Halle der
58 jährige Landwirt Franz B. aus dem Dorfe Hohenweiden, Kreis
Merſeburg, zu verantworten.

Jm Auguſt vorigen Jahres liefen bei dem Amtsvorſteher in
Delitz a, B. anonyme Angeigen ein, daß der jetzige Angeklagte ſchon ſeit
Jahr und Tag ſeine Schweſter Lina gefangen halte Der Amts
vorſteher ging mit zwei Oberlandjägern zu dem Gehöfte des B. und
dort entdeckte man in einem kleinen Zimmer von 8 bis 10 Quadrat
meter Fläche die Geſuchte. Der Raum war in einem Stallgebäude auf
dem Hof. Die Tür war durch einen Querbalken von außen verrammelt
und ging von innen nicht zu öffnen. Ein Fenſter mit völlig zerſchlagenen
Scheiben war vergittert. Uber dem Fenſter war ein großer Dach
überbau, ſo daß dadurch der Raum ganz dunkel war. Vor dem Fenſter
ſtrömte eine geleerte Rübenſchnitzelgrube den bekannten ſäuerlich- ſüßen
Geſtank aus. Dieſer Geſtank wurde aber noch übertroffen, als die
Tür geöffnet wurde und das unglückliche Weib ſichtbar wurde. Es
war anſcheinend ſeit Wochen oder gar Monaten nicht gewaſchen. Die
Haare waren verfilzt, die Kleidung völlig zerriſſen und über und über
mit Kot bedeckt. So wanderte das bedauernswerte Geſchöpf in ihrem
eigenen Kot einher oder ſaß auf dem Fenſtervorſprung, wobei es
an das Gitter feſtklammerte. Ein Bett war nicht vorhanden,

ettſtelle ohne Bo und Matratze. Dort lagerte das MädSan Shaheg ba et es ten Serſenten Sush
war. Ein altes Federbett und Kopfkiſſen war ſo von Schmutz und Un
J erſtarrt, daß es ſenkrecht ſtand. Jn gleichem Zuſtand war auch die

leidung.Es wurde ſofort ein Arzt hinzugezogen und die Kranke an dem

ſelben Tage in die Heil und Pflegeanſtalt Nietleben gebracht. Sie iſt
als Kind normal geweſen, lernte in der Schule ſogar ſehr gut. Erſt
etwa mit dem 17. Lebensjahr ſetzte ein Jugend-Jrreſein ein. Sie wurde
damals nach der Nervenklinik gebracht und kehrte von dort gen
zurück Gemeingefährlich war ſie nicht, und ſolange ihre Mutter lebte,
bis 1914, ging es ganz gut mit ihr. Sie i frei auf dem Hof umher
Später wurde es dann mit ihr periodiſch ſchlimmer, ſo daß ſich der
Bruder bewogen fühlte, etwa 1925, ſie aus dem Wohnhauſe in eben
jenen Raum auf dem Hofe umzuquartieren, angeblich weil ſie mitunter

Füße wuſch, wie das dort nach der Feldarbeit viele gde taten.
Die Anklage hielt zuerſt die Beweggründe zu der e o für

boshafter Natur Der Angeklagte war der Erbe des 160 Morgen
großen Gutes 20 Morgen davon hatte die Schweſter geerbt. Von
denen ſollte er den Nießbrauch haben, dafür aber für den Unterhalt
der Pflegebedürftigen ſorgen. Jetzt hat er inzwiſchen ſein Gut an
ſeinen Sohn verkauft, und der Erlös ihres Grund und Bodens mit
18 000 M iſt ſichergeſtellt. Von den Zinſen wird ihr Aufenthalt in
Nietleben beſtritten. Außerdem iſt ihr ein Pfleger beſtellt.

Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen einfacher

See er in Tateinheit mit n zu 600 M.eldſtrafe. Die Entſchuldigung des Angeklagten oder ſeines Ver
keidigers, die Einſperrung ſei zum Schutze der Kranken geſchehen, lehnte
das Gericht ab. Der Angeklagte könne ſich unmöglich für berechtigtgehalten haben, ſeine Schweſter in dem ſtinkigen Raume einer ß

völligen Verwahrloſung preiszugeben. Auch eine Körperverletzung liege
vor. Sein paſſives Verhalten gegenüber ſeiner pflegebedürſtigen An
gehörigen verſtoße in erheblicher Weiſe gegen das menſchliche Gefühl
und ſei doher als grauſam zu bezeichnen

Weiße Wand

Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Der ſeit geſtern, Dienstag, r neue
Spielplan bringt als Haltung e den Sechsakter „Die Frau in
Verſuchung“ Die Handlung ſelbſt iſt etwas un wahrſcheinlich (denn
wer ſchenkt wohl einem Rivalen 10000 M. und noch mehr, um die
Treue einer Frau zu ſtudieren!); nichtsdeſtoweniger haben es aber der
Regiſſeur und die mitwirkenden Künſtler verſtanden, dem Werk Span-
nung und Anziehungskraft zu verleihen, ſo daß die Beſucher mit dem
Gebotenen voll zufriedengeſtellt werden. Die Bildfolge erhält durch eine
Reihe guter Naturaufnahmen eine angenehme Belebung. „Blitz, der
vierbeinige Retter“ lautet der Titel des anderen Werkes das
die Geſchichte eines deutſchen Kriegshundes ſchildert, der durch ſeinen
Spür und Scharfſinn, durch ſeine Treue und Anhänglichkeit immer
ür rechten Zeit zur Stelle iſt, um ſeine Herrſchaft vor verbrecheriſchen
nſchlägen zu ſchützen und zur Feſtnahme der Verbrecher beizutragen.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion
nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen

Nicht nur der Fußweg nach Röſſen, wie in Jhrer geſchätztenZanne geſchrieben wurde, bedarf einer Ausbeſſerung, ſondern auch

er hintere Teil der Leunger Straße, zwiſchen Blumen
thalſtraße und Volksbad. Die Bewohner der letzten Häuſer in der

eunger Straße würden es auch angenehm empfinden, wenn wenigſtens
ein Fußweg ar werden würde. Denn bei Regenwetter macht
es gar keinen die Pfühen zu umgehen. Auch könnte von ſeitender Stadt für Beleuchtung geſorgt erten Die Lichtleitung iſt doch
vor einiger Zeit nach dem betreffenden Straßenteile gelegt worden

Mehrere Anwohner der Leunger Straße

Aus der Geſchäftswelt.
Deutſchem e verdanken die Frauen ein Wäſche-Einweichmittel, deſſen

wirkſame Beſtandteile Verdauungsſäfte von Schlachttieten ſind. Seit Jahren iſt es
unter dem men „Burnus im Handel und bei den Hausfrauen ſehr beliebt.
Auf die heute beginnende Burnus-Anzeigenſerie ſei ganz beſonders hingewieſen

Köſener Straße 66,

ſchnitzte Fäſſer und Faßſtücke, Gläſer, alte Weinflaſchen beſonderer

friſten, iſt zu hoffen, daß recht viele ſolcher Raxitäten an das Licht

eis (Landrat) aus die veſte

nur eine
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Aus Mitteldentſchland
Der „einarmige“ Spitzbube.

Delitzſch. Jn den Kreiſen Delitzſch, Wittenberg und Schweinitz
wußte im April und Mai d. J. ein eingrmiger Handelsmann all
gemein Mitleid zu erregen Regelmäßig ſanden aber in den Orten,
in denen er geweilt hatte, Diebſtähle ſtatt, bis man den ein
grmigen Händler auf ſriſcher Tat ertappte. Da ſtellte ſich
heraus, daß der Mann ein zwanzigmal e Spitzbube war,
der zwei geſunde Arme beſaß. Jeßht erhielt er wegen Betrugs
und Diebſtahls 1 Jahr Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrberluſt.

Ein Kind beim „Poltern“ verletzt.
Könnern. Beim Poltern vor dem Hauſe eines Hochzeitspaares

r der Sohn des Arbeiters Schadewald in die Scherben und zer
chnitt ſich di e Pulsader und die Sehnen eines Armes. Das
ind mußte in eine halliſche Klinit gebracht werden.

„Habe ich nicht Recht, Herr Vorſitzender
Magdeburg. Auf der Anklagebank ſaß ein ſehr geſprächiger,

kemperamentvoller Haudelsmann. Außer ihm zwei Frauen. Wenn
auch keine beſonders aufſallende phyſidgnomiſche Ahnlichkeit zwiſchen
einer der Frauen, einer Waſchfrau, und dem Mann bveſtand, an der
Redegewandtheit und der Geſte erkannte man ohne weiteres die enge
Verwandtſchaft von Brüder und Schweſter. Jn der Mitte zwiſchen

iden ſaß die andere Frau. Man hatte ſie „in die Mitte genommen.
Scheinbar mit Abſicht und nicht nur außerlich, denn ſie zeigte ein voll
kommen verweintes blaſſes Geſicht und antwortete mit recht kläglicher
Stimme auf die Fragen des Vorſitzenden. Die Geſellſchaft der drei
war ſo in der Verteilung der Plähe und Gemütsverfaſſung nicht
unintereſſant. Der zur Verhandlung ſtehende Fall war an ſich ziemlich
unbedeutend. Es handelte ſich um ein paar Hühner, die von den An
eklagten entweder geſtohlen oder aber wenigſtens weiterverkauft ſeinn Alſo Hehlerei. Der Mann redete eifrig und lebhaft, begleitete

eine Reden mit unterſtreichenden Geſten, redete, wie man ſagt, mit
dem Bruſtton der Uberzeugung von ſeiner Unſchuld Der Vorſitzende
war ſehr tolerant, ließ ihn gekroſt ſeinen eigenen Rechtsanwalt ſpielen.
„Stimmt das nicht, habe ich nicht Recht, Herr Vorſitzender?“ Und
ſeine Schweſter nicht anders „Aber, Herr Vorſihender h Sie
andere Frau, übrigens die Braut und Wirtſchafterin des Handels

mannes, ſchluchzte dagegen in ſich hinein Das Gericht kam zu der
Uberzeugung, daß ſich der Mann tatſächlich der Hehlerei im ückfall
ſchuldig gemacht habe und verurteilt u zu 4 Monaten Gefängnis

ine Braut und Schweſter mußten wegen Mangels an Beweiſen
freigeſprochen werden

Ein Kraftdroſchkenführer ermordet.
f Magdeburg. Dienskag morgen wurde auf dem Verbindungs

wege zwiſchen Herrenkrug, Waldſchenke und dem Puppenwege in einer
Kraftdroſchke aus Leipzig Kennzeichen III 14812 der Kraftkwagen
führer Walter Wittig mit einer Schußverlehung am Kopf
aufgefunden. Wittig lag mit dem Kopf auf den hinter dem Führerſitz
befindlichen Sitzen. Die Füße hingen aus dem Wagen heraus. Die
Verletzung iſt dem Chauffeur ſcheinbar von Jnſaſſen des Wagens bei
gebracht worden, da das Verbindungsfenſter geöffnet war und die Schuß
verletzung von der linken Schläfe zum rechten Backenknochen läuft.
Wittig iſt wohl nach dem Schuß aus dem Wagen geſttegen, um die Täter
zu verfölgen, denn der Wagen weiſt B lutflecke am linken und rechten
Koiflügel auf. Ferner ſcheint der Chauffeur in dem rechts vom Wagen
liegenden Graben gelegen zu haben und wird ſich erſt ſpäter mit ſeiner
Verletzung in den Wagen geſchleppt haben. Nach den vorgefundenen
Blutſpuren ſcheinen die Täter ſeitlich in den Biederitzer Buſch gegangen

zu ſein. Der Wagen fuhr mit dem eingeſchalteten erſten Gang. Die
Bremſe war nicht angezogen. Witklig hatte Papiere wie Führerſchein und
Zulaſſungsbeſcheinigung bei ſich. Außerdem hatte er in einem Porte
moöonngie einen Bekrag von 4,40 M. und in einem großen Geldbeutel, wie
ihn gewöhnlich Chauffeure kragen, den Betrag von rund 15 M. Eine
Waffe oder eine abgeſchoſſene Hülſe wurde nicht vorgefunden. Wittig
e nach ſeiner Auffindung in das Altſtädtiſche Krankenhaus in

Ubergeführt, wo er nach einiger Zeit ſelnen ſchweren
chuß wunden erlegen iſt.

Luſtmord!
f. Goslar. Montag abend iſt in Goslar die 23 jährige Gemeinde

helferin Liga Heda ermordet worden. Das junge Mädchen hatte um
3 Uhr die Marktkirche beſucht und hat anſchließend einen Spaziergang
durch das oberhalb der Rammelskaſerne gelegene Gehölz gemacht. Die
Gegend wird an ſchönen Tagen von Ausflüglern zahlreich beſucht. Um
6 Uhr würde das Mädchen 25 Meter vom Wege entfernt mit
mehreren Meſſerſtichen im Körper und mit einem Schnitt
in der Kehle von einem Eiſenbahnbeamten aufgefunden. Die Feſt
ſtellungen am Takort, die von der Staatsanwaltſchaft vorgenommen
worden ſind, deuten auf einen Luſt mord hin. Anhaltspunkte über

Das einſame Gchloß
Roman von Erich Ebenſtein,

Urheberſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale E. Ackermann,
Stuttgart

18. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.Er trat zur Majorin und zog ehrerbietig ihre Hand an die
Lippen.

„Leben Sie wohl, gnädige Frau. Jch wollte Jhnen ein wahrer,
mit Leib und Seele ergebener Freund ſein, denn Sie waren gütilg
zu mir wie eine Mutterl! Aber Sie ſehen es wohl, daß man es mir
unmöglich macht

Raſch, um die plötzlich in ihm aufſteigende Bewegung nicht ſehen
zu laſſen, verließ er das Gemach, ohne Hella noch eines Blickes zu
würdigeno Hella“ ſtammelte die Majorin, in Tränen ausbrechend,
was haſt du getanl Fühlſt du es denn wirklich nicht daß dieſer
Mann es aufrichtig gut mit uns meinte Mußteſt du den einzigen
Freund, den wir auf Erden beſitzen, ohne Grund fortſtoßen e

Hella antwortete nicht. Sie ſtand noch immer totenblaß und
höchaufgerichtet inmitten des Zimmers, jeder Zoll Kampfbereitſchaft.

Sie hatte das Kampffeld behauptet, es war leer. Aber von
ſtolzem Siegesgefühl war keine Spur in ihr

Rombergs Worte waren wie Keulenſchläge auf ſie niedergefallen

und zitterten noch in ihr nach. SNun war es aus ganz aus Nun ſah ſie ihn wohl nie
wieder.

Der Eintritt e unterbrach die ſchwüle Stille. Sie brachte
eine Depeſche für Hella.Eile Hempel telegraphierte, daß er noch am Abend desſelben

Tages in Gallenhofen eintreffen werde
Gine Weile ſtarrte Hella abweſend auf das Telegramm nieder.

Sie mußte ſich erſt beſinnen, was dieſe Nachricht bedeuten ſollte.
Denn alles, was vor dieſer Stunde geſchehen, lag wie in weiter Ferne

inter ihr.h Auf lickend begegnete ſie den fragenden Augen der Maforin. Da

beſann ſie ſich, daß die Mutter ja von Hempels Kommen noch gar
nichts wußte und es höchſte Zeit war, ſie davon zu unterrichten

Wir bekommen heute abend einen Gaſt, Mama ſagte ſie un
gewöhnlich ſanft. Ich boffe, du nimmſt es ſicht übel, daß ich in
deinen Namen die Einladung ergehen ließ, da du geſtern nicht daheim
warſt. Es handelt ſich um Herrn Hempel, den Freund DoktorWasmuts, den wir damals in Büro des Unterſüchungsrichters
kennenlernten. Du erinnerſt dich doch noch ſeiner

Offen geſtanden nein. Jch war damals zit ſehr mit anderenDingen veſchäſtigt, um auf ihn zu achten. Aber wieſo kommt er denn
nun zu Beſuche antwortete die Maförin, auf das höchſte erſtaunt.

„Er iſt überarbeitet und r e ein paar ruhigerWochen. Und Ruhe haben wir ja hier wahr s genug
„Aber das iſt doch recht ſonderbar. Wir kennen ihn doch kaum!

Lud er ſich denn ſelbſt ein

auf dieſer Tagung vertreten ſein.

die Perſon des Täkers konnken noch nicht gefunden werden. Nach dem
Befunde des Tatorkes muß zwiſchen dem Mädchen und dem Mörder
vor der Tat ein ſchwerer Kampf erfolgt ſein.

Auf die Ergreifung des Mörders ſind vom Regierungs
präſidenten in Hildesheim 1000 M. und von der Stadt Goslar 2000 M.
ausgeſetzt worden.

Der Barfüßling wieder an der „Arbeit“.
Leipzig. Vor einigen Tagen wurde berichtet, daß ein Einbrecher

des Nachts vbarfuß in ein Villengrundſtück in Oetzſch e ſei.
Allem Anſchein nach iſt es der gleiche Täter, der in den erſten Morgen
ſtunden in eine Wohnung in einem Grundſtück der Ulanenſtraße in
Leipzig Gohlis barfuß durch ein offenſtehendes Fenſter l en iſt.
Er hat hierzu eine im Garten des Grundſtücks ſtehende Leiter benutzt.
Aus einem auf dem Korridor ſtehenden Schrank ſtahl er aus einem
Schmuckkäſtchen eine goldene, 60 Jahre alte und 40 Zentimeter lange
Halskette, zwei Granatkolliers, in der Mitte ein größeres Stück, nach
den beiden Seiten in der Größe abnehmend, etwa 45 Jahre alt, ein
Grangtarmband mit zwei Reihen Granaten auf einem Goldreif feſt
gemacht, zwei Granatbroſchen mit Goldunterlagen, davon eine inSternchenform, die andere mehr rund gehalten, eine lange ſilberne
Muffkette, einen Herrenſiegelring mit roten Steinen, drei Korallen
ketten für Kinder, Korallen in Perlenform und andere Schmuckſachen.
Vor Ankauf der Schmuckſachen wird gewarnt

Frecher Pelzraub.
Leipzig. Montag nachmittag wurden von einem vom Brühl durch

die Jnnenſtadt nach Connewitz (Bahnhof) fahrenden Botenfuhrwerk
73 wertvolle Kamkſchatka-Rotfüchſe entwendet. Der Dieb
ſtahl wurde verübt, nachdem zuvor die Wagenplane durchſchnitten worden
war. Die geſchädigte Firma ſetzt für die Ermittlung des Täters bzw.
für die Herbeiſchaffung des geſtohlenen Gutes eine Belohnung bis zu
10 Prozent des Geſamtwertes aus. Der Wert der entwendeten Felle
beträgt etwa 13 000 RM.

Reichsverband des Deutſchen Schuhmacherhandwerkes.

Leipzig. Jn Anweſenheit des Miniſters g. D. Dr. Wilhelm
hat der Reichsverhand des Deutſchen Schuhmacherhandwerks E. V.
(Sitz Hannover) ſeine zweite ördentliche Generalverſammlung in
Leipzig abgehalten. Die im weſentlichen internen Angelegenheiten die
beſprochen wurden, ſind zur Zufriedenheit der Verſammelten erledigt
worden. Allgemeine Zuſtimmung hat ein Antrag des Vorſtandes ge
funden, der die beſchleunigte Vorlage und Verabſchiedung des vom
Reichswirtſchaftsminiſter angekündigten Geſetzentwurfs gegen die
Betätigung der öffentlichen Hand in der privaten Wirt
ſchaft fordert. Ferner wird die Erwartung e e daß die in
Betracht kommenden Behörden Mittel vereitſtellen, um dem Schuh
macherhandwerk bis zur Wiederkehr normaler Wirtſchaftsverhältniſſe
die ſtaatlichen Aufträge der Reichswehr und Schutzpolizeilieferungen
als Subventionsmaßnahmen reſtlos zu übertragen. Schließlich wurde

noch eine Regelung der Lehrlingshaltung gefordert und eine Be
ſtimmung, daß Jugendliche unter 21 Jahren nicht mehr ſelbſtändig
einen Gewerbebetrieb übernehmen könnten.

Selbſtmorde in der Reichswehr.
Dresden. Erſchoſſen aufgefunden wurde in Flur Gohlis bei

Oberau auf einem Felde zwiſchen Haferpuppen der Unter offizier
Walter Ulbricht von der 2. Schwadron des Reiterregiments
Nr. 12 in Großenhain. Der lebensmüde Unteroffizier, der Frau und
Kind hinterläßt, ſoll wegen dienſtlicher Verfehlungen den
Schritt begangen haben.

Weſpen b. Kalbe. Auf der Straße nach dem Bahnhof Gnadau
wurde ein junger Soldat aufgefunden, der ſich mit ſeinem Dienſtgewehr
erſchoſſen hatte. Er gehört der in Weſpen einquartierten 6. Fahr
abteilung aän, die erſt am Freitag morgen aus Osnabrück hier ein
getroffen war. Das Motiv zu der Tat ſoll in angeblichen Aus
einanderſeßungen mit einem Vorgeſeßken zu ſuchen ſein.

Tödlicher Autounfall.
F. Annaberg. Ein vom Direktor der BenzolVertriebs Geſell

e e e e e Sbterſeſedersberf gegennen in n er ne eng r e a be ſen
wurden herausgeſchleudert. Der Chemniver Vertreter der Benzol
VertriebsGeſellſchaft, Kurt Freh, erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß
er bald darauf ſtarb. Der Dresdener Direktor und der dritte Jnſaſſe
wurden ſchwer verletzt.

Evangeliſche Volksbildungstagung.
Weimar. In der Zeit vom bis 6. Oktober wird in Weimareine Ebangeliſche Volk Sbildungs tagung abgehalten werden, bei der die

Evangeliſchen Volksbildungsausſchüſſe der einzelnen Provinzen Und
Händer vertreten ſind, Referale ſind vorgeſehen über Her ehangeliſche
Volksbildungsgedanke „Hur Frage der volksbildneriſchen Methode“,
„Volksbilduſg und Volkskunſt“ Jm Zuſammenhang mit der Tagung
wird die Mitaliederber ſammlung des Deutſchen Evangeliſchen Volks
bildüngsausſchuſſes ſtaltfinden. Auch die Pr obinz Sachſen wird

h

„Nicht direkt. Jch entnahm den Wunſch nur aus einer Be
merkung Doktor Wasimnuts. Da ſchrieb ſch ihm geſtern. Du ſagteſt
ja auch immer, es fehſe uns an anregendem Umgang.

„Und du ſagteſt: „Wir brauchen keine Fremden hier!“ Du biſt
ſehr unbeſtändig, Hella aber wenn es dein Wunſch iſt, habe ich
natürlich nichts dagegen. Nur wird es eine große Störung im Haus
halt ſein, meinſt du nicht

„Nein. Herr Hempel iſt ein feiner, gebildeter Mann und ſehr
anſpruchslvs. Er wird gewiß mit allem zufrieden ſein, was unſer
beſcheidener Haushalt bieten kann.

„Aber wo ſollen wir ihn denn einquartieren ſagte die Majorin,
die ihr Kind immer weniger verſtand, ſeufzend

„Jm Gobelinzimmer, neben Roſas Kammer Du ſollſt keine
Mühe haben, Mama, ich werde ſchon alles mit Roſa allein beſorgen

16. KapitelSilas Hempel traf programmäßig mit dem Abendzuge um 6 Uhr
50 Minuten in St. Martin ein, wurde von Semmelblond am Bahn.
hofe erwartet und zum Schloß hinaufgeleitet, während ein Burſche
beiden das Gepäck nachtrug,

Während des Weges dahin verſuchte Hempel mehrmals mit dem
Alten ein Geſpräch anzuknüpfen, doch ſcheiterten die Verſuche an
Semmelblonds angeborener Zurückhaltung Leuten gegenüber die ihm
noch nicht genau bekannt waren.

Nur einmal ging der Greis aus ſeiner Schweigſamkeit heraus,
Das war, als ihnen halbwegs das Gefährt des neuen Fichtenhof
beſitzers entgegengeſauſt kam und ſie faſt unter die Räder gekommen
wären.

Das Wäglein, von Herrn Mertel ſelbſt gelenkt, begegnete ihnen
nämlich gerade an einer der ſcharfen Biegungen der Serpentinen
ſtraße, und da Mertel weder langſamer fuhr noch einen Warnungsruf
ertönen ließ, es auch ſchon dunkelte, wurden ſie ſeiner erſt in der
lehten Sekunde gewahr, als es üm die Ecke bog.

Nur die Geiſtesgegenwart Hempels verhütete ein Unglück.
Mit einem Fluch riß Mertel das Pferd zurück und kutſchierte

öhne Entſchuldigung weiter.
„Donnerwetter!“ ſagte Hempel, ihm lachend nachblickend. „Der

Herr hat's aber eilig! Das hatte ja eine ſchöne Beſcherung geben
können auch für ihn ſelbſt

„Wäre er doch mitſamt ſeinem Wagen den Berg hinabgetollert
und hätte den Hals gebrochen, der Proß!“ knurrte Semmelblond
mürriſch.

„Ein menſchenfreundlicher Wunſch! Sie ſind dem Herrn wohl
nicht beſonders grün, was

„Nein, vbwohl ich ihn nur vom Anſehen kenne. Übrigens iſt's
gar kein Herr, ſondern bloß gemeiner Luſe Kind.

„Und fährt im eigenen Wagen
„Nun ja wenn einer Geld hat
Und Semmelblond erzählte Mertels Vater hat hier herum

ſeinerzeit noch im Taglohn gearbeitet und ſowent getaugt wie ſein
Sohn, der Johann Dann iſt der vor zwanzig Jahren ausgewandert
Und hat s drühen irgendwie zu Geld gebracht. Vamit hat er nun den
i chtenhof gekauft, einen ſchönen Batternhof vben am Berg. Nun
liegen ſie alle vor ihm auf dem Bauch. Vielen Leuten imponiert das
eben, wenn einer bloß reich iſt. Mir nicht Manteren hat er drüben

Revolverkampf zwiſchen einem Betrunkenen
und Polizeibeamten.

Kemberg. Der Viehhändler Kramer aus der Weinbergſtraßean dogetuglenes Zuſtande in das Cafe Jrmer, wo er e
Bürgermeiſter und mehrere angeſehene Perſönlichkeiten gröblich be
leidigte. Gegen den Polizeibeamten, der ihn nach Hauſe bringen wallte,
leiſtete er Widerſtand, ſo daß es dem Beamten erſt wach An
wendung der blanken Waffe gelang, Kramer ins Holisei-
gefängnis in Haft zu bringen. Dort brach er jedoch in der Nacht aus,
ging nach Hauſe und holte ſich einen Armeerevolver mit dem Bemerken
den erſten, den er treffe, über den Haufen zu ſchießen. Früh 5 Uhr
traf er den Polizeibeamten, auf den er den Revolver anlegte. Der
Beamte forderte Kramer wiederholt auf, die Waffe wegzuwerfen und
die Hände hochzuheben, was er auch nach einem Schreckſchuß nicht tat.
Da der Beamte weiter ſein Leben bedroht ſah, gab er zwei weitere
Schüfſe ab, die Kramer in die Halsgegend trafen. Erſt nach dem
dritten Schuß warf er die Waffe weg. Kramer wurde nach Anlegen
eines Notverbandes ins Wittenberger Paul-GerhardtStift gebracht,
wo er in bedenklichem Zuſtande darniederliegt.

Aus aller Welt
Reſtaurant Bernadotte.

Prinz Oscar Bernadotte, älteſter Bruder des Königs
von Schweden, hat kürzlich ſeine Villa Fridhem auf Gotland
in ein Erholungsheim verwandelt, und er erzählte bei der Einweihung
folgende hübſche Epiſode aus der Geſchichte der Villa Der Prinz
wies darauf hin, daß auf Fridhem als Erholungsheim in Zukunft auch
Mahlzeiten ſerviert würden. Es wäre aber nicht das erſtemal, das
das Haus als Reſtaurant diene. Vor einigen Jahren an einem ſchönen
Sommertage ſeien zwei Herren mit ihren Damen gekommen und hätten
ſich auf der Veranda mit dem Ausruf: „Here is the Restaurant!“
niedergelaſſen. Der Prinz fragte die Herrſchaften, was ſie wünſchten,
und dieſe verlangten Tee und Gebäck. Es wurde ihnen Tee und Gebäck
ſerviert, und nachher gingen die Beſucher durch die Zimmer, wobei
einem ein ſtattliches Olporträt auffiel, das an der Wand hing. Er
fragte, wen es darſtelle, und erhielt zur Antwort, daß es der König
ſei. „Der König?“ fragte der Engländer berwundert. „Wie ſind Sie
denn zu dem ſchönen Bild gekommen „Er hat es mir geſchenkt“,
antwortete der Prinz, und auf den höchſt erſtaunten, ja ungläubigen
Blick ſeines Beſuchers fügte er lächelnd hinzu „Der König iſt
iämlich mein Bruder.“

Die Engländer glaubten zuerſt, es handle ſich um einen Scherz,
aber als ſie für die Aufnahme nichts zu zahlen brauchten, wurde es
ihnen klar, daß ſie ſich nicht in einem Reſtaurant, ſondern in einem
Privathauſe befanden, und zwar in dem eines Prinzen. Sie waren
ſehr überraſcht, aber auch ſehr zufrieden, denn ein ſo intereſſantes

hatten ſie auf ihren Reiſen un die ganze Welt noch nicht
erlebt.

Rundfunk
Donnerstag, 25. Auguſtv Leipzig. Wellen lange 65,8 Mlter.

10.00 Uhr Woll. und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
4005 Uhr Verkehrsfunk und Wetterdienſt
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms
10.25 Uhr Preſſedienſt

11.45 Uhr Wetter Und Waſſerſtandsdienſt.
12.00 Uhr Schallplattenkongert.12 50 Uhr Jene Mikteilungen.
S Uhr. Nauener Zeitzeichen.

Ihr und Börſenbericht.

1900 h. irre Voß Was bringt die am uguſt beginnendeeipziger Herhſtheſfe e e e De1930 00 hre Mafor a. D. Julius Ernſt „Das deutſche Verkehrsflugzeug.“
20.00 Uhr Wetterdienſt
20.05 Uhr Geſchäftliche Noktierungen. S20.15- 21.15 Uhr Ubertragung von Dresden „Stubenkenliebchen.“ (Eine Berliner

Hriſette. Komiſches Singſpiel in einem Alt von Otto Stotz. Muſik von
Albert Lor ing Muſikaliſche Leitung Theodor Blumer. Spielleitung Carl
Blumau. Rundfunkorcheſter Perſonen Herr Kümmelmann, Rentier a
Teenenbriezen (Arno eyreuther). Amalie, ſeine Tochter (Elſe Miron).
Stubenkameraden: h Helis Hektor Kühn (Arthur Georgi, Hugo Böhm).
Charlotte Pußmacherin (Fellee Rüdörf). Szene Berlin.al 10 Uhr Loching Abend. Aus „Un dine Ouvertüre (Rundfunkorcheſt

Arie der Andine Evg Graf)ſ e) Lied des Kellermeiſters (Alfred a
Sekt Ahhine und Kühtehorn (Eva Graf und Alfred Kaſe). 2. Aus Der

Wildſchütz. Ouvertüre e e Auftrittslied der Baronin
(Eva Graf) e) Arie des Grafen (Alfred Kaſſe 3. Aus „Zar und Zimmermann

Ouvertüre Rundfunkorcheſter by Lied des Zaren (Alfred Kaſe); H. Holz
San Segen 4. Aus Der Waffenſchmied Lied des

Uhr Uberkragung von Krgewpſterdauſen: e n Fortgeſchrittene.

z

Stadtnaer (Alfred Kaſeſ Arſe der Warie (Cbg. Graf Duett Marie
And. Liebenau (Eva Graf und Alfred Kaſe) Ouvertüre (Rundfunkorcheſter).
22.15 Uhr Funkpranger.
22.20 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.

22.30 Uhr Funkſtille.

edenfalls nicht gelernk, denn unſere Herrſchaft grüßt er nicht einmal!
nd auf die Straße hier hat er auch kein Recht. Die gehörte früherzu Gallenhofen, wenn ſie ſeht auch Gemeindeeigentum iſt Aber ver

Protz muß juſt immer beim Schloß vorüberkutſchieren Als ob's
nicht andere Wege nach St. Martin hinab gäbel“

Darauf verſank Semmelblond wieder in ſeine gewöhnliche
Schweigſamkeit. Hempel aber dachte ſchmunzelnd. Dreu iſt er ſeiner
Herrſchaft wenigſtens, wenn ſchon nicht liebenswürdigl
Die Majorin und Hella empfingen den Gaſt ſehr freundlich
Erſtere hatte ſich mit dem un erwarteten Beſuch völlig alsgeſöhnt, ſeit
ſte besbachtet hatte, daß Hella den ganzen Nachmittag voll regſamer
Geſchäftigkeit bemüht war, mit Roſa das für Hempel beſtimmte Gaſt
zimmer in behaglichen Zuſtand zu bringen.

Vielleicht iſt es ganz gut, daß wir nun einen Gaſt haben, dachte
We Majorin. Es lenkt Hellas Gedanken in eine andere Richtung.
Sie wird mir ſonſt hier noch ganz wunderlich!

Jn dieſer Annahme wurde ſie ſpäter noch beſtärkt, als ſie ſah,
welche ungewöhnliche Geſprächigkeit Hella beim Abendeſſen entwickelte
wie ſie lachte und ſcherzte und ſich mit dem Gaſt in Wortgefechte ein
ließ, was ſonſt gar nicht ihre Art war.

aß alles nur eine Maske war, hinter der ſich ein ſchmerzhaft
e wündes Herz verbarg, ahnte ſie in ihrer Harmloſigkeit
n SNach dem a de le ſchlug Hella noch einen kleinen Spagziergang
im Park vor, da die acht mondhell und trotz der vorgerückten Jahres
zeit mild war.

Natürlich lehnte die Majorin, wie Hella erwartet hatte, eine Be
teiligung daran ab, da ſie ſich vor Exkältung fürchtete. Heinpel aber,
der ſie ſofort verſtanden hatte, griff den Vorſchlag lebhaft auf.

Hella ſchlug den Weg nach ihrer Lieblingsbank an den Fichten ein.
„Jch mußte Sie heute noch allein ſprechen, um Jhnen meine Bitte

um Jhren Beſuch zu erklären ſagte ſie. Sie werden ſich ja gewißſehr Paruber gewundert haben.

„Nicht ſoſehr. Jn meinem Beruf iſt man an das Ungewöhnliche
gewöhnt. Ubrigens begegneten ſich unſere Wünſche, denn auch ich
r Jhnen manches mitzuteilen, was Sie n Erſtaunen verſetzen
wird.

Sieg waren an der Bank angekommen. Möondbeglänzt lag das
weite Tal zu ihren Füßen und auch die Bank ſelbſt ſtand ganz im
hellen Licht.

Hella aber ſtand plötzlich wie ängewürzelt und blickte beinahe er
ſchrocken auf einen großen Strauß Berggenkianen, der, mit einem
weißen Seidenband ſauber gebunden, mitten auf der Bank lag.

„Da iſt es wieder wie geſtern ſtammelte ſie beklommen und
warf einen ſcheuen Blick um ſich Doch war nichts zu ſehen als der
hellbeleuchtete Raſenabhang vorne und die ſchwarzen Fichten, diehinter der Bank einen Halbkreis bildeten,

t eg el beobachtete verwundert den Wechſel ihres Geſichtsaus
vückes.

„Was haben Sie, gnädiges Fräulein Die önen Blumenwerden Jhnen doch keinen Schreck einflöſen n Aue
„Sie liegen jeden Tag hier
Lon einem unbekannten Spender? Das wird wohl ein ſtiller

Verehrer ſein, der Jhrer Schönheit in dieſer Weiſe huldigt.
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e Nr. 197.Aus aller Welt
Ein Poſtaushelfer unterſchlägt 60 000 Mark.

Der 32jährige Poſtaushelfer Paul Wegener, der ſchon mehrere
Jahre bei der Reichspoſt in Berlin beſchäftigt iſt, ſtahl beim
Sortieren von Wertbriefen einen Geldbrief, der mit 1000 Mark
deklariert war, in Wirklichkeit aber 60 000 Mark enthielt. Der
Täter iſt flüchtig.

Der Streik in der Rheinſchiffahrt.
Die Schiffahrt auf dem Oberrhein von Mannheim bis

Baſel liegt nach wie vor ſtill Die Verhandlungen vor
dem Schlichter in Köln geſtalten ſich ſehr ſchwierig. Die Ver
handlungen werden im Laufe des heutigen Tages fortgeſeht. Eine
Verſtändigung iſt kaum zu erwarten

Eine Sauerſtofflaſche in der Unterrichtsſtunde
explodiert.

Zehn Kinder ſchwer verletzk.
Nach einer Meldung aus Bad Dürkheim iſt geſtern nachmittag

als der Lehrer einer Knabenklaſſe der Volksſchule in Raturkunde Unter
richt erteilte, eine mit Sauerſtoff gefüllte Flaſche explo-
dierk. Zehn Knaben erlitten zum Teil ſchwere Verlehungen.

Erſtickt aufgefunden.
Be i einem Ausflug der Frankfurter ſtädtiſchen Handelslehr-

anſtalten nach Küſtrin wurde ein 15jähriger Schüler im Abort
des Motorbootes „Möve“ erſtickt aufgefunden Die Todesurſache
konnte nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden.

Eine Tapetenfabrik niedergebrannt.
Die Andernacher Tapetenfabrik iſt durch Feuer vernichtet

worden. Jnfolge Waſſermangels wurde die Löſchaktion ſo beein
trächtigt, daß die geſamte Fabrikanlage mit reichen Papier und
Tapetenvorräten ein Raub der Flammen wurde. Man nimmt als
Brandurſache Kurzſchluß an.

Schwerer Betriebsunfall.
In einem Neuwieder Furnierwerk geriet ein jungverheirateter

Arbeiter aus bis jetzt noch ungeklärter Urſache unter das rieſige
Furniermeſſer, daß ihm beide Beine vom Rumpfe
trennte und außerdem ſchwere Verletzungen am Unterleib zufügte.
Unter furchtbaren Schmerzen iſt der Unglückliche verſchieden.

Gleiwitz in Polen!
Wie aus Breslau gemeldet wird, gelangte auf eine Eingabe der

Flüchtlings- und Verdrängtengruppe des Stadt und Landkreiſes Glei-
witz in der die Wiedervereinigung ganz Oberſchleſiens mit Deutſchland
verlangt wird, an den Vorſitzenden ein Antwortſchreiben des
Völkerbundsſekretariats, das in engliſcher Sprache den
Eingang der Eingabe beſtätigt. Die Briefadreſſe trug die Orts
bezeichnung „Gleiwitz in Polen“.

Schweres Straßenbahnunglück.
Vierzehn Kinder verletzt.

Geſtern um 20 Ahr hat ſich in Sagarbrücken auf der Straßen
bahnlinie ein ſchweres Unglück ereignek. Der Anhängewagen des
von Rokenbühl kommenden Straßenbahnzuges, der mit in die Stadt
zurückkehrenden Kindern des Kindererholungsheimes Rokenbühl
beſetzt war, hatte ſich losgeriſſen und ſauſte in voller Fahrt die ab
ſchüſſige Straße hinunter, um ſchließlich auf einen enkgegenkommenden
Zug der Linie 7 aufzufahren. Bei dem Zuſammenſtoß wurden
vierzehn Kinder teils leicht, teils ſchwer verletzt. Die Schwer

verlehten wurden ins Krankenhaus gebracht, während die Leichkverletzten

nach Anlegung von Nokverbänden der elterlichen Wohnung zugeführt
wurden. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Taifun über Hongkong.
Jn Honkong und in der Umgebung wurde während der letzten

Sage durch einen Taifun beträchtlicher Schaden angerichtet. Die Ge
walt des Taifuns war ſo groß, daß der Einſturz der Stallgebäude im Feld
lager bei Kowloon befürchtet wurde. Die Behörden beſchloſſen infolge
deſſen, die in den Ställen feindlichen 400 Pferde und Maultiere loszulaſſen.

Dabei gingen zahlreiche Tiere durch. Jn einem Vorort der Stadt brach
ein Haus zuſammen, wobei drei Perſonen getötet und
mehrere verwundet wurden. Ein Autobus wurde von dem Sturm um
geſtürzt und einige ſeiner Jnſaſſen verletzt. Der Orkan erreichte eine
Stundengeſchwindigkeit von 150 Meilen.

Unfall bei einer Auktion.
Während einer Auktion in StocktononTees ſtürzte der Fuß

boden ein. Etwa hundert Perſonen fielen in einen darunter befindlichen
Keller, zwanzig von ihnen, meiſt Frauen, wurden verletzt.

Schwere überſchwemmungen in Velgien.
Jn der Gegend von Brügge ſind infolge des anhaltenden Regens

alle Niederungen überſchwemmt. Die Ernte iſt zum größten
Teil vernichtet. Das Wachſen der Maas hat bei Maaſtricht in
Holland bereits die Einſtellung der Kanalarbeiten zur Folge gehabt.

Schiffsunterggng an der Girondemündung.
Ein franzöſiſcher Sardinenfiſchdampfer iſt etwas ſüdlich

der Girondemündung infolge des Sturmes geſunken. Von der elf
Mann ſtarken Beſahung konnten ſich fünf durch Schwimmen an die
Küſte rekken. Uber das Schickſal der ſechs übrigen Seeleute
iſt noch im unklaren; man nimmk an, daß ſie alle ertrunken
nd

Ein Flugzeug geſtohlen.
Auf dem Flugplatz Troy in Ohio beſtiegen zwei unbekannte

Männer ein neues Flugzeug und flogen davon. Es handelt ſich um
den erſten, vorausſichtlich aber nicht um den letzten Flugzeug
diebſtahl.

850 000 Dollar für Frau Chaplin.
Jn. dem Eheſcheidungsprozeß zwiſchen CharlieChaplin und ſeiner Frau entſchied das Gericht dahin, daß Frau

Chaplin 850 000 Dollar erhält und jedes Kind 100 000 Dollar

Ein betrogener Ehemann ſchießt im vollbeſetzten Straßenbahnwagen.
Ein betrogener Ehegatte feuerte in einem vollbeſetzten Straßenbahn

wagen vor dem Pariſer Nordbahnhof auf ſeinen Rivalen mehrere
Revolverſchüſſe ab. Sein Gegner ſowie ein unbeteiligter Fahrgaſt wurden

Wind stärken
Oie Zahlen im Bilde bezeſchnen c

mache
957

Stärke
Windſtärken.

Das deutſche Flugzeug „Bremen“ wurde bei ſeiner
verſuchten Ozeanüberquerung durch einen Sturm in „Wind
ſtärke 124 zur Umkehr gezwungen. Windſtärke 12 be
deutet einen Orkan, der Bäume entwurzelt, Häuſer abdeckt
und Schornſteine umwerfen kann. Sie iſt die höchſte Stärke
in der Skala der einzelnen Windarten.

verwundet Die Frau des Attentäters erklärte ihren Mann r
zu haben, weil er ſie häufig mit anderen Frauen betrogen habe. Uber
ſeine Erfolge als Don Juan habe er ſich noch vor ihr wichtig gemacht.

Ruſſiſche Jubiläumsmarken. S
Das Poſtkommiſſariat der Sowjetunion wird zur Zehnjahr

feier der bolſchewiſtiſchen Revolution im Herbſt d. J. beſondere
Jubiläumsmarken im Werte von 3, 5, 7, 8, 14 und 28 Kop.
herausgeben. Dieſe Briefmarken werden die Abbildungen ruſſiſcher
Bauern, Arbeiter, Soldaten der Roten Armee uſw. in verſchiedenen
Farben tragen. Die Aufſchriften werden nicht nur in ruſſiſcher Sprache,
ſondern auch in den Sprachen einiger anderer die Sowjetunion be
wohnenden Nativnalitäten abgefaßt ſein.

Offentliches Argernis auf Dienſteid.
Warſſchau ſteht gegenwärtig unter dem Eindruck einer Herzens

angelegenheit, in deren Mittelpu kein Geringerer als der allmächtige
Polizeikommiſſar ſteht. Juſt ihm war es paſſiert, daß er an der

eigenen Haut die Härte der ſittenſtrengen Geſetze zu ſpüren bekam. Denn
gerade das leichtlebige Warſchau mit den bezaubernd eleganten Füßen
der Warſzawiankas wacht ſtreng über die Moral ſeiner Einwohner.
Polizei und Obrigkeit ſehen es nicht gerne, wenn in den heißen Nächten
ſich Paar um Paar in die ſchönen Parkanlagen flüchtet. Noch aus der
San des ſeligen Zaren taſtet ſich der unerbittliche Parkwächter aus dem

unkeln hervor, zur großen Enttäuſchung der Umſchlungenen. Zwar
münkelte man ſchon früher, ein Obolus bveſchwichtige das empfindliche
Moralgefühl der Hüter des Geſetzes Bisher aber wußte man noch nichts
Gewiſſes.

etzt aber Wie geſagt, es war der Polizeikommiſſar
ſe Ubſt, der nach der Tagesarbeit ging, ſeine angetraute Gattin im Park
zu ſuchen. Kurz vorher hatte es eine der nicht ſeltenen ehelichen Aus
einanderſetzungen gegeben. Er traf ſie richtig, wieder verſöhnt und ihn
liebevoll anlächelnd, auf einer Bank allein ſitzen, wie ſie fröhlich die Hand
nach ihm ausſtreckte und ihn zum Sitzen einlud. Er ließ ſich nieder, man
rückte allmählich näher, ein Kuß, ein zweiter, Umarmungen, Verſöhnung.
Aber die Wächter hatten die ganze Szene mit arger Liſt beobachtet.
Plötzlich ſtanden drei kräftige Kerle da, verlangten Aufklärung und drohten
mit ernſten Folgen. Der in Zivil gekleidete Polizeikommiſſar verbat ſich
energiſch die Anzüglichkeiten Und behauptete, ſein Benehmen ſei völlig
einwandfrei geweſen. Die Wächter ließen ſich aber auch durch den be
n Ton des Kommiſſars nicht aus ihrer Faſſung bringen und
rohten weiter. Dazwiſchen ließen ſie durchblicken, r ſie für die

Schwächen junger liebender Paare immerhin Verſtändnis hätten und daß
man mit einer Handvoll Zloty die fatale Angelegenheit aus der Welt
ſchaffen könne. Umſonſt! r Ertappte wollte es auf das Außerſte an
kommen laſſen und ließ ſich mit ſeiner Frau auf die nächſte Wachſtube
bringen, wo er dem dienſttuenden Beamten ein Zeichen und damit zu
verſtehen gab, er möge ſchweigen. Man nahm ein langes Protokoll auf,
Ausſage ſtand gegen Ausſage. Das Protokoll wurde ſchließlich von den
heftig anklagenden Wächtern unter Dienſteid unterfertigt. Man
kann ſich den Schreck vorſtellen, als ſie ar erfuhren, wen ſie auf die
Wache abgeführt hatten, noch größer aber war ihr Entſetzen, als es ſich
herausſtellte, daß die verhaftete Dame die rechtmäßig angetraute Gattin
des Polizeikommiſſars war. Nun ſitzen die ſchlauen Wächter im Gefängnis
und denken über die Ungerechtigkeit dieſer Welt nach. Denn bisher hatte
ſich, wie es ſcheint, ihr Syſtem durchaus bewährt.

„Der Löwe von Polen.“

war der große Tag gekommen, wo ſich Chaim und Pieter gegenüber
ſtanden, um im Endkampf zu zeigen, wer von ihnen der wahrhaft Un

„legen Und gerade in dem Moment, wo Chaim Lipmann, auf derErde liegend, ſich dreimal um die ne Achſe drehend, den Verſuch
machte, ſich den Umarmungen G ivalen zu entziehen, glitt er von

leichen Moment,

u van Augen, dann den Schiedsrichter mit Groll an, drehte ſich
zum
nicht geleecht? Denn hab'n Sie einfach nich uffgepaßt!ick mir i gefallin.“ e
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„Nein. Das iſt es nicht. Aber Sie werden ſogleich begreifen,
warum mich dieſe Blumen ebenſo beunruhigen, wie die Exiſtenz ihres

eimnisvollen Spenders. Es iſt Zeit, daß ich Jhnen endlich alles
ſage.

Beide nahmen auf der Bank Platz und Hella erzählte nun ihrem
aufmerkſam lauſchenden Begleiter alles, was ſie in der letzten Zeit
mit ſteigender Unruhe erfüllte.

„Sie begreifen“, ſchloß ſie dann, „daß es das Geheimnisvolle,
Unerklärliche iſt, was mich quält! Wir werden belauert, daran gibt
es keinen Zweifel mehr. Jrgend jemand ſpielt hier das Geſpenſt
meines toten Urgroßonkels und umſchleicht Gallenhofen. Aber ich

age mich vergebens: g welchem Zweck? Jſt es bloß Neugier
acht man ſich einen Scherz mit dem Aberglauben der Leute vder

De man Schlimmes Will man uns wirklich vertreiben von hier
n wer könnte ein Jntereſſe daran haben
Hempel ſchwieg und ſtarrte nachdenklich vor ſich hin.
„Nun, Sie ſagen gar nichts dazu begann Hella nach einer

Pauſe wieder. „Was iſt denn Jhre Meinung?“
Er fuhr ſich über die Stirn.
„Die Sache iſt ſo merkwürdig, daß ich in der Tat nicht weiß, was

ich dazu ſagen ſoll“, antwortete er endlich langſam. „Auf alles mög
liche war ich gefaßt, aber auf Geiſterſpuk und Geſpenſtererſcheinungen
wahrlich nichtl“

„Ach was, Geſpenſter! Deshalb hätte ich Sie doch wahrlich nicht
bemüht. Sie denken doch nicht, daß ich an derlei auch nur eine
Sekunde glaube Aber es iſt ja ein Menſch! Ein Menſch von Fleiſch
und Blut, der Spuren hinterläßt, den ich mit eigenen Augen ge
ſehen habe!“

„Sie ſind ganz ſicher, daß nicht Jhre durch all das Gerede der
Semmelblonds erregte Phantaſie Sie getäuſcht hat

„Ja. Ganz ſicher! Jch ſah doch ſeine Augen!
„Könnten das nicht zwei unſchuldige Leuchtkäferchen geweſen ſein
Jetzt im Herbſt? Ausgeſchloſſen! Auch höre ich oft ſeine

Schritte Roſa und die Semmelblond haben ihn gleichfalls geſehen.
nd ſeit er mir am Glashaus gegenüberſtand, liegen jeden Tag, oder
vielmehr jeden Abend, die Blumen hier auf meiner Lieblingsbank!

Hempel blickte Hella ironiſch lächelnd an. e
Dann kann es aber doch eigentlich kein Jhnen feindlicher

ein.e weiß? Wenn er nichts Böſes im Schilde führt, warum
zeigt er ſich nicht offen Nein, nein, ich bin überzeugt, es ſteckt irgend
ein düſteres, lichtſcheues Geheimnis dahinter, und wenn es nicht ge
Kngt, es aufzuklären, werde ich noch verrückt! Es iſt aufreibend, ſich
Tag und Nacht mit ſolch einem Rätſel herumzuquälen. Jch bin gewiß
nicht feige, aber ich verſichere Sie, daß ich in den letzten d ſchon
ſo weit war, mich nach Dunkelwerden nicht mehr aus dem Hauſe zu
getrauen? Dabei muß ich alles in mich verſchließen vor den Dienſt
leuten, vor Mama ach, es war ſchrecklich! Jch wollte, wir hätten
dieſes Unglücksſchloß nie betreten oder könnten wieder fort! Aber
Mama hängt ja ſoſehr daran und würde ſich anderswo krank ſehnen
nach ihrem Gallenhofen.“

„Nun, es iſt ja auch wunderſchön hier, und dur
werden Sie ſich doch nicht im Ernſt vertreiben laſſen wollen?

ſolch einen Spuk
Jetzt

haben Sie ja auch mich e Seite und können ſich ausſprechen. Zu
zweien werden wir das Rätſel wohl auch löſen.

re gebe Gott! Aber Sie können ſich die Sache ja ſelbſt nicht
erklären!“

„Nicht in dieſem Augenblick. Eine Erklärung aber muß es geben,
und darum werden wir ſie auch finden. Vor allem müſſen Sie mir
freilich erſt Zeit laſſen, ſelbſt meine Beobachtungen zu machen.

Hempel ließ ſich dann noch einmal alles genau was
Hella über die Sache wußte. Jndes war er danach nicht klüger. Die
ganze Geſchichte ſchien in der Tat ſehr geheimnisvoll und unerklärlich.

Nachdem noch eine Weile darüber hin und her geſprochen
hatten, ſagte Hella plötzlich: „Sie wollten mir ja auch Neuigkeiten
berichten. Haben Sie über den Mord etwas Neues in Erfahrung
bringen können

„Ja. Aber Sie müſſen mir verſprechen, über das, was ich Jhnen
zu ſagen habe, gegen jedermann ſtrengſtes Stillſchweigen zu beob

ten.“
„Jch verſpreche es.“
„Gut. Dann will ich Jhnen vor allem mitteilen, daß der Mann,

den man in der Gartenſtraße ermordete, meiner Überzeugung nach
gar nicht der Freiherr Meinrich von Roſenſchwert war.

Hella ſtarrte ihn e an.„Nicht Meinrich von Roſenſchwert 2 rang es ſich endlich
in grenzenloſem Erſtaunen e Lippen „Ja, wer denn

„Vermutlich ein gewiſſer Richard Minzer, der Herrn von Roſen
ſchwerts Sekretär war.“ e

„Aber, mein Gott, woher wiſſen Sie dies
„Jch weiß es ja nicht. Jch ſchließe es bloß aus den mir bekannt

gewordenen Tatſachen.“
„Darf ich ſie erfahren
„Gewiß. Es war ſchon ſeit meiner Rückkehr aus Holland mein

Wunſch, Jhnen alles mitzuteilen, aber Sie wollten ja durchaus nicht
nach G. kommen. Alſo hören Sie, gnädiges Fräulein Als Sie mir
damals den Auftrag gaben, den wahren Mörder ausfindig zu machen,
ſtanden mir zwei Wege offen, mein Ziel zu erreichen. Der eine führte
vom Schauplatz der Tat weg, und es galt nur, die Richtung zu finden.
Der andere begann im Vorleben des Toten, und es galt, dort das
Motiv z finden, das zur Tat führte. Denn an einen einfachen Raub
mord glaubte ich nicht.“

„Warum? Es wurde doch Geld geraubt.
tauſend Kronen, die man vorfand

„Waren nicht alles, was Herr von Roſenſchwert beſaß, gewiß.
Und ſicher war es auch mit auf das Geld des Toten abgeſehen. Aber
es lag in der ganzen Art des Verbrechens doch auch viel Haß und
Rachſucht. Jch will Sie mit den Einzelheiten, die dies beweiſen,
verſchonen. Genug, es war ſo, und auch der Behörde drängte ſich
dieſer Gedanke ſogleich auf. Sie ließ ihn ſpäter nur fallen, weil be
kannt wurde, daß der Tote hier nahezu fremd war und mit niemand
a nahe Beziehung trat, daß eine Feindſchaft daraus hätte er
wachſen können. Auch die Auskünfte aus n waren ſo, daß an
derartiges kaum zu denken war. err von Roſenſchwert war ſeinen

Deun die zwanzig-

„Aber dann
„Warten Sie nur. kannvon denen man ſelbſt nichts weiß, nicht wahr? Nach dieſen zu ſuchen,

nahm ich mir alſo vor.“
„Sie ſchlugen demnach den zweiten Weg ein
„Jch nahm beide in Angriff.“
„Und fanden Sie etwas, das Jhre Annahme begründete?“
„Ja. Zunächſt ſtellte ich feſt, daß kurz, nachdem Herr von Roſen

ſchwerk bei der Witwe Wantoch eingezogen, oben im dritten Stockwerk
des Hauſes gleichfalls ein neuer Mieker einzog.

Er nannte ſich Karl Lehmann und gab ſich für einen Reiſenden
der Wirkwarenbranche aus. Seine ne waren in Ordnung, und
c de polizeilich gemeldet. Sein Quartiergeber iſt ein armer Flick

neider.
Lehmann war, wie es ſein Beruf mit ſich brachte, ſtets kurze Zeit

daheim dann le Aer abweſend. Da er pünktlich zahlte und
der Schneiderin wenig Arbeit machte, hatten ihn die Leute anfangs
gans gerne. Bald aber begannen ſie ſich insgeheim über ihn zu ärgern
a er einen anmaßenden, brutalen Charakter beſaß und insbeſondere

die Kinder der Schneidersleute bei jeder Gelegenheit barſch behandelte
uü1ber ſeinen Verkehr außer Haus wußten ſie nichts. Beſucht hat
ihn nie dere Doch gelang es mir, durch eine Grünkramhändlerin,
die in derſelben Gaſſe einen Laden beſitzt, unauffällig feſtzuſtellen,
daß er mit Herrn von Roſenſchwert bekannt geweſen war.

Die Frau hat beide einmal beobachtet, wie ſie ſich einander an
der Straßenecke trafen, grüßten und ſofort in ein erregtes Geſpräch
die Frau behauptet ſogar, in Streit gerieten. Nach kurzem Wortwechſel tkrennten e ſich wieder, und zwar ſo, daß von Roſenſchwert
Lehmann einfach ſtehen ließ und ohne Gruß weiterging.“ſt Hella hatte Hempels Worten aufmerkſam elenet, Nun warf
e ein:

„Was ſagt die Polizei dazu
„Nichts. Von jenem Wortwechſel weiß ſie nichts, und da Leh

mann einen Tag vor dem Mord ſein Quartier aufgab, da es mit den
Schneidersleuten der Kinder wegen zu einem Krach kam, fiel gar kein
e. m ihn.“

„Aber Sie? Sie müſſen doch zugeben, daß dieſer Menſch verdächtig iſt?“ fiel Hella geſpannt n e
„Gewiß. Mir iſt er es. Leider konnte ich bisher ſeine Spur

nicht wiederfinden. Er hat ſich unmittelbar nach ſeinem Auszug von
den Schneidersleuten bei der Polizei abgemeldet und angegeben, daß
er verreiſe, worauf ihm ein Paß ausgeſtellt wurde.

„Reiſte er aber auch wirklich ab
„Das iſt eben die Frage! Jn G. iſt er jedenfalls abgemeldet, und

da dies vor dem Mord in der Gartenſtraße geſchah, kommt er für die
Polizei nicht in Betracht. Jch ſelbſt habe mir alle Mühe gegeben
ſeine Spur wiederzufinden, doch vergebens. Sein Paß lautete nach
Berlin. Aber in Berlin n er nicht angekommen oder hat ſich wenig
ſtens bis heute nicht gemeldet Dieſer Weg, den Tater zu finden, iſt
alſo vorläufig auf dem toten Punkt angelangt.

„Und der andereLeuten dort ein ſehr gütiger Herr, lebte mit aller Welt in Frieden
und Freundſchaft und war allgemein beliebt.

„O, der war viel ergiebiger!“
(Fortſetzung folgt.)

Pieter Pacholſki, der Löwe von Polen, e e und nun

Man kann ja auch heimliche e haben,
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C eiehtathletik

Auf dem Heimwege!
Körnig läßt ſich von Dr. Wichmann ſchlagen! Glänzende Leiſtungen

im Speer und Diskuswerfen.
Auf der Rückreiſe von Paris leiſtete ein großer Teil der deutſchen

Ländermannſchaft einer Saarbrückener Einladung Folge.
Leider war der Platz für leichtathletiſche Kämpfe ungeeignet (Raſen

bahn uſw.). Trotzdem waren die Leiſtungen teilweiſe recht gute. Be
merkenswert iſt die Niederlage von Körnig durch Dr. Wichmann.
Dritter wurde in den 100 Metern Storz (Hälle 96). Die 400 Meter
r ſich in 51,2 Neumann (Berlin) und die 800 Meter Walpert in
2:01,4, während in den 1500 Metern Dr. Peltzer in 4:12 zu einem
Siege kam. In der langen Strecke (5000 Meter) ſiegte Petri vor Boltze
in 15:41,8. Den Weitſprung belegte Dobermann mit 705 Meter. Im
Diskuswerfen erreichte Hoffmeiſter wieder 45,05 Meter, und das Speer
werfen ſah die glänzende Leiſtung von Schlokat von 61,40 Meter.

Das halliſche Jnternationale.
Die internationalen e Wettkämpfe der Leicht

athletikgemeinſchaft Halle e L. 96, 98, Wacker) finden nunmehr be
ſtimmt am 11 September ſtalt. Sie werden jedoch nur als
eintägige Veranſtaltung ausgetragen Das Programm müßte dahern eine Einſchränkung erfahren. Ausſchreibungen ſind in der
Geſchäftsſtelle des HFC. Wager, Deſſauer Straße 12, erhältlich.

C kusban 7
JugendFußball.

Die erſten Pflichtſpiele ſind vorüber, und ſchon ſieht man, welche
Vereine auch dieſes wieder an die Spitze kommen werden. Von
den Merſeburger Vereinen ſchnitt mit der Jugend der VfL. am
r ab, der nicht ein einziges Spiel verlor Nachſtehend die

rgebniſſe:
Junioren: VfL. II-99 II 2:0, Kaynag I Mücheln J 4:Braunsdorf Neumark 1 0.
h Vf e 99 T 1, Preußen I Beung 1-4 (Geſ.

Spio vwaunsdorf-Röſſen 1
Knaben VfL. I Preußen T 2;1, Kayna I 99 M. I 8:1

Sonntagsſpielprogramm von 99. eFußball: T. Halle 96 T in alle, Reſerve--96 Reſerve in
Halle III V. III (16 Uhr, er Plah), I. V. IV. UhrDer r J B. Y. da Uhr, V. Plat), T Junidren 98
unioren (9 Uhr, 99er Platz), T 10.80 Uhr inraunsdorf), J. naben Preußen erſeburg 9 i reußenpla

r

n

Handball: I. Junioren- Boruſſia in eI. Jugend Neumark (10 Uhr in en c
Fußball in Mitteldeutſchland.

Leipzig. VfB. Leipzig ſorgte für die größte Bombenüber
raſchung, indem es ihm gelang, den mit Erſatz ſpielenden 1. FC. Nürn
berg mit nicht weniger als 5.1 (3:0) zu ſchlagen. LBC. TusB. 4:3,
Eintracht Corſo 4:1, Spielvereinigung Märkranſtädt 3:2, Arminia
e wenkau 2:31! Weißenfels SC. Teuchern 034. Zeitz

C. TuR. Weißenfels 1:.5. Dresden: Guts Muths Meißen 08 13:2,
SC--06 5:0. Chemnitz BCE. Spielvereinigung Dresden 43

Plauen: Konkordig-1. FE. Nürnberg 0:5 e
Fußball im Reiche

Berlin Spandauer Sportverein- f. Bitterfeld 10:0, BSV. 92
Ma r SSV. 6:2, Hertha BSE. Hamburger Sportverein

d. Spiel Hurthe e. Fürth a BavernSpiel Fürthe F. e e
Für die durch das Hochwaſſer Geſchädigten im Erzgebirge

fanden im Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine eine große Anzahl
ſtatt, die insgeſamt 11 504,40 M. eingebracht haben.

Das Geld iſt dem ſächſiſchen Wohlfahrtsminiſterium überwieſen worden.

C Handbaſt Dr.

NeuRöſſen verliert gegen den Novrxdoſtthüringen
Meiſter 1:7! (1:3).

Die erſte S des TuSpV. NeuRöſſen hatte ſich am vergangenen
Sonntag keinen Geringeren als Frieſen Weißenfels, den Meiſter des
Nordoſtkhüringer Gaues, zum Geſellſchaftsſpiel eingeladen. Von vorn
herein ſtänden die Chancen für Röſſen ſchlecht, zumal die Mannſchaft mit

Drei Erſatzleuten antrat. SFrieſen ergriff ſofort die Offenſive und erzielte bis Halbzeit drei
Treffer, denen Röſſen tro mehrerer in nur das Ehrentor ent
egenſetzen konnte. Das e das bis dahin ausgeglichen war, wurde
nn eine recht einſeitige Angelegenheit für Frieſen, die noch vier Tore

warfen. Das Spiel endete mit 7.1 für Weißenfels und bedeutet eine böſe
Schlappe für die Neu Roſſener, die in den kommenden Kämpfen gegen
denſelben Gegner in derſelben Klaſſe ſpielen werden.

Weitere Ergebniſſe Röſſen T. Jgd Frieſen Weißenfels 6:1,
I. Jgd Kötſchau J. Jgd. 3:5, I. S üler-Kötſchau 10:0. Die Ergebniſſe
bezeugen alſo, daß es mit Röſſens Nachwuchs recht gut beſtellt iſt.

C Faustball 7
Ganumeiſterſchaften.

Reger Betrieb wird am Sonntag auf der Spielſtätte des ATV.
am Scheitplatz herrſchen. Gilt es doch den Gaumeiſter im auſt
ball z ermitteln. Mannſchaften aus Halle, Weißenfels Mer eburg
und Naumburg werden hier in ſpannenden Kämpfen ihr Können be
weiſen. Auf die einzelnen Spiele werden wir noch zurückkommen.

C Hanclball DSB. 7

VfL. I Ammendorf T 5:0 (1-0).
Wie vorausgeſehen, kam es in Ammendorf zu einem harten Kampf.

VfL. hatte viel mehr Mühe, mit Ammendorf fertig zu werden, als das
Ergebnis beſagt, zumal der Sturm gegen den Vorſonntag nicht wieder
zu erkennen war. Sehr gut waren Paeſold und Weiſe als Ver
keidiger, ſowie der rechte Läufer Knauthe. VfL. II Mücheln T 0 10.

Preußen verliert gegen Zſcherben 1:2 (10).
ſcherben, zur 1 b Klaſſe gehörig, vechtfertigte die egten Erer und brachte es fertig, nach allerdings telmeſſe recht

körperlichem Spiel, den Merſeburgern eine knappe 1 2 Niederlage
beizubringen. Bis zum Wechſel lagen die SchwarzWeißen, die mitErſa für Pohlenz und Hagſe ſpielten, 0 in Führung, mußten
dann aber, gegen den Wind ankämpfend, das beſſere Können des Platzbeſitzers nennen der in der zweiten Spielhälfte zwei recht ſchöne

Tore erzielte. Bei Zſcherben überragte beſonders der Torwart.

Jugend-Handball.
Jm Handball gibt es noch immer hohe Ergebniſſe, die den Laien

in Erſtaunen ſetzen. Das liegt jedoch mit an der Klaſſeneinteilung.
Unſeres Erachtens wax es noch verfrüht, die Einteilung der Jugend in
Junioren und Jugendliche z men. Wie ſollen Vereine wie
Neumark, Kahna, ja ſelbſt VfW. Merſeburg die jungen Leute auf
bringen Sie müſſen entweder Jugendliche bei den Junioren oder
manchen Junior überhaupt nicht ſpielen laſſen.

Junioren: PSV. I 98 I 5 Poſt Wager 122.Jugend: PSV.68 I 28 Reichsbahn Poſt 8 Kahna 99
6 4, Neumark Lauchſtädt 5: 1, Röſſen- Vf W. 2 Boruſſia II 98 II

20
Knaben: 99 Wacker I 31, 99 II Zſcherben I 08, PSV. I

gegen 98 J 1:2, Boruſſia Fe-Blau-Weiß 5:6.

Unſtrutfahrt der MRG.
Am Sonnabend und Sonntag veranſtaltete die Mexſeburger

Ruder geſellſchaft eine Unſtrutfahrt, an der 5 Riemenvierer
und 6 Skullboote mit 35 Ruderern teilnahmen. Einige Boote wurden
ſchon am Morgen nach Roßlau gebracht, von wo ſie noch nach Freyburg
führen. Zwei Laſtautos beförderten dann die übrigen Boote am Nach
mittag mit ihrer Beſatzung nach Freyburg, wo die Mexſeburger an der

ettenbachSchleuſe ſehr freundlich aufgenomtmen wurden. Erſt *410 Uhr
onnten die Boote wegen einer notwendigen Reparatur am Sonntag

morgen wegfahren und glitten durch das ſchöne Unſtruttal und dann auf
den Wellen der Saale, vorbei an den trutzigen Mauern der Schönburg,
bis nach Weißenfels, wo eine zweiſtuündige Mittagspauſe e
wurde. 415 Uhr ging es durch Weißenfels, zwiſchen teilweiſe ſchön
bewaldeten Ufern, nach Bad Dürrenberg, wo geſchleuſt und dann
der letzte Teil der Strecke nach Merſeburg angetreten wurde. Insgeſamt

mußten die Boote auf der ganzen Fahrt neunmal Schleuſen paſſieren
Begünſtigt von gutem Wetter war die Fahrt ohne Unterbrechung verkaufen

und um 19 Uhr trafen die Boote wohlbehälten am Merſeburger Bootshaus
wieder ein. e gut konnte t der Anfängervierer „Rabe“ halten
der lange Strecken an der Spitze lag

Die Deutſchen Kanumeiſterſchaften.
Halles Vertreter erfolgreich.

Jn Hamburg auf der Außenalſter, fanden am Sonntag bei
ausgezeichneter Beteiligung die Deutſchen e e ſtatt.Die Saupfet die u. a. Vereine aus Berlin, sie remen, Magde
burg, Stettin, Halle, Köln, Hamburg und Ammendorf am
Start ſah, waren durchweg ſpannend. e

Exwartungsgemäß fiel die Meiſterſchaft im er Kanu
nach Hamburg. Jm Einer-Kangadier wurde Eilken (Ham
burg) Meiſter in 6.55,1 Deutſche Meiſter im Zweier-Kangdier
wurden Heinrich-Stöver (Hamburg) in 5:54,2. Die Meiſter
chaft im Doppelkafak holten ſich erwartungsgemäß Geike-en (Halle-Böllberg) in 451,6. Die Meiſterſchaft im

inerkajak, das intereſſanteſte Rennen des S fiel an Paul
Thurich Halle-Böllberg) vor Rothe (Ammendorſfſ in
5872

Das n vorgeführte KanupoloPropagandaſpiel gewann
n am burg mit 150 gegen eine Berlin-Bremer Mann
ſchaft.

Waſſerfreunde Hannover Deutſcher Waſſerball
meiſter

Waſſerfreunde Hannover Hellas Magdeburg 6:5 (4:4, 1.1).

Hellas Magdeburg und Waſſerfreunde Hannover traten
in erſter Beſetzung im Braunſchweiger Stadtbad zum Endkampf um
die Deutſche Waſferballmeiſterſchaft 1927 an. Bovie, München Glad

bach, hatte das Amt des Unparteiiſchen übernommen; er war dieſer
Aufgabe jedoch nicht gewachſen. Der Kampf endete nach Verlängerung
mit einem knappen Siege der Waſſerfreunde, die damit den
Titel zum viertenmal an ſich brachten. Während des ganzen Spieles
war der Kampf durchaus öffen. Den Ausſchlag gab ſchließlich die
größere Ausdauer der Hannoveraner. Jhre beſten Leute waren Gunſt
in der Verteidigung und Kipfer im Sturm, während bei Hellas nur
Amann und der Verteidiger Gieſecke gefallen konnten.

C Kacdsport

Eine Neuguflage der Radweltmeiſterſchaft!
Der grüßte Renntag der Leipziger Radrennbahn.

Das Programm, das am Dienstag, dem 30. Auguſt
Leipzig anläßlich der h h e dLindenaun zum Austrag gelangt, iſt ni t mehr zu überbieten und man
muß geſtehen daß der Leipziger Verein e den Ruf derLeiphiger Bahn als an der Spihe im europäiſchen Radſport ſtehend
noch weiter feſtigen will.

Kein e en als der viermalige Weltmeiſter Linart Bel
gien) wird am Start ſein, der „König der Dauerfahrer“. Jn ſeiner
Seele befinden ſich mit dem vorzüglichen Holländer Leddy
die beſten Deutſchen am et außer Sawall. So iſt Krewer,
der Zweite aus der Weltmeiſterſchaft, verpflichtet, und Leipzigs Lieb
ling Leawanow die deutſche Zukunft Mölker und der in denletzken Leipziger Rennen gefahrene Karl Saldow werden
das übrige Feld bilden. Wer wird ſtiegen Wer iſt Europas beſter
Steher Dieſe letzte Frage beantwortet das Leipziger Radrennen am
Dienstag, dem 30. Auguſt

Daß bedeutende Fliegerkämpfe das Programm wirkungsvoll er
gen a ſteht ſich bei der Qualität der Leipziger Bahn als ſelbſt
verſtändlich.

Deutſches Turn und Sportabzeichen.
Prüfung im Radfahren.

Jnfolge des am vergangenen Sonnt hexrſchenden ungünſtigenetters findet nächſten Sonntag, den S vormittags zit r
auf der Landſtraße von Merſeburg nach Weißenfels eine Wiederholung
der Prüfung im Radfahren ſtatt. Start: Kilometerſtein 18.

Bund Deutſcher Radfahrer.Der Ortsvertreter M c gel, Meitkcſtraße 6 II.

JC Kegelsport 7
Aus dem Merſeburger Keglerlager.

Die Ferienzeit hat auch auf den Kegelſport im allgemeinenhemmend eingewirkt. Da nun die Ferien e ſind, wirt deſſen
lich die Liebe zum Kegelſport bei allen Verbandskeglern wieder zu
tage treten und mit neuem Mut werden ſie wieder zum Kegeln er
ſeinen Auch die Städtemannſchaften werden wieder mehr in Tätig.
eit treten. o wird in Kürze das Rückſpiel der Bohlenmannſchaft
Naumburg Merſeburg im et Keglerheim aus
tragen werden. Sodann e die Weißenfelſer Bohlen mann
chaft, die ſeinerzeit das erſte Du gegen Merſeburg verlor, der

Merſeburger Mannſchaft einen en e angekündigt. Au
ſteht noch ein Kampf auf Schere gegen Weißenfels bevor. Au
die Klubwettkämpfe mit auswärtigen Verbandsklubs dürften nun
wieder mehr in Erſcheinung treten.

S In Kürze
Der bekannte Boxer Jonny Dundee kämpfte in Milwaukee

Pinkey Mitchell in einem über 10 Runden angeſetzten Kampf r
Runde bra er Schiedsrichter den Kampf ab, da ſüch beide Borer al z u
offenſichtlich ſchonen Die Box kommiſſion des Staates Wisconſinſuspendierte daraufhin Dundee und Mitchell bis zum J. Januar 1928.

Der Tenniskampf Deutſchland gegen Schweig endete mit dem erwaSiege der Deutſchen a 4. h er e oben
Poſeidon Leipzig wurde durch einen 4 0 Siballmeiſter von Sachſen S r SWemnig Saſes
Jn den Nürnberger Dauerrennen endete Sewanow dreimal in Front
Mitteldeutſcher Frauen Fauſtballmeiſter wurde VfS8. Altenbur dur

ſeine Siege (68 57 und 61 50) gegen VfR. Dresden und Preußen Rerdhonten
Der Norddeutſche Sportverband befaßte ſich am Sonnabend abend mit der

Berufung des Hamburger Sport vereins gegen die Veſtrafung
durch den zirksvorſtand, die auf vierwöchige See und 2000 Mark
Geldſtrafe lautete. Nach mehr als fünfſtündiger Sitzung villigte der Vorſtand des

e Se re r e h ehe mildernde Umſtände zuindem er die s qu a atton gufhob, dagege i5000 Mark erhshte. geg. Se Keloſerete anf
Mit einem auch für Berliner ehltniſſe nicht alltäglichen Torreſultat

gewann der 1. Deutſche Handballklub gegen Aboag: die „Autobmit 32 0 „überfahren 8 an haire wers
Das Schleizer Dreiecksrennen hatte auf di I ſeihueereſt bewahrt ch diesmal ſeine alte An

RüttchenErkelenz (HarleyDavidſon) wurde Gewinner de iſtin der odo. Kubleen meter giaſſe, ferner fuhr er die ſchnellſte n e
186:24 Stkundendurchſchnitt von 92 Kilometer. Er gewinnt it den von der
Stadt Schleig neu geſtifteten Wanderpreis zum erſtenmal

enJn der ſedſten

dex ſpricht ja gar nicht!“ ſagtlen n vder Radrennbahn in

(CVerdingl. Nachrichten

Sagalegau.
Sonntag, den 28. Auguſt 1927.

Fußball.
Jnnioren.

Uhr Eintr. Pr. M. T (Knoch, Wa);Pr. 57, Kl. Ia 9 Uhr: Braunsd. I gayng I (Zſchäge, Pr. M.); Nr. 58, U Uhr
(Ellinger,e R Nr. rr. M.); Nr. 60, Kl. 2a, J Uhr Wa. II Vfe. M. II (Am.); n I96 II

(Schkeud.); Nr. 62, 10.30 Uhr: 99 II Fav. Igegen d I (Spfr.); Nr. 64, Kl. 2

Jugend
Nr. 67, Kl. Ta, 9 Uhr: Bor. I Wa. I (Eintr.); 68; 98 I Am. I (Wa.);Nr. 69, 10 Uhr: Spfr. I--96 I (Bor.); Nr. 70, Kl. 1b, 9 Uhr Röſſen IV. M. t

89); Nr, 10.80 Ahr: Braunsd. I 99 (Neum.); Nr. 72, Kl. 2, 10 Uhr
Wansl. La96 II (Spl. T); Nr. 78, 10.80 Uhr Wal II 68 I (Favp.); Nr. 74
Landsb. l Paſſ. I (96).

Knaben.
Nr. 75, Kl. La, 10 Uhr: 98 I Spfr. I (Wa.); Nr. 76, U Uhr: Eintr. I gegen

av. I (98); Nr. 77, 11.30 Uhr: Wa. I Paſſ. J (Eintr.); Nr, 78, Kl. 1b, 9 Uhr
eum. Ia Kaynag I (Braunsd.), Nr. 79, 10 Uhr. Pr. M. I 69 T. (Vf o. M);

Nr. 80, 10.30 Uhr Querf. IV. M. T (Müch.); Nr. 81, Kl. 2, 10 Uhr Paſſ.
gegen Wa. II (Ol.); Nr. 82, U Uhr. Spfr. I Wansl. k. (96)

Handball.
Junioren.

Pr. 88, Fl. Ua, 9 Ahr: 96 I PSV. I (Bor.); 84: Vf. M. I--98 I (99);Nr. S5, Kll 16 Uhr Bl. W. Wa. l 860. Bor. Tao in
Nr. 87, Kl. 2, 9 Uhr: PSV. II--96 II (98),

Jugend
r. 88, g. a 19 Uhr 96 IV. I (Keichsb.); 89. HRC. I-Poſt I (BarKochba) Nr. 90, Kl. I 10 Uhr: Bar Kochba Bl. W. r Nr. 91,

10.30 Uhr. Am. Bor. I (96), Nr. 92, l. Te, 10 Uhr. Vf8. M. e Kayng l
(PSV. M); 93. Neum. La99 T (Kayna); 94: h Röſſen I Nr. 95-
i. 10 Uhr e Vor II (68); 96. Poſt s I (Wa.); Kr. 97, U Uhr96 II—96 III (PGSV.).

Spiele Nr. 61, 62, 68, 64, 72, 76 und 78 fallen we

S cherf.Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 6.)

22 i a erteag über S leere (Fuß und Handbal),
25, September 1927. Teil Satzungsweſen für Fuß und HanbballSchieds

Ah h Sgungsweſen für Fuß und Handball Schiedsrichter
ſt er d87 Erſte Vikfe bon Jugendſchiederichtern de Unſalten auf den

rtpl Dr. Elter).et Andrang Gaufjugendwart Sche et

Fanege

S cherf,Es wird ſamt en Schiedsrichtern zur Pflicht ge t, zu eunbedingt zu e Diejenigen See dte die reſtlos re
be werden in Zukunft für größere Spiele angeſetzte Abſagen en ter zu den t ten u ſind recht
zeitig an Herrn Thiem (Schiftführer für er e ietleben, deſtraße u
richten, ebenfalls Anforderungen für Schiedsrichter Gauvereine a

Soht.
ereins Nachrichten

Kegler! Donnerstag, 20 Uhr, Sportausſchußſitzung im reJeder Klub hat einen Vertreter zu ent e e Feſtſetzung der Klub

wettkämpfe für die 2. Sexie erfolgen ſoll.

Humoriſtiſche Ecke

Berliner Jugend. „Wat guckſte imma ſo, vadammta Bengel?“eit der Sipo ten Jungen an. „Machenſe keen Jemeckere, Herr
Gimeeſta ſagt der Junge, „der Dokta hat mir vaordnet, ick ſoll

öftas ins Jrüne gucken.“ ten WDas Vorbild. Herr Schnöſel hat einen Papagei gekauft. „Aberan l e n e nen SchnöſelNimm ihn dir lieber zum Vorbild
Das alte Lied. Frau Ich fand heute morgen einen Brief vonDamenhand in deiner Se Mann Ich gebe dir die Verſiche
rung, ich weiß nicht, wie ein vor Brief da hineingekommen ſein
kann. n „Aber ich. Vor acht Tagen gab ich dir den Brief

zum Einſtecken.“ ler eErklärlich. „Du ſollſt ſo werden wie Müller!“ ſagte der Lehreru einem ſchlechten Bl Der aber ließ ſich n Miene
huder erwiderte: „Ja, der ſchielt auch! Der kann auf einmal zwei

Seiten leſen l“ vOffenherzi Der Direktor eines Knabenpenſionats rügt dentleingg eftig, weil er ſein Meſſer vor dem Eſſen am Tiſchtuch

abwiſcht. Iſt das bei euch zu Hauſe Sitte?“ fragte er grollend 7
„O nein“, ſagt Hans, „bei uns zu Hauſe erhalten wir ſaubere Meſſer

Bismarck und die Beamtenfrau. In einer Geſellſchaft wollte eine
e Geſandtenfrau Bismarck für ſich gewinnen. Dies glaubte
ſie durch Vertraulichkeit am beſten zu erreichen. Sie redete ihn an
fangs mit „Exzellenz“ an, ſpäter nannte ſie ihn „Herr von Bismarck
und ſchließlich nur noch „mein lieber Bismarck Und dann half ihr
Bismarg aus der Verlegenheit, indem er mit einer Verbeugung ſagte
„Mein Vorname iſt Otto.“

Das empfehlenswerte Theater. der ſtädtiſchen Oper iſt ein
Schild angebracht „Hunde dürfen nicht in das Theater et wer
den!“ Irgend jemand hat mit Bleiſtift darunter geſchrieben: „DerDierſchußverein.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 29. PreußiſchSüddeutſche Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdrud verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gl vohe Gewinnegefallen, und zwar einer auf be e Nummer

in den beiden Abteilungen T und I

5. Ziehungstag

6. Ziehungstag 28. Auguſt 1927In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 181888
4 Sewinne zu 5000 M. ſ15888 80987
4 Gewinne zu 3000 M. 24610 60782
s Sewinne zu 2000 M. 32530 99279 130880 199809726 Gewinne zu 1000 M. 39785 46449 57006 56526 75738 7821 6

79218 96665 143615 232118 286422 28 808 296950
62 Sewinne zu 500 N. ſ8844 6655 27685 59996 69448 71311

80688 82004 100823 12802 128571 32055 14146 168578 175506
181202 202481 203817 206940 227068 229607 269307 270707 271484
261725 285005 300401 s 322758 328856 326029

2

Jn der heutigen Vormittagsziehung fiel ein Hauptgewinn
von 100000 M. in Abteilung I nach Würzburg, in bie II
nach Berlin.

S
e



Seite 8, Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 24. Auguſt 1927.
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e e e e tſ 5 ius-Ver in Chile. ſich dies Spekulation naturgemäß weiter recht zurückhaltend. GegenDeutſchlands Stellung I der Weltwirtſchaft S Das Bergius Verfahren n Chile Regi e den eigen Schlußkurſen büß ten Hamburg Südamerika,
W. K. Deutſchland, das in d kri t hi Pach dem „Evening Standard hat die Hile niſche Regierung Eſektrobank, Handelsanteile, Laurahltte, Stolberger Zint, Schuckert,

K. land, das in der Vor riegszeit hinter England das Bergius-Verfahren angekauft. Es ſind Muſter chileniſcher e Julius Berger und Zellſtoff Waldhof durchſchnittlich et
eine führende Rolle in der Weltſchiffahrt ſpielte iſt durch den Krieg nach Deutſchland geſchickt worden um Erperimente damit zu machen Sarrotti und Schultheiß 6 bis 7 Beamberg und Mitteldeutſche
und den Verſailler Vertrag aus ſeiner Poſition verdrängt worden Wenn n ein günſtiges Experiment zeikigen ſo ſollen in Chile zwei Ereditbant e und 19 und Glanzſtoff noch 20 Prozent ein
Es iſt jedoch intereſſant, feſtzuſtellen, in welchem Maße es ihm ge ren re de e en ne Nach den Anfangskurſen bröckelten die meiſten Kurſe noch 1 e
lungen iſt, ſich in den letzten Jahren wieder emporzuarbeiten. e e re en nennen e

e e e e t markt waren beien e e 8 en bie 55 doh in u die Kurznachlaſſe feſtzuſtellen. Der Sörſengeldmarkt bleibt. was kurz
Großbritannien 2038 212 21, 9 8 d friſtige Termine anlangt, verhältnismäßig leicht bei unveränderten alt Anleihealtbeſitzer zur Ablöſung ihrer Markanleihen des Reiches er So watdts ont wurde wie geſtern mit u Prozent fur deSkandinaviſche Länder 8,7 4,2 5,1 halten haben. Es wird den Anleihegläubigern empſohlen, ſich ſoweit Säben Der Privatdiskon a ine c dw un
Hollon de 1 2,2 26 dies noch nicht geſchehen iſt, von den Vermittlungsſtellen die Nummer veide Sichten und der Reportgeldſatz wie bei der MedioLiquidation aFrankreich 1,9 30 34 der n er te, die ihnen für ihre alten Anleihen Zugeteilt auf 858 bis 9 Prozent nach längerer Beratung feſtgeſetzt.
De olan ne worden ſind vor der Ausloſung angeben zu laſſen. Die Umtauſch Leipziger Produktenbericht vom 23. Auguſt. eeutſchland e 55,1 0,7 3,8 friſt für die Neubeſitzanleihe des Reiches läuft am 831. Auguſt 1927 It Di tlichen NoJtalien 1,4 24 3,4 ab. Eine Verlängerung iſt nicht beabſichtigt Der Verkehr verlief heute in feſter Haltung. Die amtlichen No arrn e e I 5 e gerung iſt ni eabſichtigt. e lauten für e e e e e noe Se olgt. Weizen, neuer, —270) Roggen, une Erwerbsgeſellſchaften a e len e n feinſte eAndere Länder 5 5,1 5,5 S t is 239), Sommergerſte, inländiſche, 2399- einſte übe wiJ A. Riebeckſche Montanwerke Al-G., Halle a. d. S. Der Umbau Notiz Wintergerſte 210- 225 (205 220), Hafer inländiſcher 288 vis PD n und die Moderniſterung der Gruben „Kamerad und Naumburg im 260 (238- 200), Mais amerikaniſcher und ründer, 205--210 (200 205

graus geht hervor, daß die faſt gänglich zerſtörte deutſche Zeitzer Revier iſt beendet. Damit ſind die Rationaliſterungs arbeiten do cinqu. 2290—235 (210-230) Raps 275-300 e ne Erbſen, in
Handelsflotte, die nur noch 7 der Vorkriegsflotte im Jahre 1921 der e überhaupt abgeſchloſſen. Es handelt ſich bekanntlich ländiſche Viktoria, 400-470 (400-460) für 100 Kilogramm bez.
ausmachte, ſich nunmehr am Ende des erſten Halbjahres 1927 wieder darum, daß die Rohkohle der Grube „Kamerad“ in großen Mengen mit und B. m
bis auf 83 Millionen Tonnen verſtärken konnte. Wenn die Entwick e e le e en u S e e en e Sliche Hoffr gebr rd. m Teil ge ann in di ti tenverkehr konnte ſi ie vorbörslin t e e e m v er e ne in die Britettfabrifen und nach dem Bahnhof Deuben. n e e en der Aktienkürſe nicht erfüllen. Die 9
europäiſchen Ländern bald wieder hinter England an erſter Stelle Generalverſammlungen im Michel-Konzern. Gute Beſchäftigung Kursrückgänge machten vielmehr im Verlaufe der Börſe weitere n
e e n en e en e ſo r o e m h e en e e 5 Fortſchritte und erſtreckten ſich auf alle Marktgebiete.
Jtalien und Frankreich, ſeine ſchärfſten Konkurrenten neben England. lanzen der vier Gewerkſchaften ichel, Veoſta, Leonhar Magdeburger Zuckernotierungen vom 23. Anguſt. i
Zu der vorſtehenden überſicht iſt noch zu bemerken, daß ſämtliche und Gute Hoffnung Die Verwältung teilte mit, daß für das Preis für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
Segelſchiffe und Holzdampfer, ebenſo Dampfer unter 100 Tonnen, aus
geſchloſſen ſind. Jntereſſant iſt übrigens auch die Entwicklung, die die
Flotte der Vereinigten Staaten genommen hat, die ſich infolge des
Krieges verſiebenfachen konnte, jeht aber ſchon wieder erheblich zu
ſammengeſchmolzen iſt. Englands Anteil an der Weltſchiffahrt iſt,
obwohl ſich der Umfang der engliſchen Schifffahrt geſteigert hat, er

heblich zurückgegangen. Jm Jahre 1914 betrug er noch 47,7 Prozent,
1921 nur noch 39,1 Prozent und 1927 36,1 Prozent.

Sffentliche Ausſtellerverſammlung in Leipzig.
Am 31. Auguſt, 1930 Uhr, findet gelegentlich der Herbſtmeſſe
in Leipzig im Weißen Saal des Zoo eine öffentliche Verſammlung
ſtatt, zu der alle Ausſteller der Leipziger Meſſe eingeladen werden.
Der Vorſtand des en e Meßamtes wird über die Schritte be
richten, die von ſeiten des Meßamtes und der Zentralſtelle ſür
Intereſſenten der Leipziger Meſſe E. V., Leipzig, unternommen
worden ſind, um das Reich zu veranlaſſen, die Werbung für die
ſede Weltmeſſe entſprechend zu unterſtützen und zu

rdern.

Ausländiſche Ausſtellungen auf der Leipziger
eFerſen ſſe.Auf der Leipziger vrbſtmuſtermeſſe wird die

Rohprodukle und Fertigfabrikate veranſtalten. Di sſtellung fitrdet
im Ringmeßhaus ſtatt. Jm Ringmeßhaus iſt n auch eine
ten Kutn e Ausſtellung untergebracht, die von der argen
tiniſchen Kultur Handels und Produktionskammer in Buenos Aires
veranſtaltet wird. Zur Ausſtellung gelangen in der Hauptſache Proben
von argentiniſchen Handelsprodukten. Beſondere Anziehungskraft
dürfte die Ausſtellung echter Orientteppiche durch Firmen aus
Perſien, Bosnien und Smhrna im GraſſiTextilmeßhaus ausüben
Es iſt das erſtemal, daß auf der Leipziger Textilmeſſe eine Ausſtellung
yrientaliſcher Teppiche in einem derartigen Umfang gezeigt wird.

Die amtliche Großhandelsindexziffer.
Die auf. den Stichtag des 17. Auguſt berechnete Groß handels
inderziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes beträgt 137,7 gegenüber
1380 in der Vorwoche. Verglichen mit der Vorwoche iſt demnach derGeſamtinder nur leicht um 02 b. H. zurückgegangen. nnerhath der
Hauüptgruppen ſenkte ſich die Indewiſſer der Agrarſtoffe, die in der
Vorwoche um 1,0 v. H. geſtiegen war, wiederum um 0,8 v. H., während
Kolonialwaren eine weitere leichte Abſchwächung um 0,2 v. H. erſuhren

Die Chiliſalpeterproduktion e
im erſten Halbjahr 1927.

Jm erſten Halbjahr 1927 betrug die Chiliſalpeterproduktion
661 175 Tonnen gegenüber 1 268 481 Tonnen in der gleichen Zeit des
Vorjahres. e Zahl der an dieſer Produktion beteiligten Betriebe
iſt von 25 auf 32 in der Zeit vom Januar bis Juni 1927 geſtiegen.

er Export von Chiliſalpeter vetrug im Jahre 1926/27 1 545 413
Tonnen gegenüber 2248 968 Tonnen im Geſchäſtsjahr 1925/26. Das
bedeutet einen Rückgang um 51,8 Prozent.

Börſen vom 23. Auguſt 1927.

e von Belgrad eine Ausſtellung i ſlawiſch W
e Au

in der Hauptſache auf Deckungen zurückzuführen, doch ſonſt verhielt

laufende Geſchäftsfahr die Beſchäftigung gut ſei. Es ſind bekanntlich
für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Ausbeuten ſchon gezahlt, und
war 300 RM. für Michel, 225 RM. für Veſta, 300 RM. für Leonhardt und 150 RM. für Gute Hoffnung. Jm laufenden Jahre iſt

in jedem Vierteljahr bereits eine Ausbeute bezahlt worden, die gegenüber dem Vorjahr 33 Prodzent höher iſt. Für das letzte Quartal
ſoll eine Reſtausbeute am 1. Oktober 1927 ausgeſchüttet werden. Es
zahlen dann: Gewerkſchaft Michel 100 RM., Veſta 75 RM., Leonhardt
100 RM. und Gute Hoffnung 50 RM.
ECGröllwitzer Aktienpapierfabrik Halle-Cröllwitz. 10 Prozent Di

vidende nach 0 Prozent. Der Aufſichtsrat ſchlägt nach reichlichen Ab
r en aus 160 700 RM. Reingewinn 10 Prozent Divien de t V. 0 Proßent) vor. 25 700 (16 716) RM. werden vorge
tragen. Das neue Geſchäftsjahr läßt ſich bisher nor mal
an. Das Ergebnis wird von der Entwickelung der Konjunktur und
der Auswirkung des Arbeitszeitnotgeſetzes abhängig ſein.

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei der Eilenburger
Kattunmanfaktur A.G. Während die Geſellſchaft für das Geſchäftsfahr 1925/26 keine Dividende verteilt hat, glaubt man für das
am 39. Juni beendete Geſchäſtsjahr 1926/27 wieder einen Gewinn
ausſchütten zu können. Man ſchätzt die Höhe der Dividende auf S bis
6 Prozent.

Hevpiſen, Börſen, Markte
Amtliche Deviſenturſe n

(Jn Reichsmark)

e

Ohne Gewähr

24. 8.28 8 24. 23. 8Buenos Aires 1 Peſo 1.799 1.789 Jugoſlawien 100 Din. 7.383 7.391
Japan en 1.989 1.8689 Kopenhagen 100 112.37 112.43
Konſtantinop. 1 t. Pfd 2.088 2.093 Liſſabon 100 Escud 20.715 20. 715
London 1 Pfd. Sterl. 20-395 20.405 Oslo 100 Kr. 109.05 109.19
Neuyork 1 Dollar 4.195 4.1965 Paris 100 Franken 16.44 16.45
Rio de Jan. 1 Milr. 0.496 0.4972 Schweiz 100 Franken 80.87 60.91
Amſterdam 100 G. 168.51 168 21] Sofia 100 Leva 3.032 3.037Athen 100 Drachm. 5.497 5.544 Spanien 100 Peſ. 70-66 70.81
Brüſſel 100 Belga 58.39 58.41 Stockholm 100 Kr. 112.57 112.65Danzig 100 Gulden 81.325) 81.36 Budapeſt 100 Pengö 73.37 73.41
Helſingfors 100 f. M. 10.562 10.57 Wien 100 Schilling 59.10 59.14
Jtalien 100 Lire 22.86 22. 88

Berliner Börſenbericht vom 24. Auguſt.
Die geſtern zum Schluß und beſonders an der Nachbörſe über

raſchend eingetretenen Kurseinbrüche haben echt deutlich die ſchwache
Grundveranlagung der Börſe offenbart. Den äußeren Anlaß bildete
angeblich der Stand des Privatdiskontes, in Wirklichkeit iſt aber der
Grund in der Unſicherheit über die weitere Geſtaltung der Geldmarkt
lage und beſonders in den immer wieder auftauchenden Befürchtungen
vor einer weiteren Einſchränkung der Reportgelder zu e Nichts
kann die Börſe nach ihrer ganzen Struktur bekanntlich ſchlechter ver
tragen, als Ungewißheit. Bei der Geſchäftsſtille und all
gemeinen Luſt loſigkeit waren daher der wieder rühriger auf
kretenden Baiſſepartei dieſe Vorſtöße möglich. Demgegenüber zeigte
ſich heute eine weſentliche Beruhigung. Die Anfangsnotizen lagen
bis 2 Prozent und vereinzelt etwas mehr unter den geſtrigen
Schlußkurſen, waren aber de r den flauen Nachbörſennotie-
rüngen durchſchnittlich um 1 bis 2 Prozent und bei den Hauptſpeku
lationswerten 2 und 3, vereinzelt auch 5 Prozent höher. Dies war

50 Kilogramm brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und
Umgebung bei Mengen von e 200 Zentner. GemahleneMels bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 28 M., bei Liefe

rung Auguſt 28 M., September 28,25 M. Tendenz Ruhig
Berliner Produktenbericht vom 23. Auguſt.

Die Erhöhungen des Auslandes haben auf den heutigen Markt
keinen Eindruck gemacht. grfoge verſchiedener Realiſationen und
eines unweſentlich verſtärkten Angebotes in effektiver Ware lag
Weißen elwas ſchwächer und Roggen nur behauptet. Die Offerten
vom Auslande waren weſentlich höher, beſonders Roggen hatte um
20 bis 20 Guldencents geſteigerte Forderungen Obwohl Schleſien
einiges Weisenangebot in ſofortiger Ware hergelegt hat, bleibt das
Angebot im allgemeinen knapp. Die Mühlen bewilligen auch nichte die geſtrigen Aufgelder, doch liegen die Preiſe immer noch er
heblich höher als am Lieferungsmarkt, an dem die Preiſe um A bis
1 Mark nachgaben. Auch in Roggen blieb das Angebot in ſofortiger
und prompter Ware ſpärlich. Am e re hat ſich das Geſchäft
bei kaum veränderten Preiſen etwas beruhigt. Gerſte und Hafer
liegen ſtagnierend, da die hohen Forderungen der Provinz mit den
Geboten nicht in Einklang zu bringen ſind. Nur Mais reagierte auf
die feſten Auslandmeldungen und wurde hier bis zu 4 Mark höher
gehandelt.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 24. 8. 23. 8. (Für 100 Kilo) 24. 8.
Weizen, märk. 275-279 275-279 uttererbſen 21.00-22.Roggen, märk. 227231 227231 eluſchken 21. 00—22.

Sommergerſte 222—270 222— 270 Ackerbohnen 22. 00-—23. 00
W. u Futterg. 203--209 203-209 Wicken 22. 00-24. 00 22. 00 sReue Winterg. S Blaue Lupinen 14.75—15.76 14. 7515. 75

afer, märk 203-218 204215 Gelbe LupinenMais, lok. Berl. 196-198 195-198 Serrädella, alte

(Für 100 Kilo) Serradella SWeizenmehl 35.50-37. 25 35.50--37.25 Rappskuchen 15.30-15. 50 15. 20--15. 40
Roggenmehl 31.50-33.25 31.50-33. 25 Leinkuchen 21.70—22. 20 21. 50-21. 79
Weizenkleie 15.75 15.75 Trockenſchnitzel 13.25-13.50 13. 25-13. 50
Roggenkleie 15.25 15.25 SofaSchrot 20.00-20.50 19. 90--20. 40Raps, 1000 kg 290 295 265 290 Torfmelaſſe S SLeinſagt, 1000 leg Kartoffelflocken 22.50 22.50Viktoria-Erbſen 40.00--47. 00 40. 00--47. 00 Rüben SKl. Speiſeerbſen 24.00-27. 00 24. 00-—27. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 23. 8. 22. 8.
Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM) 127.50 127.50Hriginalhüttkenrohzink (Pr. f. freien Verk.) S F.Remelted-Plattengink 50. 00--51. 00 50. 25-51. 25
Hriginalhüttenaluminium, 98—99 Prozent 210.00 210.00Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00Reinnickel, 98— 99 Prozent 340.00-350. 00 340.00-350. 00
AntimonRegulus 80.00— 95. 00 90.00-95. 00Silber in Bärren ca. 900 fein (für 1 k8) 75.50 76. 00 75.00--76.00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 24. Auguſt.
Preiſe: Ochſen I. Kl. 61——63, 2. 83. 5760, 4. 5. 52 56,6. 40 Bullen 1. Kl. 60 62, 56 57,

Kühe 1. Kl. 48—53, 2. 40-5, 8. 30—36, 4. 23- 26; Färſen 1. Kl.
60 62, 2. 55 57, 3. 47 50; Freſſer 42 52; Kälber 1. Kl. 2. 80
bis 90, 3. 75 82, 4. 60570, Schafe 1. Kl. 64—68, 2. 63-65, 8. 56 61,
4. 48 53, 5. 33 4 Schweine 1. Kl. 74, 2. 7475, 3. 7475, 72bis 74, 5. 68 70, 6. Sauen 57 790. Auſtrieb 1461 Kinder
(darunter 381 Ochſen, 434 Bullen, 696 Kühe und Färſen), 2350 Kälber,
4875 Schafe, 11764 Schweine 8040 zum Schlachthof direkt, 283 Aus
landſchweine. Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, Kälbern ziemlich
glatt, Schafen und Schweinen glatt.

F eK an g zett el Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

23 22. 25. 22. 6 23 8. 22. 8 23Reichsbankdiskont 6 Prozent. s Mein. H. B. Reichsbankant. 171. 172. Dtſch. Wolle 58.751 60.- Leopold Grube 104. 1056.50 Sieg. Solingen 62.50 63.37 Gautzſch Kg. 100. 102.
s Gpf. Em. 1o0. a 100.-- Sächſ. Bank 177. 178. Dürrkopp Werke 80.251 84.- Linke Hoffmann Siemens Halske 290.25 290. Gerder Jute A. 270.- 270.Berliner Borfe Zuderbant s n ver Dycerh. u. Widom. Loewe, Ludw. 2590. 2 Staßfurter chem. Se 25 9.— SGlausiger Zucker 11s s sObligationskurſe. e d raneet Dynam Robel 144.87 145.25 Loreng, C. A.G. 126.50 125. Stett. Chammotte 102 103 s0 Halle gimmerm, s 11.50

23-8. 22. 8- g lektr t ehe 37 Eikenburg. Kattun Mannesmann Röhr 182 162.- Stock Motor 72.50 75.- Halle Zucker 95. 45.Geſ. 18 S. S r iepeg 43360 155.75 Elektr. Lieferungsg. 194 186. Mansfeld. Bergb 132.50 132.62 Stöhr, Kammgarn 152.-- 153.50 Käſtner, Karl 19. 20.Anleihen i. 84.60 684.60 ips. Eſſen Steinkohlen 169. 170 Maſchinenf. Buckau 167.50 168. Stköwer Nähmaſch 68.87 Krietſch Nühle
Otſch. Ablöſungs 4,5 2Dt. SolwayW. Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 135.75) 135.- Mix S Gegnneſt 151.50 159.50 Ver. Glanzſt. Elb 707.-1705. Landkraft Leipzig 105. 108.ſchuld inkl. Aus 1909 i. Aceumülatoren 165.251 166.- J. G. Farbeninduſtr. 360.25 303.- Motoren Deutz 70. 70.25 Ver. Kohle Borna 115. 115. Leipz Baumw. 271.- 271.

loſungs Recht 57.6517.2045 Geſ. f. elektr. A. E. G. 166.25 186.50 Feld Papter 212.50 213.50 Motoren Mannh Ver. Thür. Metall 4 50. Seipz Bier Rieb 154.75 186.-Dt. Ablöſungsſchuld Untern. von 88, Ammend. Papier 257.- 239.87 Fröbeln Zucker 35. 97.80 Nationale Auto 120.12 120.25 Wanderer W. 265. 268. Leipz. Buchb. Fr. 65.50 67.—
mit Ausloſ. Schein 1900 11 i. 34.50 Anhälter Kohlen 108. 108.25 Gelſenk. Bergw. 168.75 158.- Norddeutſch. Kabel 189. 139.- Wegelin Hübner 135. 135. Leips. Kammg. 194. 193.einſchl. le 56.20 656.10 5 Klöckner- Werke 2 ſaſfenb Zellſt, 206. Genth. Zucker S Norddeutſche Wolle 172.50 175.- Wernsh. g. Sp Leips P. Zimmerm. 151.75 151.50

Dt. Ablöſungsſchuld (Sammel Ablöſ. Augsburg.-Nürnb. G. f. el. Untern. 257.50 258.50 Oberſchleſ. Eiſenb 93.50 399. WerſchenWeißenf. 183.50 182.50 Leipz. Wollk. 121.- 121.
ohne Ausloſungs- aktien) Naſchin en 142.25 142.50 Glauz. Zucker 114. 115. SOberſchlef. E. Jnd. Weſteregeln Alkalt 389. 180.- Lindner, Gottfried 83 84.Schein 15.50 165.80 45 jebeck-Mon- Bamag. Meguin. 48.251 48. Eörl Waggon 21.s0 21.80 Sberſchleſ. Korsw. 101.50 101.75 R Wolff so 57. Mansfeld 131.50 133.75Sächſ. Prov.Ankeihe ianwerke v. 1912 Barop. Walzwerk 132. 148. Gothaer Waggon n SOrenſtein Koppell 139.75 Wrede Mälzerei 143. 138. Naumann 149.- 140.Landſchaftl. gentral Bahnaktien. Baſalt 37.27.75 Greppiner 156. 187.25 Oſtwerke 425.75 425. zZeitzer Maſch 176. 50 179.— Rordd. Wonle 173. 174.Pfandbriefe 16.-16. Elektr. Hochbahn 99.50 99. J. Berger 297. 287. Gruſchwitz Tertil 1083. 109.50 Phönix Bergbau 118 118.25 Zellſt. Waldhof 335.25 937. Paradiesbetten 126. 129.San landſchaftl. Allg. Lotalbahn u. Bergmann Elektr. Ia. 199.75 Häckethal 33.251 94.- Phönix Braunk. 105. 105.75 Zwickauer Maſch. Peniger Maſch. 77. 77
Pfandbriefe 16.80 16.80 Kraftwagen 175.50 177. Berl. Holz Kontor 1o1. 102 Hall. Maſchinen 172. 177.75 Pinſch A.G. 152. 1653. Pittler Werkz. 177. 179.6 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. W. 63.25 Hammerſen Co. 167.975.25 Pittler A. G. 177. 179. Freiverkehr. Polyphon 166. 167wertanleihe 16.25 16.20 burg 54. 54. Beton u. Monierb. 132.50 185.25 Hanſa Lloyd 48. 49. 12 B. Polack 25. Adler Kali Freſtow 174. 174.7 Prov. Sächſ. Halle Hettſtedt 66. 66 50 Bing Werke 22.751 23.50 Harp. Bergbau 202. 204.50 Pöge Elektron 132.25 133. Halle Kali S T Vauchw. Walter 78.50 78.50
Pfandbriefe 93.60 93.25 S rger Hoch Bochumer Guß S. Zarkm. Waſch 28. 29. Polyph 165.25 165. Frügershall 150 151. Riquet Co. 148. 147.37e Prov. Sächſ. Id. bahn 86.251 88.50 Braunk. u. Brikett 101.75 194. Held Frank 63. 66. Rhein Braunk. 258. 2 Hrown Boveri 161. s Poſttz Zucker 93.Roggenpfandbriefe 8.10 8.02 ffahrtsaktien Braunſchw. Kohlen 268.50 265. 50 Hildebrand Mühl. 60.-60.25 Rhein Elektrigit. Iss. I. Glückauf e. Sachſenwerk 119.50 120. 75v Sach Gold e e Buderus Eiſenw. 114.— 114.50 S h 11 s 115. Rhein Metall. gehe die nd Schubert Salzer 874kursanleithe 76.10 76. euch terte e c h Sagen gs. so 99. Hoeſch Stahlw. 1760 hein Sprengſtott 12 so Sochfreguen ine a S Senderm. S Stier s e

10 Berl. Hyp. San n e t vuibens 12 Hohenlohe 2425 26.— Rhein Stahlw. 202 o helſen re 15150 153 50G. Pf. S. 2 106.75 107.25 S wurgrent Mit 225.75 226.25 Calmon Aſveſt 50.50 50.60 Holzmann, Ph. 200 Siebedſh. Wontw. 170.50 772.50 f. l erti Ciavies e
10 do. S. n e 227 Charl Waſſer 142.75 181. Sumboldt, Mäſch. 49.50 40.12 Rombacher Hütte e e Sbür e 145.25 144.5010 S dito S. o on er e be 182. Chem. Jugau 137. Ilſe Bergbau 267. 268. oſtter Braunk. i. 116. J Volle 10. 170 878 die. S s u. 6 10125 o. 25 Vreiniate m Chem Heyden e ehe r Despg er Börſfe e S rie.75 dito S 89.39. ESchiffährt. 72.87 Chem Gelſentirch. s1.50 65. 25 Fahla Porgellan 104 12 104.12 Rutgerswerke 100 Srankner Würkerf 556 dto. S. 10 95. 95.50 Bankaknen. Chemn. Spinnerei 93. 92.- Kann Aſchersleb. 179.75 181.- Sachſenwerke 119.25 120. JnduſtrieAktien. Wotanwerke 17.
8 Dt. Hyp. Bk Barmer Bankv. 148.50 149.75 Conti. Caoutſch. 124.50 125. Karſtadt A. G 151.50 153.50 Salzdetfurth Kali 242.--242 50 Adca 145.25 147.25 Sltauer mech Web 117. s

Gold 26 100.30 100.40 Berl. Handelsgeſ 248.-- 248. ECröllw. Papier 165. 165. Kattow. Bergbau Sangerh, Maſch. 150. 150.50 Comm. u. Priv. 180. 179.72 dto. 30 100. 50 100. 50 Braunſchw. Bank 135. 135. Daimler Motoren 123.50 122.50 Kirchner E Co 128.25 128.25 Sorotti Schok. 132.87 193 Sächſ. Bank 177. 177.25 Freiverkehr.
8 Pre. Bod. Kre Commerzbank 173.-177. Dtſch. Atl. Tel. 112.25 115.12 Klöckner Werke 161. 161. Scheidemandel 27.62 29.- Sach Bodencr. 164.25 164.26 Bachmann KLadewig 226. 226H. Pf. Em. 100.80 101. Darmſt. u. Nat. 234.50 234. Dtſch. Lux-Bergw e l eueſſen 174.75 175. Schering chem. 232. 232 Altenbg. Lander 126. 126. Eitner, Hans e72 dio. Em. 10 100. 100. Deutſche Bank 162.75 162. 25 u Erdbl 159. 159.50 Köln-Rottweil Schleſ. Textil I15. 115.75 Kaſfeler Jute Parthote 160. 160.45 Pr. gentr. Bod. DiscontoBant 158.50 158. Dtſch. gabel 1os.22 106.- Gebr. Körting no1. so 103. n Zink 12s. S 128. hromo Raſort 107.75 107.50 Böge Elektr. 131. 131Gold Pf. 26 Asg. 2 79.50 78.75 Dresdener Bant 166.50 165. 12 Dtſch. Kali S l Syffh. Hütte 79.251 Schneider Hugo 117.50 T18. Conkord. Spinn. 142.50 14250 Richter Steindau r
(Eiq. Pf. o. An Hall Bankverein 139 139. Dtſch. Maſch. 93 93. Lahmeyer Co. 179. 180. Schubert Salzer 373.75 375 25 on Papier Seidel e Naumann 92 s 91.teil). Anteil m. Leipz. deren 146.25 147.12 S etroleum 81. 81. Laurahütte 89. 88.25 Schuckert Elek. 205 75 206.50 Dermatoid W. a 90 9800 Thür zucer Waſch sRatenſchein 1 50.75 61.25 1 Mitteld. Creditd 247.25 244. l Dtſch. Werke h l Leonbard Braunt 145.-- l 146. l Schulz jun. 100.- 100. 50 t Eiſenhandel 90. 50. lWollhaar Hainichen
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Nr. 197. Merſeburger Korreſpondent, Mittwoch, den 24. Auguſt 1927. Seite 9.
e e Kreuz und quer durch die Vereinigten Staaten

Der Verfaſſer, einer der beſten K äifaſſ eſten Kenner der europäiſchen Reiſebericht unſeres Sonderberichterſtatters Hans Tiſchert, zur Zeit Neuyork.Rüſtungspläne, veröffentlicht im letzten Heft des Deutſchen

i di Automobilfriedhöfe, w IlAm 7 Je r beachtlichen Aufſatz über Frankreichs Heerweſen Die Wolkenkratzer von Veuyork cher Marne an ſieht e eng e
Gedanken (OttoStollberg Verlag für Politik und Wirtſchaft)

i 1927 hat der franzöſiſche Kriegsminiſter Painleve in i i ich lader Armeekommiſſton des Senats erklart, daß die Jene des fran Leben und Treiben in der Millionenſtadt. Broadway und Times e e e e e e e
öſiſchen Heeres künftig, nach Einführung der einjährigen Dienſtzeit im Square. An der Caſt river. Der große weiße Weg. eine größere Reparatur nicht mehr lohnt, dann wird die alte
Atterlande, 536 000 Mann betragen werde Dieſe Zahl ſetzt ſich wie (Nachdruck verboten. /Car“ eben durch einen neuen Wagen erſetzt

folgt zuſammen Die Amerikaner haben auf der anderen Seite aber den Deutſchenn 106 000 weiße Kapitulanten Neuhork CEity, im Auguſt 1927. etwas im voraus. S ren für ihre Waren Reklame zu e
240 000 weiße Wehrpflichtige (appelés) Nach einer wunderſchönen Atlantikfahrt hat uns die „Thuringia“ und ihre Erzeugniſſe den Käufern ſchmackhaft vorzuſetzen. Während
190 000 i ongre nach Neuhork und dem „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten“ wir uns in Deutſchland ſchon etwas „amerikaniſiert“ haben, iſt dieFarbige und Fremdenlegionäre, j in begrenzten eoglrchi de56000 en Der erſte Eindruck iſt gewaltig. Wohl r in der Aufmachung in Amerika eine ganz andere. Und wer in den Abend-

Nicht eingere Welt gibt es e e auten wie hier. Das Auge kann gar ſtunden durch die Straßen der Stadt ſchreitet, ſieht an allen Eckenn De hat Painlevs: nicht alles ſo ſchnell erfaſſen, was es dort zu ſehen gibt. Aber ſchon und Enden Lichtreklame aufhellen. Der große weiße Weg ſo nennt
41 000 Offiziere e nach wenigen Stunden des Aufenthalts hat man ſich ein wenig dem man Brogdway am Abend. Da flackert und flimmert es in
n 90 militäriſch organiſterte Gendarmen, neuen e Verkehr e Man muß eben, ob man will oder allen möglichen Arten. An den großen Revuetheatern, Weltkinos,

000 Mann, um welche die Zahl der Farbigen und Fremden nicht. er Freunde und Bekannte in Neuhork hat, wird viel ein wie Roxy, Capitol, wird der Fremde und Einheimiſche durch feſſelnde
legionäre zu niedrig angegeben iſt, eladen. Man ſpeiſt überall ſehr et dafür aber ſehr, ſehr teuer. und packende Lichteffekte auf die neueſten Schöpfungen aufmerkſam

90 000. an darf eben nicht umrechnen. Und ich behaupte heute, daß man gemacht. Und das nicht weniger als 3400 Platze faſſende „Paramountis e da 8Die Geſammtfriedensſtärke würde ſomit nach deutſcher Berechnungs- Dollar gleich Mark umrechnen kann. So koſtet dork ein einfaches Theatre“ in der 44. Straße und 7. Abenue iſt von innen her voll
art 626 000, ohne Gendarmen 582 000 Kopfe be Mittagseſſen 1 Dollar bis 1 Dollar 20 Cent. Nach außen hin fehlt kommen erleuchtet, während eine große erleuchtete weiße Kugel vonalſo ein Berufsheer mit mehrjähriger e ſt an es nakürlich an der ſchärferen Befeuchtung, aber es gibt auch in der Spitze her Ken dem Fremden auf weite Entfernung den Weg
deitſche Reichswehr, denn es zählt 29 000 Offiziere Und 106 000 Amerika Geſetze, die mehr auf dem Papier ſtehen als im Leben der weiſt An manchen Abenden bin ich vor der großen Hitze gern in die
Unteroffiziere und Männſchafken. Hinter dieſem Berufs Bürger. Und nicht allzu ſelten kommt es vor, daß trotz des Alkohol- Dachgärten der großen Welt geflüchtet und ſchaute hinab auf die er
heer ſteht ſodann das geſamte wehrfähige Volk des Mutterlandes und ein verbbtes hier und da hinter einer einfachen ſpaniſchen Wand oder leuchtete Stadt, aus dem 24. oder 82 Stockwerk in die Tiefe und in

roßes Aufgebot aus den Kolonien Die Kriegsſtärke des franzöſiſchen beim Apotheker ein n el Se werden kann. Wohl nirgends die ewige Ruheloſigkeit eines Lebens, das ſich auf einem verhältnisHettes iſt auf 6 Millionen Mann zu vberechnen. Es iſt, wie wenn Deutſch habe ich ſo große und reichhaltige Weinſchränke in den Privathäuſern mäßig kleinen Raum zuſammendrängt. Neuhork! Metropolſtadt!
land neben einer verſtärkten und entſprechend bewaffneten Reichswehr eſehen als in den Vereinigten Staaten. Und diejenigen, die es ſich Jmmer bleibt es das wirtſchaftliche Herz dieſes randioſen Zuſammen
noch die allgemeine Wehrpflicht für die übrige Bevölkerung haben würde leiſten können, unter den ominöſeſten Namen auf der anderen Seite ſließens dätiger Menſchen, die ihre Wohnſtätten hoch in die Luft bauen

und ſelbſt dann würden noch die Kolonialtruppen fehlen des Hudſon in Neujerſeh ihr Landhaus zu haben, die verfügen über mußten, weil ſie auf der ſelſigen Erde keinen Platz mehr fanden VomUnd dieſes Heer, das an Stärke alles früher Dageweſene übertrifft ein Lager „geiſtiger Getränke“, das man in Deutſchland mit einer Dachgarten des Pennſylvaniahotels, wo ich während meines Neuyorker
wird mit verhältnismäßtg ſehr geringen Koſten unterhalten. Der „Pelit Weinhandlung vergleichen kann. Das Geſetz hat nicht die 100 Augen Aufenthaltes Wohnung genommen Hatte, kann man a wie ſichPariſien“ vom 26. Juni d. J. hat geſchrieben des Argus, und hätte es ſie, ſo würde es vermutlich bei Gele a Neuyork um die Dämmerſtunde für die ruheloſe Nacht ſchmückt. Weit

„Die deutſche Armee koſtet 480 Millionen Goldmark, alſo nahezu 50 zudrücken, denn man weiß, daß der Widerſtand gegen das Alkohol- erkennbar waren die erleuchteten Denen des Park-CentralHotels,
3 Milliarden Frank, die franzöſiſche Armee nur 3 Milliarben 524 Man verbot gewachſen iſt, vielleicht weniger aus Vorliebe für geiſtige Ge wo ich Gelegenheit hatte, in der „Deutſchen Stunde über meine Neu
Es kommt alſo nicht viel teurer, eine Armee zu unterhalten, die für die tränke als aus dem Empfinden heraus, daß das Geſetz die Freiheit des yorker Eindrücke und über meine wunderſchöne Fahrt mit der „Thu
mächtigſte Europas gilt, als eine, von der behauptet wird, daß ſie über einzelnen wie auch der Allgemeinheit beeinträchtigt. Und auf die Frei- ringia“ zu ſprechen. S
haupt nicht zählt.“ heit ſeiner Lebensführung J der Amerikaner nun einmal ſtolz. Aber Eines Tages fuhr n Auto über den Hudſon in die BergweltSo gering, wie der „Petit Pariſien“ angibt, ſind die franzöſiſchen ich frage mich „Wo liegt die Freiheit Wo man auf Schritt und auf dem anderen Ufer. Man kann nämlich bequem im Auto über dasMilitärausgaben allerdings nicht. Se dürfen mit Durchführung der Fitt hinkonmt, überall Nol“ Alles iſt verboten, nichts iſt erlanbt. Waſſer fahren, denn die großen Ferrys, die den Verkehr von Neuyork
neuen Geſehe 5 Milliarden Frank oder 800 Millionen Golbmark über. O Fieſer Selegenheit äntſſune ich mich noch eines eigenartigen Vor nag Reujerſeh vermitteln, haben ſo großen Raum an Bord, daß man
ſteigen. Trotzdem iſt die Behauptung des Blattes im großen ganzen falles Unten, in der 42 Straße unter Grand Central Bahnhof, iſt nicht einmal auszuſteigen braucht. Man iſt in 5 Minuten drüben
richtig. Es iſt eine grundfalſche, auf rein wirtſchaftlichem durch mili- S Keine Stadt für ſich auf ebaut: ben Jäden, in denen man und kann auf prächtvoller Chauſſee luſtig weitertrudeln. Uberhan
täriſche Sachkenntnis nicht getrübtem Denken beruhende Auffaſſung, daß Strohhüte und Schlipſe, Tabak und Obſt erhält, befinden ſich auch nd die Chauſſeen in Amerika vorbildlich. Die Teerſtraße herrſ
ein ſtarkes Kriegsheer notwendigerweiſe ſchon im Frieden beſonders hohe nis Exfriſchungsräume, die man gerne bei der drü enden J Von hier ſchon lange vor, während man in Deutſchland erſt jetzt den Teer
Hoſten verurſachen müſſe. Die Stärke des Kriegsheeres hängt in erſter 36 Grad Celſius aufſucht. Bitte ein „Eiscremeſodal“ er ine ſtraßenbau ebenfalls in weitgehendſter Weiſe zu fördern verſucht. Vor
Linie ab von den Reſerven, und dieſe Reſerven koſten im Frieden ſo a rn aumeene ine ihrer r mir Heran und macht hei an den felſigen Maſſen tut ſich hier ein Stück Thüringer Wald,
ut wie nichte. Die Koſten des Friedensheeres werden nicht durch ſeine n a er e e e er e er warzwald a Ein Bergpanorama von eigenem Reize,
tärke im Kriege bedingt, ſondern durch die W chrherſaſſung. Ein Werbe- hier nicht einnehmen kann. Ja, äußerlich iſt die Moral des Landes mit roten Fe n er aldſtrecken, Wieſen und Seen. Mit dem

heer iſt unendlich viel teurer als ein Pflichtheer Der franzöſiſche Pflicht ges ſtände ſtehen a Se hbiertaſlen Auto geht es ſo in Serpentinen metlenweit. Jm nahen Umkreiſe um
W bezieht als Löhnung immer noch den hiſtoriſchen on u soldat, So eine gewiſſe Senſation für den Fremden iſt das Chineſen die Metropolſtadt Neuyork hat die Natur hier Prachtvolles geſchaffen
as iſt 25 Papiercentimes oder 5 Goldcentimes e 4 Reichspfennige und Negerviertel von Neuyork. Daraus iſt auch zu erklären, Auch Jnduſtrieanlagen auf der anderen Seite des Hudſon liegen

täglich. Der Soldat der deutſchen Reichswehr begteht im Durchſchnitt daß den ganzen Tag bei Times Square diele Rundfahrautos mit den in e Gegend, die Starling Tires Corp., eine der
a Fünfsigfache, nämlich 2 M. für den Tag. Die Löhnung für 500 000 dazu erforderlichen Anreißern zu einer Fahrt durch dieſe Gegenden kannteſten amerikaniſchen Autoreifenfabriken. Jn einem Rundgang
Mann in Frankreich iſt 20000 M. täglich für 80 000 Mann in Deutſch einladen. Andere Wagen fahren her Nrcerv Jand zur Vergnügungs. nter Führung des Präſidenten der Geſellſchaft. Otto Baſten, haneland das Achtfache, nämlich 160 000 ſtadt von Neuyork. Die Straßen der Negerbiertel unterſcheiden ſich von ich wart die Einrichtungen und die Herſtellung moderner

e leihe von Heereskoſten bei verſchiedener Wehrverfaſſung den anderen Straßen nicht abſonderlich Man muß die Schwarzen, KReifen kennenztlernen. Naturlich wird auch hier nach dem Syſtem
n daher irreführend. Gemeſſen an Heeren mit gleicher Organiſation die zahlloſe Nuancen der er haben, nicht in der Nähe des laufenden Bandes gearbeitet. Automobilreifen ſind natürlich hierind die Koſten der deutſchen Reichswehr nicht hoch, ſondern edrig Es Behauſung aufſuchen, um ihres Anblickes teilhaftig zu werden. Man hjel bi iger, und zwar aus dem Grunde, weil die hohen Transport

koſtet ein Soldat jährlich begegnet ihnen überall auf der Subway, im Lokal, im Theater und koſten für Rohgummi ortfallen. So koſten die Erzeugniſſe nicht mehri Deutſchland 700 auf der u m den Hauptſtraßen von Neuyork, Broadway, a in e and. e wir abends mit der hellerteuchteten Ferry
in England 6604 M. 5. Avenue und 42. Straße ſieht man ſie als Boten der großen Ge wieder über den Hudſon ſahren, dann hat Neuyork ſein mitternächt
in den Vereinigten Staaten. 3482 M. häftslente und Warenhäuſer, wie Gimpels, Saks und Mach, mit liches Kleid angelegt. Autos in endloſer Folge fahren durch die StadtDie Angriffe des belgiſchen Kriegsminiſters auf den deutſchen Heeres Be heladen, während die Frauen derſelben Raſſe in Pelzmäntel Alles ſtrömt den Kinos und den Theatern zu. Neuyork amüſſert ſich!

gtat ſind daher vollkommen abwegig und zeugen von geringer Sach gehüllt ſind und init auffallend koſtbar angezogenen Kindern ſich ge Die großen Kühlanlagen in den Kinos machen auch einen im
kenntnis. Die Höhe dieſes Etats rührt davon her, daß die Verbündeten ruhſam und mondän den Freuden der Promenade hingeben. Sommer zu einem Genuß und bringen eine Erholung nach des Ta
Belgiens dem deutſchen Volke in Verſailles eine milikäriſch ebenſo un Amerikaniſche Reklame! „Bluff!“ Das ſind die Redensarten, Arbeit Auch in Coney Jslands Vergnügungspark iſt vom frühen
brauchbare wie wirtſchaftlich unſinnige Wehrorganiſation aufgezwungen die man oft genug immer wieder hören konnte. Faſt überall kann Nachmittag bis in die ſpäte Nacht hinein Hochbetrieb. Auch dort am

haben, die nur für ſehr reiche Staaten ohne ſtarke Sudan be man bazarähnliche Anpreiſung aller Artikel feſtſtellen. Es gibt ganze ſiert ſich der Amerikaner, und für den Fremden gibt es ſo viel zu

rechtigt ikh S Warenhäuſer, die nur für 5 oder 10 Cent alle möglichen und unmög- ſehen, daß er mindeſtens 3 dazu vbrauchte, nur überall einene e e Ungleichheit, die zur Zeit etwa 45 beträgt, lichen Sachen verkaufen. Von der e bis zum Schlüſſelring, Blick hineinzuwerſen. Von der r Nogh“ bis zum 50 Meter hohennd die, wie oben gezeigt, künftig auf 1 60 (106 000 zu 6 000 000) ge vom Kleiderhaken bis zum Kriſtall Teller. Für den Amerikaner Weltwunderrad (man ſtelle ſich vor, daß die Höhe etwa 10 Stockwerken
ſteigert werden d iſt jedoch das unerträgliche Verhältnis der Rüſtungen muß alles billig ſein, ſei es Kleidung oder andere Dinge. Wenn der entſpricht), alles finden wir hier. Und die vielen Eiscremeſtände

land und Frankreich noch nicht genügend klargeſtellt. Anzug nicht mehr in Ordnung iſt, wird er eben ne ſo iſt Neuhork geht nie ſchlafen. Wenn die letzten Bummler nach Hauſeja W noch ſchlimmer es eben aüch mit allen anderen Dingen Dieſe Art und Weiſe des l kommen, dann fahren morgens ſchon die erſten großen Geſchäftswagen
a e re ſind verboten und die leichten Waffen ſind uns ſehr Verbrauches hebt natürlich außerordentlich die Produktion des Landes durch die Stadt.
t eſchränkt worden.Zuſammengefaßt ſtellt ſich das Verhältnis der deutſchen und frangs v --e-z-——-aaaaa anRüſtungen in der Periode der allgemeinen a ein ſgigen Genfer Kompromiß brachte eine ausnahmsweiſe Regelung für das Kindern dieſer Kategorie finden a ſtatt. Die vorſtehenden Ziffern

tung s wie folgt dar: laufende S r in der Form, daß die für die en ſind alſo endgültig. Die Prüfung der weiteren 5000 Kinder, die ſich
1:45 ſprachi ch ſprechenden Kinder auf vorläufig in polniſchen Schulen befinden, hat noch nicht eingeſetzt und1 400 für leichte Rüſtungsinduſtrie, ihre Kenntnis der a Sprache hin geprüft werden ſollten. Von kann erſt nach Rückkehr des Herrn Maurer vom Urlaub im September
Null zu unbekannt für ſchwere Rüſtungsinduſtrie. 6512 Kindern, die vom Beſuch der Minderheitsſchule zurückgewieſen beginnen. Es iſt heute naturgemäß noch nicht e überſehen, wie viele

Das franzöſiſche Volk verſichert, daß es dieſen für uns unerträglichen worden waren, hatten 1508 bis zur Genfer Entſcheidung im Schul von dieſen Kindern zu Beginn des neuen Schuljahrs in die Minder
a nur aus Friedensliebe will. Es mag ſein, daß es wirklich keinen ſtreik verharrt, da die Erziehungsberechtigten ſich weigerten, ſie der heitsſchule eintreten und auf Grund der Prüfungen Maurers dann in

rieg in Europa mehr wünſcht und ſich mit den Kriegszügen außerhalb polniſchen Schule e Der Reſt von 5000 Kindern war da ihr verbleiben werden. Bis d iſt keine von beiden Parteien be
Europas begnügt, gegen die es bis jetzt noch keinerlei Einſpruch erhoben gegen vor den Genfer Verhandlungen vorläufig der polniſchen Schule rechtigt, dieſe Kinder für die polniſche oder für die deutſche Schule in
hat. Unbegreiſlich jedoch iſt es, daß man in Frankreich nicht verſteht, zugeführt worden, da die Erzie e bie re die Kinder nach Anſpruch zu nehmen.

päter 1.60 in perſoneller Beziehung, beſtimmten doppe en und nur polni

daß wir Deutſche nicht in einem Zuſtand voller Wehrloſigkeit inmitten Zurückweiſung von der deutſchen Schule bis e en Ent- evon n Nachbarn leben wollen, in einem a ande militä ſcheidung nicht ohne Schulunterricht laſſen wollten. Von den 1508 Bücherecke
riſchen Vaſallentums, in dem wir völlig von der Laune Frankreichs und ſtreikenden Kindern hat die Woiwodſchaft dem Pruſer nur 425 Kinder
ſeiner Verbündeten abhängig ſind von denen 170 genügende, 255 ungenügende deutſche Sprach S Der deutſche Kaiſer Karl V. wurde mit ſechs Jahren Herrſcherkenntniſſe gufwieſen. Von den ſtreikenden 1508 ler ſind alſo der in einem Reich, in dem die Sonne nicht unterging. Ludwig IV.

O b Wwechant e n n ges n ind r o e r a u e er n e e e geheüberhaupt nicht vorgeführt worden ſind und die 170, die die Prüfung ſitzen auf Europas Thronen Kinder, oder erheben do nſprüche ale o erſch eſiſchen Schu prüfungen beſtanden, insgeſamt alſo rund 1250, d. i. 83 Prozent der Geſamtzahl ſie. Die neueſte Nummer der „Münchener Jlluſtrierten

Die durch den ſchweizeriſchen Schulfachmann Maurer auf Grund der ſtreikenden Kinder. Die reſtlichen 255, alſo 17 Prozent, ſind der Preſſe (89 bringt eine Zuſammenſtellung von Kindern auf dem
des ſogenannten Genfer Komprommiſſes vorgenommenen Schul- polniſchen Schule übherwieſen. Damit ſind die Prüfungen der Kinder, Throne. Auch dieſe Nummer enthält wieder reichlichen Leſeſtoff,
prüfungen in Oberſchleſien ſind jetzt zu einem Teil abgeſchloſſen. Das die noch im Streik waren, abgeſchloſſen; weitere Prüfungen von Schach, Rätſel und Humor ſ

5 *fin Auf die glücklichen Jahre folgte eine Scheidung. Auch Hiernach prachen zu dieſer gefühlvollen Frau, die eine verehrte Heldin war und bleibenDie „rebelliſche Gräfin Cozzy und Connh noch immer mit großer e ne hirs ür e en Seneniten, e M. N.
(Kachdruck verboten. ren rin a e an mit r. m e olitiſchen zreit ihres Vaterlandes, England gegenüber, während Cozzy um TDas Radio, ein techniſches Wunder, hat dieſer Tage manchen in herſchwärmte und endlich nach holen grdkegrte, wo er van erger Glückliche Ehe

einen Augenblick von h gebracht, als nach dem e l guten engliſchen Ausſprache eine Stelle am amerikaniſchen Konſulatüber die Welt die von ondon ausgeſandte Frage d. ang Be indet in e erhielt. Aus der Ehe mit dem Grafen Coſimir Mar Ratſchläge für die Frau.
ſich unter den Zuhörern auch Maeve, die e n in der kievicz ſtammte eine Tochter, Maeve, die ihrer Großmutter Lady 1. Sei immer freundlich auch wenn's dir anders zumute iſt
iebicz, von der man annimmt, daß ſie ſich in Südengland befindet Gore-Booth zur Erziehung anbertraut wurde. Maeve hat ſeitdem ihre 5

j ie ſi t zum Hoſpital von Sir Patrick Dunn in 2. Auch zu Hauſe ziehe dich nett und gefällig an; das ſieht jederDublin ren sah See erere weil ihre en dort ſchwer Stern nur ſehr ſelten geſehen Mann gern 5
krank daniederliegt. Wie ſchon erwähnt, lebte die rebelliſche Gräfin wie ſie all Wenn dein Mann mittags zurückkommt, überfalle ihn nicht

Wer war die Mutter, die ihr Kind an ihr Sterbebett rief Sie e en nur ter für die Politik. Jhr e glei n ganz la 77 tn m cwar eine Frau, die ein abenteuerliches r e de inter rigen Crgiſee n e e d e n nete d u e ergriet e W
en e e e n e e a e e e en ehe ne en e et Seht ans8 2 tie er re h per haſt e e ne net e wirt e e e in 20 e a n u 6. in a nen e an wie e ee e e et e n t e ehe ſutte Mnctt Ämnſte i e n Ancfe ſ n n a b in ti S r edlen Malku ibt es e ſichter e n n e re e en n creg, ging e eder auf den einmal zinaeſchlagenen rapolu l zage n e e e rerin dem Atelier des Malers Sulten und abends amuſierte ſie ſich mit tionären Wege fort Sie war die erſte Frau, die damals ins Parla haſt, ſo tuſt du klug daran, das Licht merken zu laſſen
ihren Bekannten an den Freuden des Studentenlebens. „Teuf-Teuf“ ment gewählt wurde doch ſie kam zu keiner Sitzung, weil ſie ſich ge S Gepe auf t Intereſſen deines Wentes einieß ſie im Quartier Latin. Zu der Zeit war ſie ein arg ſchlankes wei z e ne Eid der Treue und des Gehorſams z leiſten Mi 9 Sei immer aufmerkſam und liebevollAben mit Dre Her welches ſie unter threr Matrſenmüt ver Ssweſter men e eng li bei Sie 10. Mit einem Wort: ſei eine gute und brave Gattin und Mutter.

tief über die Ohren trug. jenigen, die die n ahangicteſt Jrlands forderten. Hierdurch abe.Sie Prhrte zu den mutigen Naturen, di 1900 ne rig an abermals ins Gefängnis und erhielt erſt 1928 die Freiheit S 7
trugen Doch als ihre Eltern ſie eſuchten, ſchaffte ſie ſich rück Wenn er auf Reiſen iſti i i ik einer dicken Halskrauſe an. „Mon dieu“, ſeufztee 3 i r e n e in nen die Jnm Jahre 1924 erſchien plötzlich wieder in Dublin nach Kleine MitmenſchBetrachtungen.
Köhlkopf. Jm Jahre 1900 heiratete die 24jährige Conng Gore-Booth einer I2jährigen Abweſenheit. Er war ehr herzlich zu ſeiner Ex ſo vertraut er keinem Fahrplan, ſondern erkundigt ſich liebereinen niſchen r Coſimir Markievies, der von Beruf Maler n doch ſeine Anſichten waren weit entfernt von den ihrigen. Der noch ein halbes Dutzend Mal
war und aus erſter Ehe einen Sohn Staſeo“ beſaß. Sie nahm den Zweck ſeines Beſuches war, ſie zu bitten, keine Telegramme mehr mit ſo ißt er nicht ſo lange, bis er geſättigt, ſondern ſo lange noch
Polen, der viel alter war als ſie, kein Vermögen beſaß und von ſeinem ihrem und alſo eg ſeinem) Namen zur Unterſtützung der en etwas auf der Schuſſel iſt.

in deſſen Sohn mit nach Dublin. Dort ſtellte nach Moskau zu ſenden, da dies ihm in Warſchau ſchaden würde. er ſo beanſprucht er für ein halbes Kinderbillet doppelte Rückſichtwie ren n n e c den einzigen der für ſie in Abſchied zwiſchen e und Conny war herzlich und wehmütig. nahnt anſpruch f pp ſich
Frage gekommen ſei. einer von beiden dachte daß ſie ſich auf dieſer Welt noch einmal ſehen ſo genießt er die Ausſicht möglichſt ausſichtverſperrend, nämlich

Jn Dublin führte das Malerehepagr ein freies ungebundenes würden. Und doch h er m Sterbelager der Gräfin Mar für andere
Leben. Cozoh und Conny verſammelten einen Kreis fröhlicher Freunde n haben nd den S Dr. Kathleen n auch Maeve, ſo gilt als oberſter Grundſatz „Menſch, ärgere dieum ſich hatte ſie Held, dann gaben ſte mit vollen Händen hatten ſte et Cofmir nd deſſen Sohn c geſtanden. Eine Bnd darin anderen n
keines dann waren ſie dennoch guter Laune ne en zu einem frühzeitigen Tode der erſt liährigen ſo bildet er ſeine kritiſche rin zu höchſter Vollendung

Cozah und ich ſitzen wieder auf dem Trockenen“, erzählte die e Graf e aus, nur d er nie lobt, ſondern ſteks nur tadelt
Gräfin einmal lachend, „darum ißt er den einen Tag und ich am Sie lebte zuletzt in n r e Verhältniſſen in ihrem Häuschen (Ein Glück nur, daß dieſe Beobachtungen nur vom lieben Nächſten
Slgenden Doch dieſes Leben konnte nicht immer ſo weiter gehen. n den Bergen bei Dublig. Unglückliche nahmen ſtets ihre Zuflucht gelten und nicht von uns ſelbſt

w



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 24. Auguſt 1927.

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung Über
nehmen jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Schlafſtelle frei
Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

Schlafſtelle
mit 3 Beiten frei.

Neumarkt 23.

Schlafſtelle
mit 2 Betten frei.

Neumarkt 43.

Kehlatstelle rei

Seitenbeutel 9, 1 Tr.

mer [Idhl.DimmeA

1. September
frei. Siegweg Nr. 4.

Schlafſtelle
bzw. einf. möbl. Zimmer geſ.
Ang. u. 746 a. d. Geſch. d. Bl.

Junger Angeſtellter ſucht

möbl. Zimmer
Ang. u. 743 a. d. Geſch. d. Bl.

Jaüdeden Mervednnd

mit Kiesunterlage billig zu
verkaufen. Angeb. unt. 6287

an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

500 i a. Darl. a. 1 J.
o geſucht, kann a.

als I. Hyp. eingetr. werden.
Werte Angebote u. 729 a.

die Geſchäftsſtelle d. Bl.

PHenenapzüge

gut erhalten, für ſtärkere
Perſon, billig zu verkaufen.
Zu erfrag. in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Guterh. Schreibtiſch u
Bücherſchrank (Eiche)

preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen in der Geſch. d. Bl.

Geh. Bettstell. m. atratze

zu verkaufen.
Seffnerſtraße Nr. 6.

d junge Hübner m. Hahn

zu verkaufen.
Schkopau Nr. 45.

Ller-duto
Bauj. 1918, ſicher funktion,
als Perſ.- oder Lieferwagen
bill. zu verkauf. Zahlungs
erleichterung. Tauſche kl.
Auto. Angebote unt. 6277
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gelbſtbinder
Wäſche Käther
Schmale Straße 21/23.
e err

Ihr Heim
ſoll behaglich ſein
Wir können es Jhnen

ermöglichen!

Wir liefern
ohne Anzahlung
u. Abzahlung, je nach
Wünſch des Käufers,

ST in Ia. Qualität und
S Ausführung. Ang. u.
S 6285 ad Geſch. d.eVl.

o e a e h h e
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Statt Karten
Für die vielen Bewerise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes unseres unvergeblichen
Vaters ist es uns nur auf diesem Wege

möglich, allen unseren herzlichsten
Dank auszusprechen.

IAMI
Merseburg, den 23. August 1927.

Statt Karten
Für die uns beim Heimgange unseres

leben Gatten und Vaters in so äberreichem
Maße erwiesene Anteilnahme sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Wwe. Sophle Trautwann

Merseburg, den 22. August 1927.

erwiesenen Glück wünsche und Aufmerk-
samkeiten sprechen wir unseren ver-
bindlichsten Dank aus.

Anna Busch
Arthur Klung, landesawtmann

Merseburg, den 24. August 1927.

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
erwieſenen Aufmerkſamkeiten herzlichſten Dank.

Paul Matylewitſch und Frau
Helene geb. Kutzſchbach.

Frankleben, den 22. Auguſt 1927.

Bekangtenocheeng
über die Abſchaltung der Kabelnetze Leung

durch das Landkraftwerk Kulkwitz.
Wegen Anſchlußarbeiten wird das Kabelnetz Leung

in der Nacht vom 24. 8. 24 Uhr, bis 25. 8. 4 Uhr
abgeſchaltet.

Zwangsverſteigerung
Donnerstag, den 25. Auguſt d. J., nachm.

3 Uhr, werde ich im Gaſthof zu Nunſtedt 1 Näh
maſchine, 1 Plüſchſofa und 1 Schwein öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Pietzner, Obergerichtsvollzieher in Merſeburg.

Grummet Verſteigerung
Sonnabend, d. 27. Auguſt 1927, nachm. 6 Ahr,

verſteigere ich an Ort und Stelle (Bahnhof Wernsdorf)
S im Auftrage des Herrn Gutsbeſitzer Bergners die

les runmeſbutzung v. ca. Morgen Vese

in Parzellen, öffentlich meiſtbietend gegen bar. Treff
punkt Gaſthaus Ködelpeter, Naundorf.

8 W. Franke, beeidigter Auktionator,
Merſeburg, Lindenſtraße 11, Tel. 635.

Ein in guter Lage gelegener, mittlerer

Laden
für ein Textil-Spezialgeſchäft geſucht. Angeb.
unter 744 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes.

Pickel, Miteſſer, Blüten verſchwinden ſ ſchnell wenn man
abends den

S

Geſucht wird zum l. Oktober 1927 eine

3- Zimmerwohnung
mit Küche in oder bei Merſeburg. Angebote unter

C an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

300 MarkMiete für Stube und Küche im voraus oder 100 Mk.
Äbſtandsgeld für dieſelben in Merſeburg, Leunga,

Dürrenberg oder Umgegend.
F. Figura in Papitz b. Schkeuditz

per Adreſſe V. Kolarzyk, Leipziger Straße Nr. 47.

fahte m beopann

öfters in der Woche nach
Halle.

Aufträge für Hin u. Rück
fahrt führt billigſt aus.

WPophet Sale hen o

Fleiliges, ehrl. Mädchen

(kinderlieb) für einf. Haus
halt zum 1. Sept. geſucht
Ang. u. 745 a. d. Geſch. d. Bl

Junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren, als
Aufwartung f. d. ganz. Tag

zum 1. September geſucht.
Hotel „Drei Schwäne“.

Ab Freitag, den 26. d. M., ſteht wieder ein friſcher
Transport junger, ſchwerer, hochtragender

Kühe und Kalben
ſowie friſchmilchender Kühe
(aus der Priegnitz) preiswert zum Verkauf.
Schlachtvieh zum Tagespreis in Zahlung.

Albert Beyer, Viehgeſchäft, fern e
Fernruf 369.

Elsa Thieme Jrmgarck Wolff
staatl. gepr. Lehrerinnen für Rhythm. Erziehung

Kurse in Körperbildung,
rhythmischer u. tänzerischer
Gymnastik, prakt. Musiklehre

für Erwachsene und Kinder vom 5, Jahre an
Beginn September. Auskunft und Anmeldung
Stollbergsche Buchhandlung oder schriftlich bei

Thieme, Halle a. S. Bismarekstraße Nr. 10

Nehme

e

Mit heutigem Tage gebe ich meine ſeit dem Jahre 1886 ausgeübte
Tanzlehrer Tätigkeit auf. Die Fortführung meiner

Nachfolger übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Hochachtungsvoll

e

Tanzlehrer W. Matzantke. Für das mir in ſo reichem Maße entgegen
gebrachte Vertrauen danke ich herzlichſt und bitte dasſelbe auch auf meinen

Ab heute übernehme ich die bisher von Herrn Tanzlehrer C. Ebeling
geleiteten Tanz irkel und bitte höflichſt, das meinem Vorgänger entgegen
gebrachte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

d

r
Zirkel übernimmt Herr

Carl Ebeling. e

W. Matzantke.

e e e

S
12. September, in Müllers Hotel. Damen 7

S

8

0

S

s

Es Prvot-Jorkelfür ehemalige Mittelſchüler, junge Kaufleute uſw. beginnt Montag, den

Der Herbſt-Jerkel
beginnt Freitag, den 9. September, im „Strandſchlößchen“. Damen
7 Uhr, Herren 8 Uhr. Gelehrt werden alle z. 3
tänge, verbunden mit der Pflege der geſellſchaftlichen Umgangsformen. An
meldungen für beide Zirkel bis auf weiteres erbeten Schmale Str. 19, II.

C. Ebelings Nachfolger
W. Matzantte

Mitglied des Allgem. Deutſchen TanzlehrerVerbandes.

e

ehe

e
Uhr, Herren 8 Uhr.

modernen Geſellſchafts

e en

Be

V
ſowie Behandlung aller noch heilbaren Krankheiten durch

Uoden kondopathne ung Bann
e Sprechſtunden jetzt am Freitag, vorm. von 9 Uhr bis
R 6 Uhr nachm., Friedrichſtraße 23 p. und dann alle

14 Tage, wenn es auch nicht in der Zeitung ſteht.

Paul Fiederer
Heilkundiger und Homöopath

Protos Staubsauger
Protos Bügeleisen

Protos Heizkissen
empfiehlt

Paul Ruch olph, Lindenstraße6.

n chqhqhqhchchqhqhhhhcccrhhqqnqnqng z

wer e el
e

„Württe
e Orig. engl. „Jap-Viertakt

(urchaus mit Sozius fahrbar)

Fahrrad Vertriehs 6.m.h.H.

Vertreter W. Sanitz
Oelgrube 2 Merseburg Oelgrube 2

60900090080009660006060960

ne

bllbrwehr

L Pionier
Kompanie
Donners

lröhnl

Antreten am Gerätehaus.

de We e e e h e e e e

Stempel
Metall n.
Kautſchuk

liefert
H. Heßler
Kirchſtraße Nr. 7.

v re e e e
Morgen,e Donnerstag

Schlachtefest
Von vormittags 9 Uhr ab
Wellfleiſch und Gehacktes,
nachm. alle Sorten fr. Wurſt
Taüchs Nacht. 0. Vollmann,

Preußerfſtraße 4.

Reſtaurant
d Morgene DonnerstagSchlachtefeſt

Fernruf 797.
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Bedenken Sie
daß es gerade bei Jhrer Werbetätigkeit ſehr weſentlich iſt, was Sie
auf dieſem Gebiete unternehmen, denn nicht darauf kommt es an, daß
Sie überhaupt Propaganda betreiben, vielmehr iſt die Auswahl unter
den Werbemöglichkeiten von ausſchlaggebender Bedeutung

rreſpondent“ iſt führend in Stadt und Land.„Merſeburger
Der

Der Brand meiſter

Vlobel's

nicht vergessen!

9eben Sie ein holbes o
es vollkommen unſehed ichen
B/ejehmitels der holten oder
ſehwoenwormen ouge be Se

weroen es ein bdas geh el das Ihre
Wo e

Sil zum Bleichen- ohnegleichen

ſ[ Ohne Chlor I

Achtung oranzelge
e Bäckergevellenschuft

Unſern werten Gäſten ſowie
Freunden u Gönnern d. Vereins

zur gefl. Kenninis, daß unſer
M Stiftungsfeſt am 28. Aug. diJ.

e nicht im Schützenhaus, ſondern
Z. im Tav o t ſtattfindet.

Neu für Merſeburg!
Der Vorſtand.

Achtung!

Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,

darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

vorgedruckte Quittung
ausgehändigt wird. Zur Vermeidung von
Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig
auſzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück
fragen zur Hand iſt.

Merſeburger Korreſpondent
Bezugs- Abteilung.

u. Bettenfabrik Paul Hoyer, Delitzsch
Brovinz Sachsen Angerstrabe 4

ſendet Ihnen nur allerbeste, streng reele Quali-

Bettfedern e Inletts
bedeutend billiger (zu Fabrikpreisen)

Prüten Sie selbst u verlangen Sie Proben e
und Preisliste umsonst und portofrei

Gruhbenkfes und San
zu Beton-, Mauer-, Putz- und Pflasterz wecken

(u n ges i e b

Uefert ab Grube Emma bei Lützkendorf
(Merseburg-Querfurter Bahn)

Dörsfewitrhattwanosdort. Braunkohlen-Ineustrie-Gesellschaft

Hall 27 481).alle a. S., (Bernruf

Heue undren Flügel, pfanog,

Elektr. kKlaulerlamp., hotenständ.

Harmoniums auch mit 48timm.
Spielappar. (Sof.

ohne Notenkenntnis zu spielen
Selbstklingende Orgelpedale

Mandolinen, Guitarren Lauten
Aseſtere Violinen

Chrickelmanzz
(Stammh. Awickau gegr. 1856)
Kunstsplelzither m. Hotenrollen

Teilzahlung Tausch

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer
von Hofapoth. Schaefer gegen Schuppen, Hagrausfallund a der Kopfhaut beſtens bewährt. Sein par

fümiert! Flaſchen mitbringen! Liter 0.60 Mk.
i Liter I. Mk. All. Verkauf. Adler-Drogerie
Merſeburg, Markt 17.

(Broteſla darmaſat
nach Prof. Dr. Gewecke
eine Erlösung für
Darmverstopfte,
empfiehlt

beſerm. Ha
C chmale Strabe

geren
J Wind)ucken
böwahrte auaiſian

13.75 10.50

W en
Den al In

kaufen Sie unt. Garantie
billig und gut bei

AhrenHeyder
Roßmarkt 19,

R Ecke Windberg.
eparaturWerkſtatt

Atcheiche hetttetern
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